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Deutſche Zeitung 


-bti- 


| Weitens. | 


Wegen des Weinnadtsfeites wird 
die „„lbendpoit’ am Montag 
sicht eridhenen. 


Tefegrapfifcie Depefihen. 


(Seliefert von der “Associated Press”.) 


Inland. 


Entielihes Grupenunglüd. 
75 Beralente foilen lebendig begraben fein. 
 Unientomn, Pa., 23. Dez. Auf der 
Traznel-Kohlenzeche, vier Meilen von 
Brsienepille, an der Ned Stone=-Bapn, 


; mon Americon Title & Truft Co.” im 
| Mertbe ton $5000 verloren habe. | 
| dem Haftbefehl ift auch Herr Stahl ein= | 


trug fich heute ein jchredliches Gruben= | 


unglüd zu, wobei 75 Bergleute in Yols 


ge eines Schlogenden Wetters verichüttet | 


mursen. Man befürdiet, daß 
fomımt und fonderd ihren Tod gefuns 
den baden. Eine Unzsbl von Verzien 
ift fofsri nad ter Unglüdzftätte aufge: 
brochen. 

Ba. 23. 


Pitisburg, 
„Stockdale Company“, 


Dez. 
welcher 


Die 


ſie 


die | 


Braznel Grube angehört, hatNadhricht | 


erhalten, dat man jomeit jech® Leichen | 


aus dem Schacht an’3 Tageslicht be> 


fördert hat. 2 
Elf Schulkinder verbrannt. 


Duinch, ZU, 23. Dez. Während ger 
ftern Nachmittag in der hiefigen Et. 
Francis-Schule eine Probe für die ge- 


| 


plante Weihnacht3-Aufführung abge | 


halten wurde, gerieihen plößlich Die 
Kleider eines der Mädchen Namens 
Laurena Menke in Brand. Angjterfült 
rannte die Kleine, in Flammen gehüllt, 
in den Kreis ihrerMitichülerinnen, und 
im Ru hatte das Feuer auch die Kleider 
der Lehteren erfaht. Ehe die Flammen 
gelöfht werden fonnten, Hatten elf 
Mädchen, im Alter von 8—12 Jahren, 
ein entſetzliches Ende gefunden, mäh- 
rend fünf Andere fo jchmere Brand- 
munben erlitten hatten, daß au) an 
ihrem Auffommen gezmeifelt wird. 
Pfarrer -Undrem, Brofeffor Mußholt, 
bie Schulfchmweitern Theotaine, Qubdo- 
biga und Rodulpha, jomie der Haus— 


| troffene Nachrichten 


ı 
{ 
i 


| 


meifter Koetters find bei den Rettungs- | 


berfuchen ebenfall® übel 
worden. 

Die Namen der umgelommenen 
Mädchen find: Mary Althoff, o- 
fepbine Bohne, Mena Freiburg, Bertie 
Freund, Marie FZutterer, Wilhelmine 
Rottendorf, Carlotta Middendorf, 
Dlivie Tempe, Gleonore Wapering, 
und Margarethe Werner. 


zugerichtet 


| 
| 
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Schlimme Branpivunden haben ers | 


litten; Zaurena Wente, Helene Soeb- 
bing, Eleonore Tempe, Zelia Wonder- 
haar und Lena Ziegler. 
Rahridt von Shiffbrüdigen. 
Eleveland, Ohio, 23. Dez. Pidands, 
Matber & Eo., die Eigenthümer der 


MWhalebad Bark No. 115, don welcher | laflen.“ 


man glaubte, daß fie in dem Sturm 
Anfangs voriger Woche 


bon dem Kapitän der Barf ein Tele- 
sramm erhalten, in welchem gemeldet 


wird, daß er und die Mannjhaft ji | Mangels an Trintwafjer hat ein Theil 
in Gicherheit befinden. Das Tele= | der Truppen nad) dem Fyrere-Lager: | 


gramm fommt aus Middleton, Ont., 
und bejagt, daß das Schiff in der 
Nähe des Little Pic-Fluffes am nörb- 


lichen Geftabe des Lafe Superior auf | 36 verwundet; 140 Unteroffiziere und 


| 


mit Mann | Mail“ veröffentlicht heute folgende De- 
- und Maus untergegangen ei, haben | pejche auß dem Lager General Bul- 


| 
| 


Chicago, Sanıflag, den 23. Dezember 1899, — 5 Uhr: Ausgabe, 


Deutfher Banfier verhaftet. 

Philadelphia, 23. Dez. Die Anhaft- 
nahme de Herrn Joſeph ©. Straub, 
Mitglied der Bankfirma Stahl & 
Straub, welche am 24. November ihre 
Zahlungen temporär einftellte, hat in 
hieſigen Finazkreiſen gewaltiges Auf— 
ſehen erregt. Die Verhaftung erfolgte 
auf Veranlaſſung von Dr. Adam Trau. 
In ſeinem Affidavit beſchuldigt Dr. 
Trau die Firma Stal & Straub, daß 


Batterie war getödtet, und Leutnant 


Bereich des feindlichen Feuers zu zie— 
hen. Hierbei wurde Leut. Roberts 
von einem Granatſplitter getroffen 
und tödtlich verwundet. Um 5 Uhr 
Abends forderten die Buren den Oberft 
Bulloh und Kant. Congreve auf, fich 


„Die Befpannung der 14. und 66. | rüdziehen will, fo lange es noch Zeit ift; 


und nur hier, mo die Buren den Süden 


Roberts, Kapt. Schofield und Kapt. | und den Norden von ficherer Höhe aus 
| Eongreve verfuchten mit einer Anzahl  beherrfchen, fönnte ein Manöver, mie 
| bon Freiwilligen die Gefhüge aus dem | fie es jeßt zmifchen Kimberley und dem 


Modverfluffe auszuführen im Begriffe 
find, gelingen. 

London, 23. Dez. Das Kriegs- 
minifterium bat alle britifchen Unter- 
thanen und Ausländer auf britilchem 
Gebiet gewarnt, den Buren meder direft 


er Durch fie144Antheilfcheine der „Ger- | 3U ergeben, doch weigerten fich Lehtere, | noch inbireft irgend welche Maaren zu 


dies zu thun. DOberft Bulloch erklärte, 

%n | daß man ihn nie und nimmer lebend 

gefangen nehmen fünne. 

begriffen, aber diejer Herr fonnte nicht 

gefunden werben. 
Die Soldausfuhr. 


Nem York, 23 De. 


nen Hieb mit einem Gemehrfolben über 
| den Kopf und brach) bemußtlos zufam- 
— men. Oberſt Bulloch, Oberſt Hunt, 
Von hieſigen Major Walter und Kapt. Goodwin be— 


gangenen Dampfern 84,557,500 in der Buren. 


Von den ſchottiſchen Fü— 
Gold nach Europa verſchickt worden. 


ſilieren mußten ſich zwei Kompagnien 
dem Feinde ergeben.“ 
Ausland. | ‚London, 23. Dez. Die Zeitungen 
erörtern jet in Ermangelung wirtit- 
Feinde ringsum. | ober Kricg3-Nachrichten die Frage ber 
Die Kage der Briten am Modderfiu.— Ge | Delagvabai, wo angeblich fortwährend 
neral Buller wagt es nicht, die Buren ron ; Lebensmittel, Munition und Refruien 
Yeuem anzugreien. — Kann Sadyimith | fir die Buren gelandet mürben. In 
fih no lange halten? — Abfahrt des neuen | ganz Europa würde für die Buren ge- 
anregen * brfiihen@rup | iporben. J5r General-Ugent ſei Dr. 
en na em Kriessihanplag. —Stim: | m. 2 . 
—— in —— — | an * — er —— 
müſſen gut Freund mit England bleiben“. urden auch ne pi — 
* .. ſiſcher Hafenbeamten in der Delegoabai 
London, 28. Dez. en er cm | beitochen. Die Engländer könnten das 
ten melden NII® | nicht ändern, da fie die fremden Schiffe 
Neues vom Kriegsſchauplaßz. Die | en at —F —S— 
frühere Mittheilung, daß Ladyſmith | Grenze durchfuchen dürften. Auf offe- 
jich noch mehrere Wochen Halten könne, | nerSee fünne man aber einSchiff nicht 
wird hier nur menig geglaubt, auf | genau durchjuchen. Laffe England die- 
alte Fälle fehlt noch jede amtliche Beitä- | fen Zuftan beitehen, jo fünnie der 
tigung berjelben. Eine am Sonntag, | Krieg noch ein Jahr dauern, derſebe 
ven 17. Dezember, in Kapftabt aufge | miürde aber in drei Monaten zu Ende 
gebene Depejche berichtet, daß der Bu⸗ fein, wenn die Engländer die Delegoa= 
ren-Kommandant  Diederidö neuer= | Hai befebter. 
dings in einem Gefecht gefallen jei, na | gondon, 23; Dez. Die Königin hat 
here Einzelheiten werben hierüber je⸗ ein Schreiben an die verfchiebenen 
doch nicht gemadt. Nachrichten aus | Hiocefen Englands gerichtet, in imel- 
Naaumspoort befagen, daß dort Als | Hem zu einer Sammlung in den Kir- 
les ruhig iſt. chen für die kranken und verwundeten 
London, 23. Dez, Die „Daily Soldaten und deren Familien am 
Mail“ veröffentlicht heute Foigende, \7, Januar aufgefordert wird. 
iht vom Modder-Fluß aus zugegange: | Die Stabt-Gilden von London ha= 
ne Depejche: „Eine genaue Retognos= | pen 12,000 Pfund zurXusftattung von 
zirung hat ergeben, daß fich die Ver | Freimilligen aufgebracht. 
feftigungen der Buren hier in yorm eis | Die Aomiralität hat befchloffen, noch 
nes Halbmondes zmölf Meilen weit | eine Marine-Brigade in derStärke von 
hinziehen. Der Yeind ijt überaus | 700 Mann nach Südafrifa zu fenden. 
jtarf gegen irgend einen Angriff ge | Um eine 8. Divifion (nod) ift die 6. und 
Ihüßt, und in der Nähe von Magers- | 7, nicht vollftändig) zu mobilifiren, 
fontein dürften vielleicht. 20,000 Bus | wird die Regierung fich der Milizen be- 
ten ftehen, eine Streitmacht, bie drei= | dienen müffen, weil e8 nicht für rath- 
mal fo groß ift ald die umfrige. | Fam gilt, alle heimifchen Garnifonen 
Zwei oder drei Tage lang hat ber | yon regulären Truppen zu entblößen. 
Feind unfer Lager mit Granaten bes | Die jegt in der Bildung begriffenen 
mworfen, die aber nur wenig Unheil an= | englifchen Truppenkörper beftehen aus 
geftiftet haben. Auf eine offene Yeld- | 7000 Freiwilligen, 3000 Yeomanty 
Ichlacht werben fich die Buren faum ein= | oder berittenen Freiwilligen, Fünfte 
Divifion, 11,000 Mann (theilmeife be- 
reit3 in Südafrika.) Sechfte Dipifion 
11,000 Mann, Siebente Divifion 11,- 
000 Mann, Kapvallerie-Briaade 1200 
Mann, neu angemorbene Refruten 
12,000,Sanabdier und Australier 2000, 
zufammen aljo 58,200 Mann. Che 
diefe Truppen marjchbereit und in 
Südafrika ausgeſchifft ſind, dürften 
zwei bis drei Monate vergehen. 
Paris, 23. Dez. Eine Verſammlung, 
welche unter den Auſpizien des Exeku— 


London, 28. Dez. Die „Daily 


lers: 


„Shievely Camp, 17. Dez. Wegen 


platz zurückkehren müſſen. Unſere 
Verluste in der Schlacht am vergange— 
nen Freitag waren: 8 Offiziere tobt, 


ben Strand gelaufen fei, enthält | Gemeine todt, 634 verwundet und 311 | tiv-Romites der Jeuneile Royaliftique 


aber nicht® über den Zuftand des 
Schiffes. Die Befagung beftand aus 
8 Mann. Die Bart ledte jtarf, als fie 
während des Sturmes vom Schlepp- 


tau losgeriffen wurde und hatte nur | manbo über die bagtifehen Truppen in 


für zwei oder drei Tage Lebensmittel 
an Bord. 


Gefährdete Miffionen. 


Geattie, Wafh., 23. Dez. W. W. 
Sampjon und X. W. Lagerquift von 
dem hriftlichen Miffionsnerband von 
New York find auf dem Dampfer Xd- 
zuni Maru von Thiebet 
angekommen. Vor ihrer Ab⸗ 
reiſe im Auguſt wurde die Miſſion in 
Paongan von bewaffneten Eingebore- 
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| 


| 
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| 
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bier | 


| 


nen mit Bubdbiftenprieftern an ber | 


Spibe volljtändig zeritört. Nev. G. T. 
Shield und Frau, bie auf der Mif- 
fion waren, entgingen nur mit fnapper 
Noth dem Tode, 
Ihätigfeit ift nicht ein einziger Befehr- 
ter zum Chriftenibum zu verzeichnen, 
Die Buddhiftenpriefter Haben infolge 
der inneren Wirren in China bie ab» 
folute Kontroße und wollen fich mit&e- 
malt der Einführung desChriftenthums 
widerſetzen. 
Seine Zungfernfahrt. 


New York, 23. Dez. Der neue Dop- 
pelfjchrauben-Schnelidampfer „Rhein“, 
som Norddeutfchen Lloyd, ift heute mit 
85 Kojüten- und 532 Zmifchendeds- 
Paffagieren an Bord, hier eingetroffen. 
Der mit den neueften Einrichtungen 
berfehene Schnelldampfer wurde in 
Hamdurg von der Firma Blohm und 
Voß erbaut; er hat vier Maften und 
iorn 350 Rajüten- und über1000 Zwi⸗ 
ſchendecksbaſſagiere akkomodiren. 

Im Galifornien verhaftet. 


Los Angeles, Cal., 23. Dez. Charles 
9. Eole, ber frühere Präfident der am 
Dienitag verfradten „Globe National 
Bank“ von Bofton, ift heute in Redendo 
° vom Bunbes-Marihall Osborne ver- 
haftet und hierher gebracht worden. Die 

gen ihn e e Anklage lautet auf 
Mißverwaltung von Bundesgelbern. 

.. Pbilippinen-Rahrichte 


Nach dreijähriger | 


nach Tivoli-Vauxhall einberufen mor- 
den, um eine -Demonjtration für bie 
Buren zu veranftalten, endigte mit ei- 
nem großen Tumult. Sozialisten in 
Menge drangen mit Gewalt in die Ver- 
fammlung ein mit den Rufen: „Es 
lebe die foziale Revolution“, „Nieder 
mit Deroulede”, während ihre Gegner 
riefen: „E3 lebe Deroulede“, „E8 lebe 
die Armee!“ 

Mehrere der anmefenden Nationali- 
ten verfuchten Reden zu halten, konn 
ten jich aber nicht verjtändlich machen; 
e3 fam zu einem Handgemenge und ber 


vermißt. Gejammiverluft jomit 1150 | 
Offiziere und Mannſchaͤften.“ 

London, 23. Dez. Feld-Marfchall 
Lord Roberts, welcher das, Oberfom- 


Süpdafrifa übernehmen fol, ift heute 
nah dem Kriegsfchauplag abgereift. 
E3 wurde ihm auf dem Waterloo- 
Bahnhof ein enthufiaftifcher Abfchied 
bereit, und unter den hochgeitellten 
Perfönlichkeiten, die jich dafelbit einge- 
funden hatten, befanden fich der Prinz 
von Wales, Lord Molfeley, Feldmar- 
Thal Sir Donald Stewart, der Mars 
quis von Lansdowne und der Herzog | Beliber der Halle drehte das Gas ab. 
von Connaught. ALS fich der Zug lang- | Hierdurch ließen fich die Kämpfer aber 
fam in Bewegung fehte, brach die | nicht ftören, fondern zündeten Zeitun- 
Voltsmenge in. begeifterte Hochrufe | gen an und feßten bei bem Schein des 
auf den Zord Robert3 aus. tladernden Lichtes die Prügelei mit 
Berlin, 23. Dez. In der Öffentlichen | ungefhmwächten Kräften fort. Schließ— 
Meinung in Deutfepland macht fich ein | li erichien die Polizei auf der Bild- 
allmäliger Umfhwung in Bezug auf fläche und räumte den Gaal, eö dauerte 
den Krieg in Güdafrifa bemerkbar, jedoch beträchtliche Zeit, ehe bie Drb- 
was in allererfter Reihe auf die von der | ung wieder hergejtellt war. 
Regierung infpizirten Zeitungsartitel | Ueber General Buller’3 Situation in 
zurüdguführen fein dürfte. So arqu- | Natal ift nur wenig befannt, fo wenig 
mentirt jet beifpielsmeije die „Kölni- | e8 aber auch ift, fo fchlimmes läßt fich 
Ihe Zeitung“ ganz entfchieven gegen | vermuthen. Er hat Chiveley verlafjen 
die „Ihorheit demonjtrativer Feind- | und fich mit feinen Truppen auf eine 
Ihaft gegen England“, und in dem be- | Pofition fünf Meilen füdlicher zurüd- 
treffenden Artitel heit e8 unter Ande- | gezogen. Warum — verlautet nicht; 
rem: „Es kann nur im wirklichen n- | ob er e8 aufgegeben, den Buren bie am 
terefie Deutjchlands Liegen, abjolute | Zugela in Stich gelaffenen Kanonen 
Neutralität zu beobachten. Wenn | Itreitig zu machen, jagt er nicht. Es 
Deutfchland fi in tolonialer Hinficht | heißt, die Buren feien im. Begriff, eine 
auszubehnen beabfichtigt, fo ift e8 mei- | Ylantenbeivegung nach dem Mooifluß 
fe, fi) England zum Freund zu erhal- | hin auszuführen und fo feine Zufuhr 
ten.“ Und die „Berliner Boft“ leitar- | und Rüdzugslinie abzufchneiden. 
telt: „Ein füdafrifanifcher Staaten: Das ließe vermuthen, daß ich die 
Bund ift ohne Häfen und Seefüften un | Briten-Armee in Natal in einer weit 
möglid. England, ald Großmadt, | traurigeren Verfaffung befindet, ala 
ift für die Aufrechterhaltung des poli- | man fich in England hat träumen Yaj- 
tifchen Gleichgewichts in der Welt noth- | fen, fonjt würden die Buren ein fo toll- 
—— * nt vun * lühnes Unternehmen nicht wagen. 
es jein, mit England auf gutem e Ehe die geftern von Kapftabt na 
zu bleiben.“ Kaifer Wilhelm aber fol | Hurban mweiterbeotverte Ka Dioikon 
Nic jüngfthin ungefähr wie folgt auß- | und die jet in Bombay eingefchifften 
a ann Ba | 1er Zsupen de Scegslanupiag 
' D + | in Natal e . 
nicht wiederholen. Ganz einerlei, ob — —— ———— 
England im Recht oder im 
wir zii en fort Fi 
England zu 


| Banifirmen find mit den heute abge> | finden fich unter den Kriegsgefangenen | 


| zwar bereit3 
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liefern. Man fieht diefe Warnun- ala 
einen Bemweis dafür an, daß die Regie: 


Am nächjften | rung Bemweife dafür hat, daß ein fol- 
Moment erhielt der brape Offizier ei- | 


cher Handel betrieben wird, und daß 
englifche Firmen fogar Waffen liefern, 
vielleicht unablichtlih durch Vermitt- 
lun von Ausländern. ' 

Graf Zeppelin begeht Selbſtmord. 

Wien, 23. Dez. Graf Zeppelin, der 
Erfinder des nach ihm benannten Luft: 
Tchiffes, [ol in Friedrichshafen, am Bo- 
denjee, Selbftmord begangen haben und 
am 28. November. Es 
beißt, daß man den traurigen Vorfall 
bisher peinlichit geheim gehalten hat, 
um die Ultieninhaber nicht zu beunrus 
bigen. Das Luftichiff wird in Fried— 
rihshafen fertiggeftellt werden, Graf 
Zeppelin joll an dem Erfolg des ganzen 
Unternehmens gezmweifelt haben und, da 
er Jeine Bläne Tcheitern ah, lebensmüde 
gemorden fein. 

AS junger badijcher Dragoneroffi- 
zter machte Graf Zeppelin bei Beginn 
des deutfch-frangöfifchenftrieges den er- 
iten Refognoszirungs-Ritt in Feindes- 
land mit und zeichnete fi) bei dieſem 
kühnen Reiterſtückchen durch perſönli— 
chen Muth beſonders aus. 

Endlich beſtätigt. 

Berlin, 23. Dez. Kaiſer Wilhelm hat 
endlich die Wahl des Herrn Kirſchner 
zum Ober-Bürgermeiſter von Berlin 
beſtätigt. Es geſchah dies heute ge— 
legentlich der Enthüllungs-Feierlichkei— 
ten in der Sieges-Allee. 
Sylveſter⸗Choräle. 


Berlin, 23. Dez. Die kirchlichen Be— 
hörden haben angeordnet, daß in der 
kommenden Sylvbeſternacht von den 
Kirchthürmen Choräle geſpielt werden 
ollen. 
Reichsſtagswahl. 

Berlin, 23. Dez. Bei der Reichstags⸗ 


der bayriichen Pfalz ift der Liberale 
Lichtenberg gewählt worden. 
Der Erdrutih zu Amalfi. 

Rom, 23. Dez. Soweit hat.man zehn 
Leichen unter den Trümmern.der Ge- 
bäubde, die durch dem gejtrigen Erd- 
rutjch zerftört wurden, herborgezogen. 
Die Kataftrophe hat zum Glüd nicht 
jo fhlimmefzolgen gehabt, wie anfäng- 
lich befürchtet wurde. Truppen find in- 
zwifchen auf bem Schauplat des Un- 
glüds eingetroffen und haben mit dem 
Rettungsmert begonnen. 

Der Branditiftung besichtigt. 


Hamburg, 23. Dez. In Verbindung 
mit dem Brande, bei dem bie Ehefrau, 
bie Mutter und ein Xöchterchen des 
Schneiderd Wippezfi im Rauch erftid- 
ten, ijt der Blumenhändler Schroeder 
wegen Branditiftung verhaftet worden. 


Lokalbericht. 


Angebliche Fahrraddiebe. 

Fred Gebhardt, Fred Elkenberg und 
Karl Schaeffer, Männer im Alter von 
22 bis 28 Jahren, befinden ſich in ber 
Chicago Ave.-Bolizeiftation unter der 
Anklage, eine große Anzahl Fahrräder 
geitohlen ‘zu haben, hinter Schloß und 
Riegel. Der Erftgenannte foll ein vol- 
le3 Geftändniß abgelegt und die beiden 
anderen Arreitanten als feine Mitfchul- 
digen bezeichnet haben, Während er 
felbft vor dem Hauptpoftamt Wache ge- 
ftanden, hätten feine Spießgefellen dort 
Fahrräder geftohlen, welche die Vefitet 
auf furze Zeit unbeauffichtigt ſtehen 
ließen. Die Zahl der auf - Diefe Weile 
geftohlenen Fahrräder belaufe fich in bie 
Hunderte. 

Durch Gebhardt's Angaben gelang 
e3 ber Polizei, in verjchiedenen Pfand: 
bäufern dreißig ber geftohlenen Fahr: 
räber wieder zu erlangen. Das mwieber- 
erlangte Gut barrt. in der Chicago 
Üne.-Bolizeiftation der rechtmäßigen 
Beliger. 


Die Räuber gefaßt. 


US heute am frühen Morgen der Rr. 
387 Elart Sir. mohnhafte James 
Duinn die Clark Str. entlang ging, 
wurde er in der Nähe der Harrifon Str. 
bon drei Wegelagerern überfallen und 
um fein Tafchenmeffer, fowie um $5 in 
baarem Gelbe beraubt. Auf Quinns 
Hilferufe eilten mehrere Boliziften ber- 
bei und nahmen nach kurzer Jagd die 
flüchtigen Banditen feit. Die Arreitan- 
ten gaben ihre Namen als William 
Baugdan, Thomas Norty und W. 9. 
Meary zu Protofol. Bei einem ber 
Gefangenen fand fich das geraubte Tas 
ſchenmeſſer vor. 

— ea 


Nicht mehr au fallen. 
f Colleran von der Polizei hat 
—** Steckbrief hinter jenem 
Demetrius Petrotdicz Friedländer er- 


laſſen, der früher Agent der Wacker & 
Birk 


tionsfähig ſind es den Buren meiſte 
—* ek Redvers Buller 
ba an der Buren Tegen: | und 


Erjagmahl im FKreife Bergzabern in | 


14 Zayre Zudthaushaft. 


Adolph Xeljon, der Mörder des Alfred 
Amundfen. 


Am 20. Juli gerieth an der Ede von 
Auftin Ave. und Noble Str. ver Zim- 
mermann Adolph Nelfon mit Alfred 
Umundjen in Streit, der ihm für ge- 
leiftete Arbeit einen Betrag von $1.40 
Ihuldete, die Bezahlung des Geldes 
aber verweigerte oder doch hinaus 
ſchieben wollte. Bon dem heftigenWort- 
wechſel, der ſich zwiſchen den beiden 
Männern entſpann, kam es zu Thät— 
lichkeiten; ſchließlich zog Nelfon einen 
Revolver aus der Taſche und ſchoß 
Amundſen damit über denHaufen. Der 
Getroffene blieb todt auf dem Platze. 

Nelſon wurde wegen Mordes inAn— 
klagezuſtand verſetzt. Die Verhandlung 
der Anklage hat während der letzten 

ı Tage in Richter Watermans Abthei— 
lung de Kriminalgerichtes ftattgefun- 
deit. Geftern Mittag wurde der Fall 
den Gefchworenen zur Berathung über- 

| wiefen. Abends um zehn Uhr einigte die 

Jury ſich auf ihren Wahriprud, der 

: Jobann verjiegelt abgegeben murde. 

ı Heute Vormittag erfolgte im Gerichte 

ı die Eröffnung des Urtheild. Dailelbe 

lautete: Wir, die Gefchiworenen, erfen- 
nen den Angeflagten des Todtjchlag? 

' Ichuldig und fegen das Strafmah auf 

| Zuchthaushaft von 14jähriger Dauer 
feit. Die Gattin und ein QVöchterchen 
des Ungellagten brachen bei der Ver— 
leſung des Spruches in lautes 

Schluchzen aus, Nelſon ſelber wurde 

blaß bis in die Lippen und ſchwankte 
wie ein Trunkener, als er nach dem 

Gefängniß zurückgebracht wurde. 

Nelſon hat im Verlauf ſeiner Unter— 

ſuchungshaft 830 Pfund an Gewicht 
verloren. Es iſt kaum anzunehmen, daß 

er im Zuchthaus noch lange am Leben 

bleiben wird. Er iſt 39 Jahre alt. Der 

| erichoffene Amundfen war ein zwan— 
zigjähriger Jüngling. 





Teegarden angeklagt. 


— — verboten wird, 


| Anzeigen. 1% 


11. Jahrgang. — No. 301 


Zangwieriger Klagefall. 


Seit fünf Jahren haben fich eine 
Anzahl Grundeigenthümer am W. 12. 
St.-Boulevard mit Erfolg in den Ge- 
richten gegen die Entrichtung der Spe- 
zialfteuer geehrt, welche ihnen behufs 
Verwandlung ber Straße in einen 
Boulevard auferlegt wurde. Die 
Streitfrage Schien endailtig zu Ungun- 
Iten der Kläger entjchieden zu fein, als 
das Obergeriht das diefelben ver— 
urtheilende Erfenntniß der unteren 
Richter Gibbond auf Erfuchen ver 
Grundeigenthümer einen temporären 
Einhaltsbefehl, modurh 83 dem 
County = Schagmeifter und der Weit: 
das 
Beſitzthum der Betreffenden wegen 
Nichtbezahlung der Spezialſteuern 
öffentlich verkaufen zu laſſen. Der 
Einhaltsbefehl ſoll ſo lange in Kraft 
bleiben, bis eine von den Bittſtellern 


| Inſtanz guthieß. Heute aber gewährte 


iſt, in welcher das Gericht erſucht wird, 
den Einhaltsbefehl zu einem permanen— 
ten zu machen und das vom County— 
gericht erlaffene Rahlungsurtbeil für 
ungiltig zu erklären. Die Kläger waren 
bereit3 vom County = Schaßmeifter be= 
nadhrichtigt worden, daß ihr Eigen- 

ıthbum am 28. Dezember öffentlich ver- 
kauft werden würde. 


| 
| — —— — 


| Sonderbare Rechnung. 
| 


In Richter Bifhops Abtheilung des 
Kreisgerid;tes gaben heute dieGejchimo- 
| renen il;r Urtheil in dem Prozeß ab, 
welchen die Vermaltungsbehörde ver 
' Stautd-Univerfität gegen Er-Banfier 
| Spalding und deffen Bürgen ange= 
| ftrengt hat, um bie Gelder wieder zu 
; erlangen, die Spalding ald Schagmei- 
| fter der Univerfität diefer binterzogen 


| hat. Der eingellagte Betrnz beziffert. 


ı fich auf $578,963.98. Im Verlaufe der 
| Verhandlung ftellte es fich heraus, daß 
die Liniverjitätsbehörde aus 
Banterottmaffe der Globe Sapings 


i 
| 
I 
l 


DEN, ı Hofpital geichafft hat. 
anbängig gemachte Klage entichieden | 


Im Nebel. 


Ein Zufammenftog auf der Morthweilern 
Bahr. — 


In dem dichten Nebel, welcher Heute x 


Vormittag die Erde bededte, rannte ge⸗ 
gen 9 Uhr in der Nähe der 40, Avenue 


ein Perfonenzug der Northmweitern- 4 
Bahn, fahrplanmäßig als „Colorado ° 


Special“ befannt, in einen Vorftabtzug 
berjelben Linie hinein. DerZufammen- 


ftoß mar nicht von aroßer Gewalt, Doch & 


find die Baffagiere beider, Züge hefti 


durcheinandergerüttelt und -geichüttelt i 


worden. Ernjtlich verlegt wurde nur 
Einer von ihnen, nämlich Fletcher 
%. Gibbs, Mitglied der Schreibma- 


terialiens firma Shea, Smith u, En, - 


Na. 18— 2) Euftom Houfe Place, Hest 


Gibbs hatteQuetſchungen undHautab⸗ — 


ſchürfungen ſo ſchmerzlicher Art erlit⸗ 


ten, daß man ihn von der Unglücks⸗ 
ſtätte aus nach dem St. Eliſabeth— 


Der Vorſtadizug wurde von Non⸗ 


| führer John Dalh geführt, der Expreß⸗ 


Zug von Lokomotivführer 


Brink 


komotivführer Brink erklärt, der dicht 
lomotivführer Brent erklärt, der dicht 
| Rebel habe verurfacht, daß er de Vors 
ı ftabtzuges, der dem feinigen borauß- 

fubr, erjt anfichtig geworben jei, ala e8 ° 


| 


bereit3 zu jpät war, um den 
menftoß ganz zu verhüten. 


* * * 


Nahe der 46. Straße rannte heute 
Vormittag ein Zug der Südſeite-Hoch— 
bahn gegen einen anderen an, ber dur) 
einen tleinen Unfall an feiner Mafchine 
zum Stehen gebracht worden mar und 


dulteur PB. Roundy und Lofomelib- 5 


Zujan- 


nicht wieder vom led konnte., Perfo- 
nen find bei dem Vorfommniß nicht zu 


Schaden gelommen. 
— > ——— 


AS vermißt angemeldet. 


2 


Eine Anzahl Perſonen hat die Poli⸗ 


der zei brieflich erſucht, Ermittelungen über 


ben Verbleib der Nachgenannten anſtel⸗ 


Die diesmonatliche Grand Jury hat Bank bereits 8106,225.02 erhalten | len zu mollen: Gabriel Glafer,, 3 


heute ihre Xhätigfeit beendet. Ihr 
Schlußberiht an Richter Hutchinjon 


bejchrämft ich auf eine einfache Ueber- | 


fiht über die von ihr erledigten Ge- 
Ichäfte. Ehe die®ropgejchworenen aus- 
einander gingen, erhoben fie Anklagen 
gegen %. B. Teegarden, ber beichuldigt 
wird, als Geſchworener den Verſuch 
gemacht zu haben, von dem Advokaten 
Robert Zaleski Beſtechungsgelder zu 
erlangen. Gegen den Angeklagten wa⸗ 


ren auch mehrere feiner früheren Kol⸗ 


legen als Belaſtungszeugen aufge— 

ten. 

| Angetlagt wurden ferner ein gemiffer 
Alfred-Welper wegen angeblichen Dieb- 
ftahls von $460 und James D’Leary 
megen Betreibens einer Spielbude. Da 
O'Leary ſchon zweimal wegen eines 
ähnlichen Vergehens zu Geldbußen ver— 


urtheilt worden iſt, ſo kann er im Falle 


ſeiner nochmaligen Verurtheilung nach 
dem Geſetze in's Zuchthaus geſchickt 
werden. 


„Euglanud und Tranusvaal““. 


In der Händel-Halle, Nr. 40 Ran— 
dolph Str. wird morgen Nachmittag, 
um 3 Uhr, Herr Louis F. Poſt einen 
Vortrag halten über das Thema „Eng⸗ 
land und das Transbaal“. Anti-Im— 
engliſche Demokraten 

aus der Schule John Morleys ſind da— 
zu beſonders eingeladen. Eintritt frei. 


perialiſten und 


| 


Redner über die 
nen Themata fprechen: 


Sonntag, den 31. Dez. — Mayor ©. 

M. Jones von Toledo: „Die wichtigsten 

ı Zagesfragen”; Sonntag, den 7. Ya= 
nuar — Kohn 3. White: „Kooperation 


in der Natur“; Sonntag, den 14. Ya= 


nuar — Pfarrer Ernft 9. Crosby von 
„Die Kirche und Soziale 
Probleme”; Sonntag, den 21. Januar 
— Pfarrer Ernjt 9, Crosby von Nem 


Nem Hort: 


York: „Zolftoi und feine Lebensan- 
Ihauung.“ 


Surs und New 


* Mie das Gejundheitsamt erklärt, 
ift heute das Wafler aus den Sta— 
tionen in Hyde Park und am Fuße ber 
14. Straße gut, daß aus den Stationen 
in Zafe View und am Fuße der Chi- 
cago Avenue genießbar. 

* Yuf Betreiben des Kinderjchub- 
bereins verhaftete geitern Abend die 
Polizei der Mariwell Str.-Reviermwache 
die Nr. 406 Marmell Str. mohnhafte 
Frau Marie Finn, weil diejelbe angeb- 
lich ihre fechd Kinder, im Alter von 1 
bi3 6 Jahren, völlig vernachläffigt. 

* Beim Banterottgericht haben unter 
Anderen %. Henty Bant, früher Mäl- 
‚zereibefiger in Louißoille, und der 
Bauftellenmakler Albert 7. Keeney um 
Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten 
nahaefudht. Bei Pant belaufen diejel- 
ben fich auf $130,675, bei Keency be= 
tragen fie $52,740, 


ee. . X 
dem ud « 
wire fir bi nal Siten em — ttes 
rung in Uusfiht geitellt:. ; 
egend: Unbeftändig heute Abend; 
— ichöu und etwas Fühler; 


— 


geſtern in dem NReftaurant Nr. 21— 
n; 1 22 hate Etr. den Bäder Mlerans | 


| An den nädhjtfolgendenSonntagen wer⸗ 
den am jelben Blaße die nachgenannten 
beiftehend angegebe- 


bat; zu beanjpruchen hatte fie noch 
! $472,738.02. Die Jury hat ihr in- 
beffen nur $231,367.98 zugejprochen. 
Die Gefchmworenen jcheinen jomit von 
der Forderung. den Nennwerth einer 
Partie fo gut wie werthlojer Aktien in 
| Abzug gebraht zu haben, melche 
| Spalbing berliniverjitäts-Verwaltung 
| ala Erfa für die guten Sicherheiten 
zur Verfügung geftellt hat, die er dem 
Univerfitäts=;onds entnommen und zu 
ſeinem eigenen Nutzen verwendet hat. 
Mit dem Urtheil iſt keine der beiden 
Klageparteien zufrieden. Die Bürgen 
| Spaldings wollen fich der Haftpflicht 
ı überhaupt entziehen, die Univerjitäts- 
| Behörde aber beanfprucht den vollen, 
| ihr zufommenben Betrag. 


Bedenkliche Freundſchaft. 


Dem Kadi Sabath an der Maxwell 
Str. wurde heute ein gewiſſer Joſeph 
Michaels vorgeführt, unter der An— 
klage, ſeiner Nachbarin, der Frau 
Evans von Nr. 493 W. 15. Str., ver⸗ 
ſchiedene goldene Ringe entwendet zu 
| haben. Die Beweisaufnahme ergab, 
| daß Michaels von feiner eigenen Gat- 
ı tin verlaffen worden ift. Frau Evans 
bat den armen Berlaffenen dann mie- 
derdolt in feiner Wohnuna _ befucht, 
! muthmaßlih um ihn zu tröften. Bei 
| diefen Befuchen hat jie ihrer Anficht 
Ina die fraglichen Ringe verloren, 
und fie glaubt, nurMichaels könnte die- 
felben haben. Der Gatte der Frau 
Evans wohnte der Verhandlung bei 
und zeigte fih jehr ungehalten über 
den Bejuchsfuß, auf dem feine rau 
mit Michaels geftanden hat. Er jchien 
nicht übel Luft zu haben, dem Michaels 
zu Leibe zu gehen, wurde daran aber 
verhindert. Die Anklage gegen Mi- 
chael® wurde wegen Mangels an Be— 
meifen niedergejchlagen. 


Lchut die Gerichtsbarkeit ab, 


George W. Wand, ;der mit dem 
Gapt. George W. Streator zufammen 
verhaftet worden ift, weil fie und Un- 
dere verfucht haben, auf dvemSchmenmm= 
land am Seeufer der Nordfeite einen 
neuen Bundesbiftrift zu organifiren, 
richtete heute ein Habead Corpus-Ge- 
fud an den Bundesrichter Kohljaat. 
Diefer Hat daffelbe abgemwiefen. mit 
der Erklärung, er beanfpruche feine 
Gericht3barfeit über Bundesdiftritte, 
bon denen die Regierung, in Wafhing- 
ton nicht3 wife; er fei zwar für Ge 
biet3erweiterung, aber biejelbe müfle 
ordnungsmäßig, unter Leitung der zu= 
ftändigen Behörden vor fich gehen, 

— —— — 


Kurz und Neu, 


*Die Polizei ift erfucht worden, nach 
dem Verbleib des elfjährigen William 
Elarf forfchen zu mollen, ber jeit meh- 
reren Tagen fpurlos verſchwunden iſt. 
Die Eltern des vermißten Knaben moh- 
nen im Haufe Nr. 87 De Kalb Str. 

* Entlaftet von feinen Berbindlich- 
feiten, die fih auf $149,237 beliefen, 
wurde heute im Bundesgericht der frü- 
here Gefunbheitälommiflär und Er- 
Alderman Mm. R. Kerr. . 


* Der Kellner Eis Smith, welder 


SYahre alt, war früher in hiefigen Hotels 
als Kellner beichäftigt. — Seine, in 
New Orleans anjäffigen Angehörigen 
geben an, ein gewifler Charles Froman 
hätte ihnen fürzlich gefchrieben, Glafer 
fei in Chicago geftorben. Das 
Iodten-Regifter enthält jedoch Glafer® 


Namen nicht. Alle Diejenigen,‘ welche E 
über den Vermißten Auskunft zu geben, 7 
vermögen, find aufgeforbert, jich. im: > 


Intereſſe der beklümmerten Familie mit 


dem Polizeichef von New Drleand, D, = 
©. Gajter, in Verbindung zu fegen. — - ° 
Karl Bufched, ein früher im Aubilo» 


rium=Hotel angeftellter Kellner, mir 


bon dem gegenwärtig hier‘ weilenden 2 
Makler A. Wender au Prag geſucht. J 


— Michael Bemis, bis vor Kurzem in 
Burlington, Ja., anſäſſig, wird von 
ſeiner Schweſter, Frau Ida Baler in 
Columbus, O., gebeten, ein Lebenszei⸗ 
chen von Jich zu geben. — Frau Lens 


Higgins, Witte des Nihters ®.C, 
Higging, wird von der in O’Neill, Neb,,' = 


anfäfligen Frau Ethel Morfe geſucht. 


bien 


— 


Bir: 


— Frl. Carrie Hipple, joll ihrer Mut. # 


ter, rau 8. Hipple, Nr. 3076,15, 


Str., Harrisburg, Pa., ihren Aufent« © 
2 


baltzort mittheilen. 


Opfer von Rowdies, 


Bor dem Haufe Nr. 283 Clark Str, 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
der im Ucme = Hotel, an State und 
12. Str., mohnhafte John Campbell 
mit einer tiefen Wunde am'Kopfe be= 
mwußtlos auf dem Bürgerfteige liegend 
aufgefunden. Man brachte: den Ber» 
legten nach dem County-Hojpital, ma 
er nach längerenBemühungen der Werz«, 
te wieder zum Bewußtfein fapı. Camps 


dell gab an, daß drei ihm unbelannte ;, * 
Männer ihn ohne jede Urfache anges 


griffen und ihm die Wunde beigebracht 
hätten. Campbell® Derlegung ift 
jchwerer, aber nicht töbtlicger Natur, 


Der Antrag abgewiesen. 


Richter Baker wies heute ben von bes 
Vertheidigung in dem Libell-Progeß ge 
gen Redalteur Hinman vom Inter 


Ocean“ und verſchiedene Gewerlſchafts⸗ 


Beamte geftellten Antrag ab, Herr Du 
9. Köhliaat möge gezwungen Iverben, 
dem Gerichtähof genaue Ausmweije über 
die Verbreitung feiner Zeitungen, - Deö 
„Zimes-Herald“ und ber „Erening 
Boft“, vorzulegen. DerRichter entſchied, 
die größere oder geringere Verbreitung 
der Kohlfaat’fchen Blätter hätte milder 
Ehrentränfung nicht das ' Mindefte zu 
thun, welche demjelden angeblich zuges 
fügt worben jei. 


Kur; und Rem. 


* Die Direftoren der Aftien-Börie 


hatten Richter Hanecy erfucht, den vo 
ihm erlaffenen Einhaltsbefehl aufzubes - 


ben, moburdh e3 ihnen verboten ift, de 
fürzlich von der Börje ausgefchloffenen 
Edward %. Leland jeiner 
re*te zu berauben. te 
heute die Verhandlung über das Gefudg 
auf ven 3. Januar an. 93:44 
* Bor Richter Hutchinfon gelam 
heute die Beweidaufnahme in: Sad 
des Advokaten mn Elart zum 2 


Mitglieder: 
Richter * 
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Kavalletie⸗Negiment: 
> WB: Eotchett, forie die GemeinenJoſ. 


# = 


f 


\em geehrten Publikum zur zur 
geil. Nachricht! 


Daß wir morgen — Sonntag — den 24. Dezember, 
unſern Laden den ganzen Tag offen halten werden. 


Mir haben beichlofien, unfern ganzen Dorrath von 


| Spielzeug und 


Fancy 


Sachen 


unter jeder Bedingung auszuverkaufen und bietet ſomit dieſer 
Tag für jo Manchen eine jeltene Gelegenheit, ſchöne Weih-⸗ 
nachts-Geichenfe um eine Kleinigkeit zu erjtehen. 


Ergebenft 


IMOELLER BROS. & 60. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


(Selb. 


E3 befinden jih Millionen von 
Dollars in der großen Mafje des 
Bublitums, das Zinfen nad) ei- 
her mäßigen Rate bringen und 
gleichzeitig auf einen Ched fällig | 
fein follte. 


verdienen ſollte? Sprecht vor 
oder ſchreibt an die 


Roval TRUST 


COMPANY 


‚BANK, 


Möyal Infutance Geb., 169 Jahifon Blvd. 


. Cent per Tag für Sicherheitstäiten. 
> Royal Säfety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 


Telegraphische Kolizen. 
Aulaud. 


— Der Baarbeftand im Bundes- 
Schagamt beträgt zur Zeit $291,948,- 
262, mwooon $241,415,422 auf die 
Goloreferbe entfallen. 


— Dr. €. ®. Stiles, der frühere 
wiflenfchaftliche Attach& der amerifani- 
jchen Botjchaft in Berlin, ift an Bob 
de Dampfer3 „Columbia“ in New 
York angefommen. 

— In MWafhington ift das alte 
———— Kloſter ein Raub der 
Flammen geworden. Sämmtliche n- 
faffen vermochten fich noch rechtzeitig in 
Sicherheit zu bringen. 


— Im Gebiet der Ver. Staaten find | 


in. biefer Woche insgefammt 220 
Banterotte vorgefommen, gegen 258 im 
vergangenen Jahre, und 26 in Canada, 
gegen 31 in 1898. 5 

— Bis jeht find im nationalen.2Ib- 
georbnetenhaus 5,015 PBorlagen, 95 
gemeinfchaftliche Refolutionen und 65 
gewöhnliche Nefolutionen eingereicht 
worden. 

— In Terre Haute, Ind., iftSchwe- 
ſtet Itma Cäcilia aus dem St. 
Marien-Kloſtet in Begleitung einer 
Schülerin, Namens Louije Seely, ent- 
flohen. 

— Das General-Boftamt wird an- 
laßlich der nächftes Jahr in Buffalo 
abzuhaltenden Panamerikaniſchen Aus⸗ 
ſtellung beſondere Poſtmarken im 
Wertde von 1, 2,4, 5, 8 und 10 Cents 
ausgeben, ielche biejelbe Größe haben 
merben, mie bie jegigen Marten, 

— dem Mordprozeßverfahren 

rau Sanderſon, in Marſhall, 

t die Jury ein auf „Richt 
| ” Inutendes Verbift abgegeben. 
Frau Sandberfon war angeklagt wor— 
den, ihrem bejahrten Gatten feinzzer- 
ftoßenes Glas in das Efjen gemifcht 
und To jeinen Tob herbeigeführt zu 
haben 


—— General Dtis hat dem Ariegds 
Amte folgende weitere Verluſt-Liſte 
überjendet: 

Ben Im Gefecht bei Iilabpafa, 

Se: Henry %. Hill und zehn W. 
Joiner, von Kompagnie „G“, 3. In— 
faftterie-Regiment. 

Beroundet. 17. AInfanterie-Regi- 
ment, Gefecht bei San Mateo: Unter: 
Leutnant %. D. Bredenridge. 11. 
DOber-Leutnant 


& Kettinger, Batrid Burke und fyreb. 
Clarf, 27. Infanterie-Regiment:' 
ae John Peters und der Gr- 

—— A. Littlefield. 29. Infan- 
giment?: Trank Elarf. Bet 
fa, am2. Dez, 33. Ihfan- 

egiment: Sergeant Marion 8. 

5, Sergeant Sr 3. Smith, 

Er. B. Bromn, jowie die 
tieg 2. Rilpatrid, Baine 

Wim. B. Bethec td 

len, B. und James U. Lane Bei 

3 on, am 4 Dez., 84. Jufan⸗ 
egiment: Oscar E. — Bei 


—* 


“| — dat. 3 


Wünſcht Ahr nicht, | 


daß Euer Gel wieder Geld | 
ı lichen Erpedition in den Gebirgen am 


i Aſhland u 
ir 


GCabaroon am 17. Dez., 17. Infanterie= 
Regiment: UntersLeutnant Bufhfield. 
Bei El Carmen, am 1. Dez., 35. In— 
fanterie-Regiment: Quartiermeifter- 
Sergeant Henry E. Beaty, jomwie der 
Koch Rob. ©. Llarf. Bei Dingros, am 
10. Dez., 34. Infanterie-Regiment: 
Emen 8. Ziegler. Bei Vigan, am 4. 
Dezember, 34. Jnfanterie-Regiment: 
Samuel Fauft. Bei Alfonjo, am 4. 
Dezember, 3. Artillerie: Sergeant 
| Milcon, jowie die Gemeinen Win. 
Meder und Hubbert E. Elmyn. John 
Dillinger, vom 3.Rapallerie-Regiment, 
Kompagnie „A“, wurde bei einer nörd- 


12. Dezember an der Bruft fehmer ver- 
munbet, 
Ausland. 


— In London iſt der Herzog bon 
Weſtminſter an der Lungenentzündung 
geſtorben. 

— Andrew Carnegie hat ſeiner Ge— 
burtoſtadt Dunfermline zur Errich— 
tung eines Schwimmbaſſins und einer 
Turnhalle 82000 geſchenkt. 

— Kaiſer Franz Joſeph hat den 
Rücktritt des bisherigen öſterreichi— 
ſchen Kabinets angenommen und Dr. 
v. Wittock, den früheren Eiſenbahn— 
Miniſter, zum Premier ernanni. 

— Der berühmte Wagner⸗Sänger 
Fritz Plank von Baireuth iſt im könig— 
lichen Theater in Karlsruhe 30 Fuß 
tief hinabgeſtürzt und hat ſich dabei 
tödtliche Verletzungen zugezogen. 

— Auf dringenden Wunſch ſeines 
Leibarztes wird der Papſt bis auf 
Weiteres keine Audienzen mehr erthei— 
len, doch wird er am heiligen Abend 
der Zeremonie der Oeffnung der Porta 
Sancta, in der Peterskirche vorneh— 
men. 

— Der Berliner „Vorwärts“ meldet, 
daß die Bau-Kontraftoren von Berlin 
und anderen großen Städten in einer 
geheimen Verfammlung beichloffen ha= 
ben, jobald bie Bauthätigfeit wieder 
ihren Anfang nimmt, eine allgemeine 
Arbeitsſperre gegen die Union-Arbeiter 
zu injzeniren. 

— Die tleinen thüringifchen Regie- 
rungen geben mit der Ausmeifung ber 
dort anſäſſigen Tſchechen fuftematijch 
vor. Während des gegenwärtigen 
Monats haben nicht weiger ala 40 jol- 
cher Ausmeifungen fattgefunden und 
die Sade wird im öſterreichiſchen 
Reichsrathe zum Gegenſtand einer 
Erörterung gemacht werden. 

— Nach Meldungen aus Venezuela 
iſt der Rebellen⸗General Hernandez von 
den Regierungstruppen vollſtändig ge— 
ſchlagen worden. General Herandez 
ſelbſt entfloh, doch hofft man, ihn bald 
gefangen zu nehmen. Die Revolution 
gilt jetzt als beendet. Der Hafen von 
Maracaibo iſt amtlich dem Verkehr 
wieder freigegeben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Ethiopia von Glasgow, Rhein von 
Bremen. 
Hamburg: Pretoria. don New Vort, 
Qucenstown: Qucania von New Vorf, 
Aitoria: Deutihes Schiff Margaretba von Ant 
werpen. 
Abgegangen. 


Tokio: Arabel nach Portland. 


Sofalbericht. 


Beiahrter Arreitant. 
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Mährend vorgeftern Abend der Detef- 
tive = Sergeant Nagle an State Str. 
auf Tafchendiebe fahndete, erblidte er 
dort den 7Ojährigen William Johnjon 
und behielt ihn jcharf im Auge, da ber- 
jelbe bei der Polizei im Geruche fteht, 
ein a: Zangfinger zu fein. 

Nagle erklärt, gefehen zu haben, mie 
der bejahrte Mann einen erfolglofen 
BVerfucht machte, einem Paffanten die 
Zafchen zu leeren. Kohnfon hatte fich 
dann nach anderen Zeuten umgejehen 
und ihn — Nagle —, der fi den 
Schein gab, als fei er vollftändig in 
das Anjchauen eineaSchaufenfters ver- 
tieft, zum Opfer erforen. Somie der 
alte Mann bie Hand in feine Tafche 
aeitect, nahm. ber Beamte ihn feit. 


* Kürzlich war: Warren Springer, 
Beliger des Gebäudes Nr. 231 Canal 
&ir., von einer Jury zur. — ei⸗ 
ner Entſchädigung von 85000 an den 
bei ihm angeſtellten Fahrſtuhlführer 
Fred Ellis verurtheill worden, weil die⸗ 


ingen erl (er 


— — 


Es dürfte auf if demſelben recht 
lebhaft zuc zugehen. 


Ungewöpnliche Zuv Zuvorfommenheit 
von Bahn⸗Geſellſchaften. 


Die Drainage-Behörde übernimmt die Pum- 
penftation Brid Bridgeport, 


Fortichreiten der Bauarbeiten an der North: 
weitern Sohbahn. 

Die republifanifchen Parteiführer 
find zur Zeit mit ihren Gedanten meit 
weniger beim bevorftehenden Weih- 
nachtz= als bei dem „Liebeöfeit”, das 
fie am fommenden Freitag in Spring- 
field vereinigen fol: Man rechnet 
barauf, daß die Betheiligung an dem 
Felt der an einer Staatö-Konvention 
gleihfommen wird, und muthmaßlich 
wird es jich ja auch bei der Beranftal- 
tung in Springfield fchon entjcheiben, 
wie die Kandidaturen auf demStaat3- 
Zidet vertheilt werben follen. County: 
Richter Carter, der von derHertz-Peaſe— 
Sraftion dringend erfuhht moren ift, 
jegt jchon zu erklären, ob er ald Bewer 
ber um bie Gouberneurs- -Nomination 
aufzutreten beabfichtigt, hat fich deſſen 
gemeigert. Er würde jeine Anficht erit 
Mitte nächiter Woche oder vielleicht 
auch erit am Freitag in Springfield | 
fundgeben fönnen, hat er gejagt— mas 
mohl fo zu deuten ift, daß der Richter 
erjt mit einigen bon den anderen Kan- 
didaten Rüdjprache nehmen muß, um 
fich zu vergemwiffern, ob er auf Zus 
zug von deren Seite rechnen fünnte, jo= 
fern e& fich zeigen follte, daß ihre eige- 
nen Hoffnungen nicht verwirklicht wer- 
ben fünnen. 

Die bereit3 jehr laut angefünbigte 
Kandidatur des Richter Hanecy für die 
Nachfolge Tanners wird von Herk und 
Genoffen mit einem gemilien Mib- 
trauen betrachtet. Man hält es nicht für 
ausgejichloffen, daß Herr Hanecy nur 
porgeinoben worden ift, um in Coof 
County eine Spaltung unter den Geg- 
ner Tanner? zu bewirten. Dazu fomımt 
noch, daß der Stongrei-Abgeordnete 
Zorimer nad) mie vor entjchieden auf 
Seiten de3 Gouverneurs fteht. Für ihn 
fteht deshalb in Springfield faft ebenjo 
viel oder noch mehr auf dem Spiele, 
als für den Gouverneur ſelber. Für 
Herrn Tanner handelt e8 ſich zwar 
au um feine politijche 3ufunft, aber 
er mag dieje durch einen rechtzeitigen 
Rüdzug aud dann noch retten, menn 
er bei dem „Liebesfeſt“ entdeckt, daß er 
die Mehrheit feiner Partei gegen fich 
hat. KRorimer aber, .der bis 
zuletzt bei dem Gouverneur 
auszuharren entſchloſſen iſt, mag 
die Koſten eines ſolchen Rück— 
zuges zu tragen haben. Man würde 
ihn muthmaßlich als Opferlamm 
ſchlachten und dem zum Liebesmahl 
verſammelten Kriegsvolk als letzten 
Gang des Mahles vorſetzen. Mit an— 
deren Worten: für den Abgeordne— 
ten des zweiten Bezirks wird 
ſich's am Freitag entſcheiden, ob 
er Ausſicht hat, noch ein Mal als Kon— 
greßkandidat aufgeſtellt zu werden oder 
nicht. Mit Herrn Tanner, der kraft 
der Maſchine, welche er ſich durch kluge 
Benutzung ſeiner amtlichen Macht auf- 
gebaut hat, über einen immerhin gro— 
ben Anhang verfügt, werden jeine Geg- | 
ner lieber pattiren als kämpfen, Lori— 
mer darf jeboch für den Fall einer | 
Niederlage auf foldhe Rüdfichtnahme 
nicht rechnen. 

Die Herren außerhalb Chicagos, 
melche jich auf die Gouverneurs-FKonz | 
bidatırr Hoffnung machen, nämlich ber | 
Kongrep-Abgeorpnete Reeves von 
Streator, Er-Richter Yates von Jad- | 
fonpille, und Er-Richter Hamlin von 
Shelöyoilfe find im Laufe der Woche | 
mehrere Tage in Chicago gemwelen, um 
bier Freunde zu gewinnen. Geſtern 
Abend fteuerten fie ihren Wohnfigen zu, 
um das Meihnachtäfeft zu Haufe zu | 
verleben und Kraft zu Jammeln für —* 
Streit, der bei dem „Liebesfeſt“ 
Springfield ausgefochten werden Koll. | 

Wegen Abivefenheit der beiteffenden 
Abgeordneten werden verfcjieberte Kon- 
grehbzirfe bei dem Bankett in Spring- 
field anbermeitig Hertreten werden, und 
zwar: der erfte Durch den Er-Alderman 
Noble Judah; der Jechfte dureh County: 
Schabmeifter Raymond; der Jiebente 
durch Herrn Dames, den Bındeston- | 
trolfeur des Umlaufögeldes. 

* * * 


Vertreter der Illinois Central- und 
der Chicago & Alton-Bahn bereiteten 
geſtern dem Vorſteher McGann vom 
ſtädtiſchen Departement für öffentliche 
Arbeiten eine freudige Ueberaſchung, 
indem ſie ihm zu wiſſen thaten, daß 
ihre Geſellſchaften freiwillig die Hälfte 
der Pflaſterkoſten für jenen Theil der 
Archer Ave. zahlen würden, der a 
Grundeigenthum der Bahn Htößt. Di- 
rekt verpflichtet wären bie beiden Kor- 
porationen hierzu gejeblich nicht geive- 
fen, und ihr Entgegenfommen war de3- 
halb völlig unerwartet. Herr Mann 
äußerte anläßlich beffelben, baß «8 fait | 
jcheine, al® ob der Geift der Reform | 
felöft über die Eifenbabnen fomme. 

Stadtanwalt Ryan und feine Alfi- 
ftenten rüften fich zu einem langen?relb- | 
zug gegen bie Union Iraction Co, E3 | 
handelt fi) darum, bieje Gefellikaft 
für den Betrag von eida 80 Zabhlungs- 
urtheilen haftbar zu machen, welche ge- 
gen die Stadt bon Perfonen erwirtt 
worden find, die in folge der jchlechten 
Beſchaffenheit des Plaſters zwiſchen 
den Straßenbahn⸗-Geleiſen genannter 


Mon, yES. 


N | nicht zufrieben geben. 


wen «um 
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Heans;üupkag. von 33 Deiember 1. | 
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Als erfter Fall diefer Art wird 


ber eines gemwiffen Harry Rasmuffen. 


zur Verhandlung gebracht werben, Der 
megen einer Verlegung ein auf $L000 
lautendes Zahlungsurtheil erwirkt hat. 

Präfident Boldenmwed von der Drai- 
nage-Behörde hat den Mayor benadh: 
tichtigt, daß dieje fich entichloflen Hätte, 
die Bumpierfe bei Bridgeport im In— 
tereife des ftaatlichen Kanals auch nach 
Eröffnung de Drainage-Grabens mei: 
ter zu betreiben. Die Behörde würde 
geneigt fein, der Stadt die Bumpierfe 
abzufaufen. Der Mayor hat die Zu- 
Ihrift dem Stadraths- Ausſchuß für 
Drainage-Angelegenheiten übermiejen, 
und diefer wird nun der Drainage 
Behörde vorſchlagen, bie — 
als Theilzahlung für die Waſſerkraft 
des Drainagefonals anzunehmen, wel— 
che die Stadverwaltung zu pachten ent— 
ſchloſſen iſt. 

Stadtkämmerer Kerfoot wies geſiern 
der Star Conſtruction Co. als erſte 
Ratenzahlung für die Arbeit am 
Schwemmkanal unter der 39. Str. die 
Summe von $70,000 an. 

Sm Bureou des Stadt-ngenieurs 
wird an Plänen für die von ld. 
Eoughlin vorgefchlagene Eriveiterung 
der Michigan Moe. zmifchen Randolph 
Str. ind Kadfon Boulevard gearbeitei. 
Nah Herrn Coughlins Anficht Tollie 
bie Straße in jener Gegend von $i25 
auf 140 Fuß Breite gebracht und, von 
Weiten nach Dften, eingetheilt werben 
wie folgt: 22 Fuß ITeottoir; 40 Fuß 
Straße für Gefchäftsverfehr; Raſen— 

| Streifen von 10 Fuß Breite; 50 Fuß 
Boulevard; 22 Fuß Irottoir. — Da 
es ſchon wegen des Kunſt-Inſtituts 
kaum angehen dürfte, die Straße um 
15 Fuß zu erweitern, wird man " 
vielleicht auf einen Kompromiß eini— 
gen — es bei einer Erweiterung von 
5 oder 10 Fuß bewenden und den ge— 
planten Raſenſtreifen wegfallen laſ— 
ſen. 

* * 

„Gott verläßt keinen Deutſchen“, 
ſagt ein vertrauensvolles Sprüchwort. 
Der bisherige County-Anwalt Yles ift 
fein Deuticher, aber auch er fann ſich 
nicht beklagen, daß die Vorſehung ſich 
feiner nicht annimmt. Als County— 
Anmalt ift Herr Ile nad fünf: 
jährigem Bezug eines fetten Gebaltes 
aus politiſchenRückſichten abgeſetzt wor— 
den. Dafür iſt er aber jetzt als „Spe— 
zial-Anwalt des County-Clerks“ für 
die Eintreibung rückſtändiger Spezial— 
ſteuern angeſtellt worden. Die einzu— 
klagenden Summen belaufen ſich auf 
mindeſtens 8100,000, und davon fol 
Herr les 25 Prozent als Gebühren er- 

halten. AIS geftern dem Countyrath 
das Geſuch bes Countnjchreibers um 
Beftätigung der Ernennung des Herrn 

| Iles vorgelegt wurde, erklärte ſich Prä— 
ſident Irwin ſehr entſchieden dagegen. 
Die County-Verwaltung, ſagte derſel— 
be, halte ſich gerade für ſolche Dienſte 
ihren Anwalt. Trotzdem wurde die 
Erlaubniß mit 11 gegen nur 3 Stim— 
men (die von Irvin, Mack und Struck—⸗ 
mann) ertbeilt. 

* * * 


Das Bürgerkomite von Bowman— 
| pille, melches wegen der Ermäßigung 
des Fahrpreijes von ber inneren Stadt 
; nach genanntem Qorort mit den Ber- 
tretern ber linion Iraction Co. Rüd- 
Iprache genommen bat, theilte der für 
geftern Abend in diefer Angelegenheit 
| nach Brudys Halle einderufenen Maf- 
fenverfammlung mit, daß die fraglichen 
| Herren das Gefuch nicht bemilligen 
| wollten. Die Stadrathsmitglieder 
| Butler, Keeney, Schlafe und Blake, 
| melche der Verfammlung beitmohnten, 
wurden aufgefordert, e8 nunmehr mit 
einem jtärferen Drud auf die Gejell- 
haft zu verfuchen. Sie dabei unter- 
fügen jollen die nachgenannten Her: 
ren: Anton ten, PeterSchmidt, Franf 
— Henry Krutchen, J. J. Bul— 
long, P.3. Heungauit. E. A. W. 
N | pbnfon, K J. Kelly, R. S. Broſch, 
Nicholas Wallenborn, G. M. Humph— 
rey und Wm. Oit. 


x * * 


Das Gerüft der Northiweftern-Hoch- 
bahn wird borausfichtlich heute noch 
auf der Enditrede zmwifchen der Allinios 
| und ber Lake Str. fertig gejtellt wer- 
ben. 63 erübrigt dann noch, auch 
| Schwellen und Geleife auf dieſer Strecke 
zu legen, die Verbindung mit der Ring- 
bahn berzujtelen und bie Stationen 
| menigitens jo weit fertig zu befommen, 
daß gewandte Kletterer Zugang zu ben 
| Plattformen gewinnen können. In acht 
ı Tagen joll dann der Betrieb aufgenom- 
men merben. Ob fich das ermöglichen 
1 laſſen wird, iſt noch ſehr ungewiß. Mit 
einem bloßen Scheinbetrieb will der 
| Habträthliche Eiſenbahn-Ausſchuß ſich 
| Die Mitglieder 
deflelden erklären, fie mürben bie ganze 
| Strede der Bahn burch ſtädtiſche In— 
genieure ſehr genau unterfuchen laſſen, 
ſich perſönlich überzeugen, ob das 
Publikum zur Benutzung der Bahn Ge— 
legenheit erhält, und ſelber eine Rund— 
fahrt auf der Linie riskiren. Die Be— 
amten der Northweſtern Co. ſind unter 
dieſen Umſtänden keineswegs ſicher, 
daß fie den bon ihnen angeftrebtenZived 
erreichen und zu verhindern im Stande 
fein werben, baß jene Bürgfchaft von 
$100,000 eingezogen und der SFreibrief 
ver Gefellfchaft widerrufen wird. 
* * * 


Im Grand Pacific-Hotel fand ge- 
fern einegufammenfunft vonDiftrift3- 
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den Jahre vorzunehmende Volkszähl 
ftatt. Herr Frederick H. Wines Aus 
Waſhington, der Hilfsdirektor des Sm: 
Tus-Buerans, hatte diefelbe einberufen, 
um die Superintenbenten in ihren 
Amispflichten zu unterweiſen. Nach— 
ſtehend folgt eine Liſte der anweſenden 
Superintendenten, mit Angabe der ih— 
nen zugewieſenen Diſtrikte: 

Illinois — Georg⸗e F. Gilbert Chi— 


cago, 1. Diſtrikt; Gm, Yadfon, Sha: | 


bona, 2. Diftritt; Horatiot.Burchardt, 
3 Diftrikt: Wm. E. Gallomay, Alzdo, 
4. Diſtrikt; John B. Fithian, Joliet, 


— — 


Milwaukee Ave., 


6. Difiritt; Yenton W. Booth, Mar: 


Thal, 18. Dijtrikt. 

Sndiona — Bincent © 
Indianapolis, 7. Diftrikt;, Arit ur L. 
Sharpe, Bluffton, 8. Diftrikt; Arthur 
E. Bradſhaw, 9. Diſtrikt; Eli N. Nor— 
ris, 10. Diftritt; DOrland WU. Somers 
Kokomo, 11. Diſtrikt; Sol. A. Wood, 
Ugola, 12. Diftritt; David 8. J. 
Schafer, 13. Diſtirkt. 

Jowa — Clinton D. Eaton, Wilton 
Junction, 2. Diſtrikt; John W. Krap— 
tel, Waterloo, 3. Dijtriit. 

Michigan — Flavius 2. Broofe, De- 
troit, 1. Diſtrikt; Feſtus R. Metcalf, 
Adrian, 2. Diſtrikt; Charles H. Gur— 
ney, Hillsdale, 3. Diſirikt; Benjamin 
S. Wing, Haſtings, 4. Diſtrikt. 

* * * 


„Jugendrichter“ Tuthill bemüht ſich, 
die vomSchulrath erſt für's Jahr 1901 
in's Auge gefaßte Errichtung einer 
Zwangsſchule fürSchulſchwänzer ſchon 
für kommendes Jahr herbeizuführen. 
Auf ſein Betreiben hat ſich ein Neuner— 
Ausſchuß von angeſehenen Bürgern ge— 
bildet, der die Sache in die Hand neh— 
men will. Alderman Badenoch wird 
in der nächſten Stadtrathsſitzung be— 
antragen, daß bei der Aufſtellung des 
Jahres-Budgets $100,000 für den an- 
gebeuteten Zmwed ausgemworfen werden. 

— — —— — 


Der goldene Mittelweg. 


heißt Analeſis. Wer in Folge von Blutſtockungen, 
Magen- und Lederieiden und anderen gefährlichen 
Uebeln von jener ſchmerzhaften Krankheit. Hämor— 
rhoiden genannt, ncplagt wird, verfällt nur zu feicht 
dem Pfujcher, der ihm für theures Geld unmwirfjame 
Mirturen verfauft, oder dem Uuadjalber, der ge: 
wiflenlos genug ift, irgend einen Thoren ätzende 
Gifte zu verabreichen. Der goldene Mittelweg aber 
beibt Anaktefis; denn Anakeſis heißt jenes berühmte, 
einzig wirfjame Mittel genen die Hämorrhoiden; 
jene Arznei, die wirklich beilt. 
bon P. Nenstaedter & Co., Box 2416, 


Proben frei verjandt 
New York. 
ddia 


Beamtenwahlen. 


Der Deutiche Landmwehrverein bon 
Chicago hielt unlängft in Schönhofens 
Halle feine Generalverfammlung und 
Beamtenwahl ab. Der Verein hat im 
vergangenen Jahre um 24 Mitglieder 
zugenommen und tft jet die brittgröß- 
te der bier beftehenden Vereinigungen 
ehemaliger Angehörigen ber deutjchen 
Armee und Marine. Die Beamten: 
wahl ergab folgendes Refultat: Per 
Akklamation wiedergewählt wurden: 
Präſident, Robert Zaffke (zum dritten 
Male); Vize-Präſident, Karl Chriſten; 
Finanzſekretär, O.Dietz; Schatzmeiſter, 
Karl Velten. Da der langjährige Pro— 
tokoll⸗Sekretär des Vereins, S.Selten, 
eine Wiederwahl auf's Entſchiedenſte 
ablehnte, wurde Robert Scheunemann 
per Akklamation zu deſſen Nachfolger 
erwählt. Verwaltungsrath auf drei 
Jahre, Heinrich Müller; Fahnenträger, 
Johannes Schroeder; Archivar, Georg 
Schaefer. Die Inſtallirung der Be— 
amten erfolgt am Donnerſtag, den 4. 
Januar 1900. 

Die kürzlich im Klublokal, Nr. 214 
Clybourn Ae., vom Pfälzer-Verein ab— 
gehaltene Beamtenwahl ergab folgendes 
Reſultat: Präſident, Chas. Chriſt— 
mann; Vize-Präſident, John Klaus; 
Finanzſekretär, Wm. Chriſtmann; kor— 
rejpondirender Gefretüär, Hermann 
Lamm; Schaßmeifter, Georg Schufter; 
Verwaltungsrathsmitglied, JakobWei— 
ßemeyer. 

Die Germania-Loge Nr. 182, A. F. 
KAUM. (Orden der Freimaurer), hat 
in ihrer lebten Generaloerfammlung 
die folgenden Beamten ermwählt: Mei- 
* vom Stuhl, F W. Thomſen; 

1. Auffeber, Guftan 2. Bed; 2. Auf: 
le ber, Oskar Fehn; Schahmeiſter, ug. 
Kraemer; Sekretär, der langjährige be- 
mwährte, von feiner fhweren Krankheit 
wieder genefene Kohn B. Hartfe. Die 
Einführung diefer Beamten finbet am 
nädhften Donnerjiag, den 28, Dezem- 
ber, ftatt. 


Großer Preis-Mastenball des zeu- 
tonia 8. BP. Elub, Samftag, den 27 
Sanuar 1900, in ber Nordfeite-Turn- 
balle. 039,3, jard 


Eine Erbin Mungers wird flagbar. 


Die inDodge’s Corner, Wif,, mohn- 
bafte Frau Cornelia Thomas, eine 
Koufine des im vorigen Jahre verftor- 
benen Millionärs und Kunftfreundes 


Aldert U. Munger, reichte geftern im, 


Kreisgericht eine Klagefchrift ein, in 
melcher fie die Haupterdsen Alerander 
MeKay und George U. MeKay der 
Erbichleicherei befehuldigt und das Ge- 
richt erjucht, das Teftament für ungil- 
tig erklären zu wollen, weil der Erb- 
laffer zut der Zeit, als er feinen leßten 
Willen aufgelegt habe, nicht mehr zu— 
rechnungsfähig geweſen ſei und boll- 
ſtändig unter dem Einfluß ſeiner Ge— 
ſchäftstheilhaber Alexander und George 
MeKay geſtanden habe. Der Geſammi—⸗— 
betrag der Hinterlaſſenſchaft wird in 
der Klageſchrift auf 82,600,000 ange⸗ 
geben. Dadvon ſollen nach den letztwil⸗ 
ligen Beſtimmungen des Erblaſſers je 
850,000 den wohlthätigen Anſtalten 
„Women's & Children’8 Hoſpital“, 
FZoundimss Home“, „Home for In—⸗ 
curables“ und „HalfOrphans Afylum“ 

zufallen; Frau Thomas ift mit der 


| nämlichen Summe bedacht worden, bie 


auf 865,000 bewerthete Gemäldefamm- 
lung Mungers wirb dem „Chicago Art 
ganttuke” übermwiefen und der Reft bes 
—— De fol zwifchen die beiben 

( — 5* —— —— Frau Tho⸗ 


200 MX 


'. Clifford, || 


ne 


Division $tr., 


Ashland Ak 


Jaffende und nühliche 


Weges. Jeden für Herren, 


Anzüge 


Rauch-Jackets,... 


Hemden, 


Feine ſeidene Halstücher,. .. . .... 


Buſennadeln, . . . 
Echte deutſche Noppen-Jacken. 
Tuch-, Plüſch 
Feine Schuhe und Pantoſfeln 


Turner⸗Anzüge 


Gamaſchen 


u 
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Uſere Regenmäntel, 
. . . Seidene Weſten, 


Seidene Taſchentücher, 


Kragen und Manſchetten, 


—— Geſtickte ſeidene Hoſenträger 
Manſchettenknöpfe 


4 


Gefütterte Leder- und Pelzhandſchuhe. 
und Pelz 


Mützen. 
für Herren und Damen. 


Für Knaben. 


Veberzieber......... Ujters...... 
Blufen, — und Kravatten. 


.. .r Reefer-Jackets Anzüge. 


Fedora⸗Hüte. 


Feine Buſen-Hemden. 
Gabe. Gummi:Stieieln ze, 
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Alle unfere Aunden find Höffihft erfucht, vorzufpredgen und unferen 
fhönen und Runftvollen Kalender für 1900 abzu hzolen. 
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NORTH — und LARRABEE STR, 


Morgen, 


np 


halten wir offen 


den ganzen Tag. 


Heute 2ibend bis 11 Uhr 30. 


RD 


ZE’rei?! 


Ein ihöner Kalender und Souvenirs 


für 


jeven Mann, jede Frau und jedes Kind, 


@tablirt 1867. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Dr. E. Ziegfeld, Präsident. 
Anerkaunt als die erfie Schule für mufkalifhe Studien, 


College-Gebäude 202 Michigan Bivd. 


Dramatiigh? 
Schule, 


MUSIK 


Vortragskunft, 
Beredfamkeit, 


Sprachen. 


Neues Schuljahr beginut am 2. Januar 1900. 


Board der Nufit: Dlüsttoren: 


Dr. F. Ziegfelä, 
Hans von Schiller. 
Bernhard Listzmann, 
Arturo Buzzi Peccie, 


Dr. Louis Falk, 
William Castle, 
S. E. Jacobsohn, 
Arthur Friedheim. 


Hart Conway, ®Zireftor der dramatiichen Schule. 
Kataloge frei per Poft verfandt. 





Razzia uf Wettbuden. 


Die Polizei bob geftern Abend eine 
hinter der Wirthichaft Nr. 123 Clark 


Sir. betriebene Wettbube auf und nahm | 


den angebliden Inhaber derſelben, 
Fred Roman, ſowie dreizehn Jnjaflen, 
in Gewabtfam. 

Hierauf wurde eine Razzia auf bie | 
MWettbude Hinter der Wi rtfcheft de 
früheren Gasinjpettors Maurice 
D’Connor gemacht, melde angeblich 
bon einem getoiffen W. Pollod betrieben 
iwirb. Hier beimfte die Polizei außer 
Bollod noch 94 Infaffen ein. Sämmt- 
liche Urreftanten erlangten nad Turzer 
Zeit gegen Bürgigant ihre Freiheit 


wieder, 
.— 2) ——o 


Mactemgute Beute. 


Einbrecher ftatteten geflern. Abend 
der Wohnung von General Charles 
Fih Simons, Nr. 161 Xjhland Ade., 
einen unmiltommenen Bejuh ab. 
Mährend die yamilie beim Abendefien | 
berfammelt war, durchſuchten die Spitz⸗ 


buben die Zimmer im zweiten Stock⸗ 


werk nach Beute. Zwei Seeotter⸗Pelz⸗ 
jacken und verſchiedene Schmuckſachen, 
im Geſammtwerthe don $300, fielen 
ihnen in die Hände. 


ie zu einem 
Erus Pole, Salvator und. „Bais | fenen % 
Malgbiere der Gunta> | nach fu 


ij", reine. 


— 


wür geiftig todt erflärt. 


| Sohn Francis Phillips, Mitglied der 
Hleiichuerfandt- Firma Henry Philipps 
| & Eo., deren Gejchäftslofale fich an der 
| Ede von Sanal und 18. Str. und im 
| Haufe Nr. 23 Elinton Str. befinden, 
| wurde sgeftern von einer Jury 
im County = Geriht als unzurech— 
I nungsfähig befunden und einer 
Bribet = Unftalt in Lafe Geneva, 
Wis, überwiefeen. Da der an 
Gesitnermweihung Erfranfte ein —* 
mögen von über $150,000 befikt, | 
bemnädft ein Kurator für daffelde 2 
nannt werben. Der Ungfüdliche ift 52 
Nabre alt und feit zwei Jahren verbei- 
rotset. Die Ehe blieb Finderlos. Seine 
noch am Leben befindlichen Eltern, wie 
auch feine vier Brüder, faben fich dur - 
die maßloſe Verſchwendungsſucht des 
ſchon ſeit etwa cinem Jahre Geiſtes— 
fvanfen gezwungen, ihn unter Kuratel 
ftellen zu laffen.. gu diefem Behufe 
fand geftern die gerichtliche Anter- 
ſuchung feines Geifteszuftandes fait. 


* Durch die Erplofton einer mit Ga- 
ſolin gefüllten Kanne entitand. geſtern 
| Kodmittag im Laden der Bußmadherin 
| Sl Yugufta Diefien, Nr 295 €: 55. 

ir, ein euer. Der eiligit be 
—— X 
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—1 —— 


Umgehnugen und Vebertreiungen. 


linter der Achtung por dem Gejehe 
berjtebt mon hierzulande gemeingin 
nur die Uchtung dor dem Buchfiaben 
des Gejches. Gelingt e3, durch gejchidte 
Wortklauberei und Scharfe Haarſpalte— 
rei den Zmed des Gefehes zu: vereiteln, 
obne feinem Wortlaut zumiderzubane 
dein, jo ijt man nur jehlau, aber fei- 
nesivegs tade Insmwertb. 

Daber ift e8 auch von allem Anfang 
an da8 gel vıben der großen Rechtsge- 
lehrten ge reſen, welche im Dienſte der 
Eiſenbahn n⸗Geſell chaften ſtehen, das 
ſoge nannte Sterman’fhe Antitruſt⸗ 
Gejeß jo zu umgehen, daß nicht gerade 
bon einer Liebertretung qeiprochen wer 

ben fonn. 62 würde nicht nur „uns 
—* ſſioneli“, ſondern vielleicht auch 
ge ährlich 9 ihren Schutzbeſohlenen 
ofſen heraus die Auſlehnung und Em— 
Br ing gege n den Kongreß anzıratben. 
Dagegen it e& durdaus anftändig und 
jogar verdierfipol, den Weg auszu— 
fundfehrjten, der nicht verboten, meil 
er der Menge unbekannt ift. Dies jchien 
den beiagten Rechtsgeleärten gelungen 
zur fein, ald-fie die „Irajfic Alffocia= 
tions” erfonnen hatten, welche an die 
Stelie der „Bool3“ traten, ader zu ihrer 
größten Ueberraſchung ertlärte das 

Surbes#Dbergericht cu Die neue 
For m der gegenseitigen Verfländigung 
für rechts widrig. Selbſt verftänplid 
löften fih nun die Tra;fic Aflociationg 
jofort auj, gt die großen Aare 
tionen förnen doc nicht das Beifpiel 
der Gejeheeverhößnung geben, und 
ebenfo jelöfiverjtändlih hedten . die 
mebrfch genannten, Rechtsgelehrten 
mieder ein anderes Plänchen cus. Dos 
Ergebniß ihres reiflichen Nachdenkens 
war ein ganz harmloſer Ausſchuß, der 
ſich Official Claſſiſication Committee“ 
nennt und lediglich zu beſtimmen hat, 
in welche Klaſſe oder Art jedes beſon— 
dere Frachtgut einzureihen iſt. Ofſen— 
bar geht es doch nicht an, daß die eine 
Bahngeſellſchaft Schnittwagren zur er— 
ten Kloffe rechnet, die pon einer an 
beriz zur zweiten gezählt werden, jon- 
dern e8 lieg! augen;beinlich im Inter— 
eſſe der Frachtverſender, bo eine Yleich- 
mößige Eintheiliing hergeſtellt wird. 
Nebenher mögen jg allerdings die Bahn⸗ 
geſellſ keiten darauf bedacht jein, auch 
einen Antbeil an der, Prosperität ein- 
zuheimſen, die ſich namentlich auf die 
Fabrikanten Bern bat, zumal 
die Kojten der Schienen, Schwellen, 
Magen und des aligem ujnen Betriebes 
erbeblich ge ſliegen ſind, ader den Aus⸗ 
ſchlag gibt, wie geſagt, die Rückſicht 
auf das Wohl und Mebe ihrer Kunden, 

Leider baden jedoch Lebtere die mohl- 
meinenden Ablichten der Bahnen wieder 
einmal Falih aufgefoht. Sie haben 
ber zwiichenftaatlichen Handelstommij- 
fion geflagt, daß die gleicgmäßige Kla iſ⸗ 
ſiſizirung auf eine aligemeine Erhöhung 
der Frachtgebühren Kinausläuft, die in 
ben Marl Fällen den —* Ge⸗ 
winnft der‘ Kabrife: ıten verfchlingt. Zus 
gleich — ſie den Antrag geſtellt, daß 
die Kommiſſion dem Generalanwalt 
der Bundesregierung die ihr unterbrei— 
teten That achen mittheilen und 
ihm anheimſtellen ſoll, die Bahnge— 
ſellſchaften wiederum wegen ge— 
ſetzwidriger Vereinigung zu ver— 
folgen. Nach ihrer Anſicht iſt 
der „Klaſſifizirungsausſchuß“ eben— 
ſalls ein „Pool“, und jedenfalls verlan— 
gen ſie, daß das Bundes-Obergericht 
entſcheiden ſoll, ob er nicht ebenſo 
rechtswidrig iſt, wie die „Traffic Aſſo— 
ciation“, 

Angeblich find die Bahngeſellſchaften 
bon diefem Angrijf ganz überrafcht. Ir 
Wahrheit werden fie ihn mo&l erwartet 
und ihre Vertbeidigung vorbereitet ha= 
ben. Sie bilden fih audy vielleicht 
nicht ein, daß das Ooergericht ihre 
neueſte Geſetzesumgehung autheißen 
wird, ſondern ſie wollen wahrſcheinlich 
dem Kongreffe begreiſlich machen, daß 
es ſeine Pflicht iſt, der „Unſicherheit“ 
auf dem Gebiete des Verkehrsweſens 
ein Ziel zu ſetzen und ihnen die „gegen 
feitige Verſtündi ung über die Fracht⸗ 
gebühren unter Aufſicht der zwiſchen— 
jtaatlichen Handeldtommiffion zu ge— 
flatten. Das dürfte die endgiltige Lo- 
jung der Frage -jein, denn auch das 

Publilum iſt der offenen Eifendahn- 
Kriege ſowohl wie der heimlichen Be— 
vorzugeng einzelner Frachtkunden 
gründlich ſatt uns ſehnt ſich nach geord⸗ 
neten Sufiönden. Entweder folten der 
zwtihenkactlihen Handelstommiffion 
gröbere Bollmaditen verliegen, oder fie 
follte uujgejöi werden. Die Bahnge- 
jeljcpaften ſelbſt räuben ſich jetzt nicht 
mehr gegen die Zumuthung“, daß eine 
vom ide einge etzte Kommiffion fie 
Toll Seaujfichtigen und in „ihr Geſchäft 
bineinteben“ bürjen. Somit ftebt einer 
sc lien Regelung ber Angelegenheit 

3 mehr im Wege, als die Fauldeit 
und Begbeit des Kongreſſes. 
— — 
—R waudert der Menſch. 


Man * erwarten, daß die Runde 
bon ber günjtigen Beihäftalcge — den: 
„guten t" -— hierzulande, bi 
eutopät nberung wieder ar. 
i im fommenden 


bird 


Einwanderer” 


V iſ« und ftan- 
dinaviſche Bauer wird wahrſcheinlich 
wieder ſiärker vertreten ſein, als in den 
letzten Jahren, denn wenn auch die Ge— 
ſchäfie drüben andauernd gut gehen, ſo 
winken hierzulande dem fleißigen Land⸗ 
arbeiter doch immerhin noch ganz an— 
dere Erfolge als drüben, und in den 
Briefen Eingewanderter nach ber, alten 
Heimat wird es nicht gefehlt haben an 
Berichten über die reichen Ernten, 
deren der amerifanifche Farmer ji in 
ven leßten zwei Jahren zu - freuen 
batte, E3 wäre jeltjam, wenn dieje Be- 
richte nicht manchen deutſchen oder 
überhaupt eutopäiichen Bauern veran= 
laflen follten, feine Scholle drüben zu 
verfaufen und fich Der „neuen Melt“ 
zuzumwenden, wo für Leute Dieje3 
Schlages, die etmas Geld mitbringen, 
immer noch Raum genug ift. 

Ihatjählih erwarten auch) die 
Eiſenba hnen eine ſtarke Einwanderung 
nach dem Weſten, und ſie treffen jetzt 
ſchon ihre Vorbereitungen für das mit 
Eintritt des Frühjahrs erwartete Ge— 
ſchäſt. Aus St. Paul wird gemeldet, 
daß die Omaha-Bahn an die 10,000 
neue Anſiedler auf ihren Ländereien 
längs der Bahnlinie im weſtlichen 
Wisconſin und weſtlichen Minneſota 
unterbringen wird, und andere Bahnen 
mit großemLandbeſitz in den nordweſt— 
lien Staaten erwarten ein ähnlich 
großes Gefchäft. Dabei hat man vorerft 
allerdings nur den aus den Ditlichen 
Staaten der Union zu ervartenden Zu: 
zug im Auge. Der wird gleich im frübe- 
jten Frühjahr einjegen und man fann 
jeine waßrjcheinliche Stärke ziemlich 
gerau berechnen, da joldhe Heimftätten- 
Jucher oder ihre Ngenten das Land in 
ver Regel erit in Augenjchein nehmen, 
ehe fie fie) zur MWeitwäts-MWanderung 
entjchließen. Der europäijhe Zuzug 
wird ctivas Später erwartet und über 
ſeine wahrſcheinliche Stärke iſt man 
noch völlig im Dunkeln, es ſcheint aber 
doch ſoviel ſicher, daß er ſtärker ſein 
wird, als ſeit vielen Jahren. 

Wenn man den Landagenten der 
weſtlichen Bahnen Glauben ſchenken 
darf, ſo wird das kommende Jahr, wie 
geſagt, inmitten unſerer eigenen Bevöl— 
kerung eine ſehr ſtarke Weſtwärts— 
Wanderung ſehen. Die Nachfrage nach 
Fahrkarten für Heimſtättenſucher und 
zu „Home Seekers'“-Raten war angeb— 
lich ſo groß, daß die Bahnen ſich ge— 
zwungen jahen, in jedem Monate be— 
ſtimmte Tage anzuſetzen, an welchem 
dann Sonderzüge abgeſchickt oder be— 
ſondere Wagen angehängt wurden für 
die „Heimſtättenſucher.“ Der Strom 
der amerikaniſchen Weſtwärts-Wan— 
derer wird ſich hauptſächlich nach Wis— 
conſin, Minneſota und Süd-Datota 
und — ein weiter Sprung — dem 
Staate Waſhington wenden. Beſon— 
ders auch der letztgenannte Staat dürf— 
te ſehr ſtarken Zuzug erhalten, denn die 
Zahl der einlaufenden Anfragen über 
die Hilfsquellen dieſes Staates, ſeine 
Bodenverhältniſſe, Landpreiſe u. ſ. w. 
ift außerordentlich aroß. && wird mit- 
getheilt, die Northern PacificBahn und 
die Great Northern Bahn hätten in 
ihren Landagenturen dasPerſonal ver— 
doppeln müſſen, um den Nachfragen 
und der forfigen Arbeit genügen zu 
können, und Flugſchriften mit Aus— 
funfi, 9 Natbihlägen und Unpreifungen 
werden wöchentlich zum Gemicht bon 
mehreren Tonnen verjandt. 

Ules deutet darauf hin, daß Das 
fommende Nahr im nahen und fernen 
Norbmeiten einen großen „Farm— 
buhm“ bringen wird und biel ele Tauſen— 
de neue Far nen erſtehen ſehen wird, 
da, wo bisher höchſtens Rinvergebrüll 
und Beiticherifnall, und der laute Auf 
der Comboy8 oder der Artichlag des 
Holzfäller? zu hören war. 


Die Stadt der Bruderliche. 


Herr Jamız M. Munyon von Bhila- 
delphia bat $2, 000,000 geftiftet für die 
Gründung‘ einer Erziehungsanftalt für 
vaterloſe Mädchen von Phi iladelbhia. 
Herr Munyon alſo und nicht Herr 
P. AB. Midener, mie urfprünglich 
gemelbe t mwurde, wird für die baterlo- 
jen Mädchen feiner Stadt thun, mas 
Stephen Sirard durch die Gründung 
des mweltbefannten Sirard-College für 
die vaterloien Knaben Philadelphia’s 
gethan hat. Heren WidenersSchentung 
bon ebenfalls $2,000,000 fol zurGrüns 
dung und Aufrechterhaltung eines er: 
zieherifchen Heims für verfrüpe- 
pelte Kinder dienen. 

Beide Inftitute jollen den Kindern, 
bie darin Aufnahme finden, zugleich 
Heim, Schule und Urbeitsftätte fein. 
Die Kinder jollen in beiden derart 
ausgebildet jein, daß jie, wenn erwadh- 
jen, befähigt find, in tüchtiger Arbeit 
ihren Lebensunterhalt felbft zu ver- 
dienen. Beide nennen fi „Induftrial 
Home“ — Induftrie-Schule — und es 
joll in beiden, wie dad im Girard— 
Eollege der Fall ift, das Hauptgemicht 
gelegt werben auf den Handfertigfeits- 
(bandmerklichen) Unterricht. rn beiden 
follen die Aufgenommenen fo lange ıhr 
Heim fehen, bis fie gut im Stande find, 
auf eigene YFauft den Kampf mit dem 
Leben zu wagen. Auch nachdem die 
Rhalinge ausgetreten find, werben bie 
Anflaolten no ein wachſames Auge 
für jie haben und ihnen jederzeit mit 
Rath und That aur Seite ftehen. x 

Für das Mibdener-Heim für, ver: 
früppelte Kinder (beiderlei Geſchlech— 
tes) kommt noch dazu, daß es zugleich 
ein Hoſpital iſt, in dem den unglückli— 
chen Kleinen alle Hilfe werden wird, 
toelche die augenblidliche ärztliche 
MWiffenjchaft bieten kann. HerrMunyon 
bat die Gründung eines Mädchenheimd 
Ion lange geplant und mit diefemgiel 
im Uuge im den legten jahren nach und 
nad einen nahezu dreißig Wcres um- 
fafjenden Landfompler zulammenge- 


Bir. der, auf hohem Grunde in der 


Nähe des ſchonen Fairmount Park ge⸗ 


legen, die Stadt überblicht und fich per- 


l t für eine Anftalt, 
—* fm Pape foren I | er 
5 m —— 


Es iſt meine Abficht, bie Kinder durch 


Fachleute in ſolchen Induſtrien unter⸗ 
richten zu laſſen, die ihnen ſofortigen 
Verdienſt in Ausſicht ſtellen, wenn ſie 
in die Welt hindustreten. Latein, 
Griechiſch, Chemie, Phyſik u. ſ. w. 
werden nicht gelehrt werden; dagegen 
wird Unterricht ertheilt werden in 
Stenographie, im Kleidermachen, in 
der Hauswirthſchaft, Kochkunſt u. ſ. w. 
— kurz in allen Fächern, welche für 
Mädchen behufs Erwerbung ihres Un— 
terhaltes von Nutzen ſein können. — 

„Mädchen werden im Alter von zehn 
Jahren aufgenommen und mit achtzehn 
Jahren als fertige Frauen, die fähig 
ſind, ihr Leben „ſelbſt zu machen“, ent— 
laſſen werden. Solchen Mädchen, welche 
künſtleriſche Neigungen und Talente 
zeigen, wird Unterricht in der Kunſt— 
malerei, Muſik u.ſ.w. ertheilt werden.“ 

Nähere Einzelheiten über das zu 
gründende Widenet-Heim ſind noch nicht 
bekannt. Aber das weiß man, daß es 
auch für dieſes wie für das Munyon— 
Heim und das Girard-College Peli- 
gions= und Naffenunterjchiede nicht ge= 
ben wird. „Ob Heide, Jude ober 
Ehrilt“, ob weiß oder farbiq — jedes 
berfrüppelte Rind, veffen Eltern in 
beichräntten Berhältniffen leben, wird 
im MWidener-Heim aufgenommen mer- 
den, ivie dag Mungon=Heim jedem pa= 
terlofen Mädchen, das Girard- College 
jedem vaterloſen KnabenPhiladelphias 
offen ſteht. 

Philadelphia marſchirt in der Für— 
ſorge für hilfsbedürftige Kinder an 
erſter Stelle — den Schweſterſtädten 
weit voraus. Die pennſylvaniſcheStadt 
trägt mit Recht den ſchönenNamen „die 
Stadt der Bruderliebe.“ 


Lokalbericht. 
Geheimnißvoller Todesfall. 


Frau Vivian Walſh bricht ſterbend auf der 
Straße zuſammen. 

Die 29 Jahre alte Frau Vivian 
Walſh befand ſich geſtern Abend um 
101 Uhr noch wohl und frohgelaunt in 
der Wohnung ihrer verheiratheten 
Schweſter FrauJerry Smith, Nr. 3185 
Calumet Ave.; eine halbe Stunde ſpä— 
ter wurde ſie als Lei che von zwei Män= 
nern in die Wirth het bon Batrid 
Brennan, Nr. 161 3i. Str., getragen. 
Die beiden Männer maren ihr Bruder 

$. Ban Balzer, Nr. 441 W. Mas 
bifon Str., und ihr Verlobt ter, Dr. 9. 
©. Warren, bon Nr. 1358 Welt ‘ad- 
on Boulevard. Wie die Frau zu ihrem 
jäben Tode gefommen, ift vorerft noch 
ein Seheimniß. Yhre Begleiter befin- 
den fich in der Cottage Grove Apenue- 
Station in Haft und verweigern jede 
Auskunft. Von Frau Smith mwurde 
ermittelt, daß ibre Schmeiter, melche 
Nr. 30 Stanley Eourt wohnyaft war, 
geſtern Abend bei ihr zumBeiuch meilte. 
Da fie, Frau Smits, über ein leichtes 
Unwohlſein geklagt, habe Frau Walſh 
ihren Liebhaber, den 
Morten, te ephoniſch berbeigerufen. 
Die Liebenden feien in Streit geratben. 
Dr. Warren habe fi darauf verabfchie- 
det. Vor ver Hausthüre Gade er ihren 
Bruder angetrofjen und denfelben gebe- 
ten, ihn eine fleine Strede weit zu be= 
gleiten. Frau Waljh fei in großer 
Nufregung bald banal dem Arzt auf 
die Straße nachgefolgt. Eine Viertel- 
jtunde jpäter fei ihr Bruder ins Haus 
gefommen und habe ihr die 
erſchütternde Mittheilung gemacht, 
daß ihre Schweſter einen jähen 
Zod gefunden habe. Mie Herr 
Ban Walzer jpäter verlauten 
ließ, bat Frau Walid fih auf der 
Straße wie mwahnfinnig auf ihren 
Hreund, den Doktor, geftürzt und idın 
ins Geficht geichlagen. Derfelbe habe 
die MWiüthende von fich abgewehrt. 
Plöglich Sei fie oönmächtig zu Boden 
geglitten. lim fie wieder zum Bemußt- 
jein zu bringen, bätie man fie in das 
Hinterzimmer der Wirthichaft getragen. 
Alle Wiederbelebungsperfuche, die Dot- 
tor Warren ongeftellt, hätten fich aber 
ala erfolglos ——— — Walſh 
wurde vor etwa zwei Monaten von 
ihrem Manne J. F. Wal (fh, dem Inha⸗ 
ber dines Gefhäftes im Haufe Ko. 66 
Rate Str., 
Leiche tft in einemBe ſtattungsgeſchäft 
an der 21., nahe State Stri, aufge— 
bahrt worden. 


— |... 


Sat feine guten Sciten., 


Bor Bolizeirichter Martin hatten fich 
geftern zwei Männer, Namens Georg 
Barhydt und 3. 3. Lepod, unter der 
Anklage des Eindbruchz zu 
ten. 
worden, als fie vier aus 
Möbelgefhäit an State Str. 
Archer Ave. geftohlene Teppiche 
Ichleppten. 
au; Probe 
Bontiac enilaffen worden ift, erklärte 
dem Kadi, er wolle nicht, daß Lepod 
unfchuldig leide, und er werde deshalb 


fort- 


geichäft eingebrochen fer und die Tep- 
piche geftoblen babe. 
bätte er Zepod erjucht, ihm bei 
Sortiafiung der in einem anftoßen- 
den Gebäude verfiedten Teppiche behilj- 
lich fein zu wollen, doch babe diejer 
nicht gewußt, vaß ed fich um geftohlenes 
Gut handelte. Der Richter verfchob die 


zum 28. Dezember, um der Polizei Zeit 


Thaten sind Früchte. 


Die vielen wunderbaren Heilungen, die 
durch Hood’s Sarsaparilla bewirkt wer- 
den, sind die Früchte, nach welchen es 
beurtheilt werden soll, Sie beweisen, 
dass es das grosse Heilmittel gegen Dys- 
pepsie, Rheumatismus, Katarrh und allen 
andern Leiden ist, die schlechtem oder 


‚armen Biut entspringen. 


Hood’s Anssopriiie 


OT Heel a 
& Co, 


| melt, aber no) 


Arzt Dr. 9. ©. | 
I nung, Nr. 47 


ſpenſtig gemacht babe. 


Ballimore, 2 


gerichtlich gejchieden. Shre ı 


Barhydt, der erfi kürzlich | 
aus der Rejormihule im | 


| geftern unter der Anklage, 


Wochenſchriften 
von Artikeln beſchädigt zu haben, 
von Polizeirichter Prindiville zu einer 
weitere Verhandlung des Falles big | Fo » i 


Som Ungiüe ereiit. Re 
Mehrere Perfonen finden einen jähen Cod. 


In der Anlage der „Slinois Steel 
Eo.* in South Chicago, fand .geitern 
Nachmittag der Arbeiter Auguſt Ste— 

phan einen jähen Tod. Ein mit Me— 
tall geſüllter Behälter fiel aus einer 
Höhe von 85 Fuß herab und traf den 
Mann auf den Kopf. Mit zerſchmet— 
tertem Schädel ſank der Aermſte todt 
zu Boden. In der Wohnung des Ver— 
unglüdten, Nr. 8505 Superior Str., 
beflagen die Wittwe und neun fleine 
Kinder den Verluft ihres -Ernähre.rs 

‘ Auf den Eifenbabnaeleijen an Fojter 
Str. und Railroad Ave. in Evanflon 
berjuchte geftern Fred Schaefjer, von 


| Nr. 1736 Maple Xoe., mit dem von ihm 


gelentten Wagen vor einem beranfau- 


jenden Güterzug der Chicago» & |‘ 


Northweſtern⸗Bahn noch jehnell üder | ups, dem Fall geſprochen gabe. 


s ders ſcharf nahm Richter 
Lokomotive traf das Fuhrmwerk jedoh Obmann Teegarben 


| diefer antwortete, gleich 


die Schienenftränge zu gelangen. Die 


mit folcher Wucht, daß Schgeffer von 
ſeinem Sitz herabgeſchleudert und au— 


genblicklich getödtet wurde. Das Pſerd 


war ſo ſchwer verletzt, daß es erſchoſ— 
ſen werden mußte. 

In Franklin Park wurde 
Nachmittag der Streckenarbeiter Wm. 
Gillon durch einen Zug der Chicago-, 
Milwaukee-G St. Paul-Sahn über 
den Haufen gerannt. 


bereits entſeelt vor. 
Der, im Hauſe Nr. 81 Huron Str. 
wohnhafte George Haffermann befand 


befind⸗ 
Chicago⸗, 


in ſchneller Vewegung 
Perſonenzuges der 


eines 
lichen 


Milwaukee- e St. Paul-Bahn, als er, 
in der Nähe der UnionStr., das Gleich- 


gewicht verlor und herabſtürgte. Als 
man ihn auſhob, zeigte es ſich, daß er 
ſchwere Verletzungen am Kopſe und an 
den Beinen erlitten hatte. Er ſand im 
County-Hoſpital Aufnahme. 

Von der vorderen Platform eines 
Kabelbahnwagens der State Str.Li— 
nie wurde geſtern Frau E.Gilmore, Nr. 
714 42. Str. an der Ecke der Randolph 
Str. durch den jähen Ruck, mit welchem 
der Zug ſich in Bewegung ſetzte, auf 
das Straßenpflaſter herabgeſchleudert. 


Die äußerlichen Verletzungen, welche ſie 


erlitten hatte, waren nur leichter Natur; 
doch klagte die Verunglückte über arge 
Rücken-Schmerzen. Sie begab ſich, 
ohne fremde Hilfe in Anſpruch zu neh— 
men, nach ihrer Wohnung. 

Der 13 Jahre alte Frank Brady ge— 
rieth geſtern Nachmittag an State nahe 
47. Str. unter die Räder eines Kabel— 
bahnwagens. Der unglückliche Knabe 
wurde, nachdem der Waggon zum Hal— 
ten gebracht worden war, arg verſtüm— 
lebend hervorgezogen. 
Die Zehen waren ihm an beiden Füßen 
abgequetſcht, und außerdem hatte er on! 
beiden Beinen Knochenbrüche erlitten. 
Bewußtlos wurde der arme Kleine mit— 
tels Ambulanz in die elterliche Woh— 
37 StateStr. eingeliefert. 

In den „Weſtern Wheel Works“ ſtieß 
der Arbeiter Stephan Philitzet ſich ge— 
ſtern ſo heftig gegen die Wade, daß eine 
Ader platzte und das Elut in nn 
Strome aus der Wunde bervorguo 
Nchdem das Blutaefäß von einem ci- 
ligft berbeigerufenen Urzte unterbunden 
war, wurde Bhiligef nach dem Aleria- 
ner-Hofpital übergeführt. 


* Die alten Deutjchen apen alle 
Schmwarzbrod, wie ed die Wr. Schmidt 
Baling Co. * noch immer an ihre 


Kunden liefer 


Berlangt hohe Entihädigung. 


Frau Anna Murdod aus Hagers- 
trom, Mp., hat im Bundesgericht der 
hiefigen Theehändler Charles U. Mo- 
til von Nr. 85 Michigan Moe, auf 


| $100,000 Schadenerfa J verklagt, weil 


er ihr die Zuneigung ihres Gatten ab— 
In der Klage— 
ſchrift wird angegeben, der Gatte der 
Klägerin habe bis zum Jahre 1895 in 
ſelbſtſtändig ein Ge— 
ſchäft betriebe jedoch ſpäter in Mor— 
rills —— eine Stelle als Rei— 
ſender angenommen. Sein Arbeitgeber 
hätte bewirkt, daß Murdock ſich gänz lich 
von ſeiner Frau losſagte, und ihm ſo— 


gar ſeine Lebensverſicherungspolice in 
Höhe 
Verklagte 


von 85000 überſchrieb. — Der 
behauptet, Frau Murdod 
habe. die Schabenerfagklage nur zu dem 


ı Smede eingereicht, um ihn zu veranlaf- 
ſen, feinenUnfprud) auf die $5000 auf- 
' zugeben. Nah Murdods Tode erhoben 
berantmworsz | 
Die Beiden waren dabei abgejaht | 
Goldbergs | 
und | 


beide Parteien auf die Verficherungs- 
gelder Anſpruch, weshalb die Geſell— 
ſchaft die Auszahlung des Geldes ver— 
weigerte. Dieſe Streitfrage ſchwebt 
noch im Gericht. 


* Für die Feiertage machen wir auſ 


unſere große —— Weine und feine 


Sitöre aufmerfjam. Kirchhoff & Neu- 


| — Str. ſondidodoſa 


allein ſei es geweſen, der in das Möbel- 
| Wegen Beihädigung von Büchern. 
Am nädjften Tage | 
der | 


Ein gewiffer 3. H. Volland murde 
in ber öf⸗ 
fentlichen Bibliothet Zeitungen und 
durch Ausjchneiden 


Geldftrafe von $50 verurtbeilt. Der 


3 ' Ungellagte gad zu jeiner Entfchuldi- 
zu geben, fich von der Wahrheit jener | 
| Angaben zu überzeugen. 


gung an, er hätte die außgefchnittenen 


ı Artikel für eine ftatiftifche Arbeit ge- 


braucht. 


Kurz un Neu. 


* Der Farbige Ant Natkanael C. French 


aus ——— 


nem Zimmer, Nr. 417 Clark Str. als 


Leiche borgefunden. | —— wird 
als Aobesurjadk an an nommen. 

* Am Haufe. 
Ave. brach — 


aus, ba a 


gejtern | 


Als das Zugper-⸗ 
ſonal zur Stelle eilte, um dem Verun- 
glückten beizuſtehen, fand es denſelben 


ſchlot 


den — im Gerichtsſaal 


unter ſchwerer — 


— ç ⸗ 


3. 8. Teegarden, Obmann einer Zap, a au’s 
Kriminalgericht verwiesen, 


Eine Höchft dramatifche Szene |pielte 
fich geftern Nachmittag im Gerihtsjaal 
ab, als die Jury, welche 
fich mit dem bon einem ge 
willen 
Northweſtern Eiſenbahn-Geſellſchaft 
angeſtrengten Schabenerfaßprogeß zu 
beihäftigen hatte, nach fünfftündiger 
Berathung in ven Saal zurüdfehrte. 
Tachden der Obmann der Jury, Yofef 
B. Ieegarden, die Unfündigung ge— 
macht hatte, daß die Gefhmorenen ſich 
nichi auf einen Wahrſpruch hätten eini⸗— 
gen können, erklärte Richter Dunne, ein 
Mitglied der Jury ſtehe unter ſchweren 
Verdacht; er befragte alsdann jeden ein⸗ 

zelnen Geſchworenen, ob er mit irgend 
einer nicht zur Jury gehörenden Perſon 
Beſon⸗ 
Dunne den 
in's Gebet, doch 
ſeinen Rolle- 
gen, verneinend, ohne auch nur mit einer 
** zu zucken. Der Richter jagte 

onn dem Obnenn auf ten Kopf zu, 


daß er beschuldigt ei, ven Verfuch ge= | 
| macht zu haben, von dem MW öofaten | 
120 Clark | 


Robert Zalesti, bon Nr. 


Str., Beftechungsgelder zu erlangen. 


ı Tcegarden verzog auch jegt feine Miene, | 
jontern J mit gro ‚Rer Kaltölütige | 
5 3 Verbrecheng fhuldig ges | 
Zalesii murde dann | 
aufden Zeugenftond gerufen und gab |» 
| unter | 
| Gabe ihn vorgeftern in feiner Office im | 


jich gefiern auf der hinteren Platjorm | Gesguse Pr. 120 Slark Str. aufaefucht | i 


| Ihr bon * 


und ſich erboten, zu Gunſten der Korpo⸗ 


eit, ſich je 
mecht zu Babe. 
Ieegarden | 


Eid Folgendes an: 


ration eine Einigung der Jury zu ver- 
hintern, wenn mon itm $100 zahle. Er 
— Zalesti — hätte dem Obman bebeus | 
tet, taß er nichts mit dem alle zu 


ſchoffen habe, ſondern vielmehr der Anz | 


wolt A. W. Pulver, wesgalb er fih an | 


diefen wenden müffe. Daraufhin jei 
ibm von dem Gefchtnerenen der Vor— 
5 gemacht worben, daß er fich mit 
vem Adyotaten der Korporati on im 
Verbindung jegen und ihm — Teegar- 
am nächlten 
Tage einen bejahenden Beſcheid dadurch 
zu erkennen geben möge, daß er ſeine 
Manſchetten zu Boden fallen laſſe. 

Der Advokat Pulver, ſowie ſein Aſſi— 
ſtent Guilliams be —* dann, Tee⸗ 
garden habe ſie am Mittwoch und Don= 
nerftag angeſproch en und ein längeres 
Geſpräch anknüpfen wollen, worauf 


ſie fich jedoch nicht eingelaſſen hätten. 


Der Obmann, melcher diele belaftenden 
U usfa ‚gen mit erftannlich ruhigerMiene 
aufgenommen hatte, leugnete Alles, gab 
ober zu, daß er borgejtern in dem Ge- 
bäute No. 120 Clark Sir. war, um 
einen Drudereibeliger aufzufughen. 
Dort ſei Zaleski an ihn herangetreten 


und habe ih n $100 angeboten, wenn er | 


fich da für! verbürgte, daß die Jury fich 
nicht einige, Diefe JZumutbung hätte 
er entrüjtet zurüdgemwiefen. Auf vie 
7 cwiderung des Richters, daß er vorher 

n Abrede geſtellt, mit irgend einer nicht 
J Jury gehörenden Perſon über den 
Foll neforochen zu haben, 
 Teegarden, er babe dag gethan, weil 
Zalesli ihn inſtändig gebeten, nicht 
über das Gefpräch verlauten zu lafjen. 
| Nichter Dunne ftellte darauf einen 
Haftbefehl gegen den Belchuldigten 
ous und ließ ihn Fofort veollitreden. 
Teen zarden wurde unter $5000 Bürg- 
ihaft on die Grand Jury verwieſen 
und gleich nach dem Countygefängniß 
abgeführt. Der Richter entband dann 
die Jury von weiterer Dienſtleiſtung. 
Der Gefangene iſt Mitbeſitzer der „No— 
pelty Works“; er iſt bis zum 
Jahre 1897 als Reiſender für die Fir⸗ 
ma A. Bauer & Co. beſchäftigt gewe— 
ſen. Wie mehrere Geſchworene “angeben, 
vrang der Obmann während der fünf- 
jtündigen Berathungen fortwährend 
darauf, daß ein Wahrfpruh zu Gun- 
jten der Eifenbarhngefellichaft abgegeben 
würde. Bei 4: lebten Abltimmung 
wurden 7 Stimmen gegen die Korpora= | 
tion und 5 zu Gr ınflen derfelben abge- 
geben. Denn Stand das Votum 8 zu 4 
und — 6 6 zu 6 Stimmen bi3 
zum Ende der Berathung. 


— — 


Ade. delche ihren Rheumatismus les zuwer den 
wünicen, follten eine laiche Eimer & Mmends Mer 
sept Nr. 2851 vrobiren Gale & Plodi. 4 Monroe 
Etr. und 34 Roibington Etr.. WUgenten. 


— 


* Als ſpaniſcher Konſul wurde ge- 
ſtern Dr. Leopoldo Arnaud von der 
ſpaniſchen Regierung hier ein— 
geſetzt. Das Geſchäfts -Bureau 
des Konfulats befindet ſich im Hauſe 
Nr. 3132 Michigan Abe. 


—— 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, 

dak mein gelichter Gatte und lieber Vater 
Anton Amberg 

im Alter von 54 Jahren nach kurzem Leiden am 
Samftag, den 23, Dizeniber, Morgens um halb 1 
Ubr janft entichlaien if, Die Beerdigung findet 
den 2%. Dezenber, tt 
Trauerhanfe, 1113 Gerndon Str., 
Un ftille Theilnahme bittet Die 


ftatt om Dienitag, 
um 2 Ußr, vom 
aus nah Sraceland. 
frauernde Witttwe 


Ama Amberg 
Kathi Nitele. Yuntonie Kein, Tüchter; 
Sailiy Amberg, Fohn Umberg, Söhne; 
Beter Kelly, Schiwiegeriohn; 

nebft Enkelin. 


Todes⸗Anzelge. 
Freuuden und Betannten die trautige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Ludwig Ziegler 


im Aiter don 87. Jahren janjt eutjchlafen „it. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 24. Dezember, 
wm halb 2 Ihr von tauerhaufe, 455 Wells Straße, 
as zab-Graceland fait. Die irauernden Hinter: 


bliebenen: 
Bertha — Hd Mai, 
Kitii Beat, Züchter; 
nebit Echwiegerföhnen 


Todes⸗Anzeige. 


Arbeiter⸗Unterſtühunugse⸗Verein, 
A. u. V. 0, No. 1. 
‚Hiermit zur Nachricht, dab Pruder 
i Kndwig Ziegler 
im Aiter von 87 Tabten oeflötben if Die Vrerdi- 


a ndet ftatt am. Son it 2 
en Fi Sterbebauft, 445 a re 
Bruno Sadel, dent; 
zouid ©. Gen 
te 
des Feeineit, 


+ DameisZcttion rn:Berein. 
r ® — in — daß ee 
Ina ee 


Srant Peplinsfi gegen die. 


| tige Nayricht, 


ı nam lange 


| Waldheim. 
| den Sinterbliebenen: 


| digg erfolgt am 


erwiderte 


ſchwerem Leiden ſanft 


Nadınittags | 


Freunden und Belannten bie traurige 
Racht icht, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Dora Echiejerftein nn 
im Witer von Gl Nabren fanft entilafen 
if. Die BVeerdigung findet am Sonntag, 
den 24, Dez.,, Nachmittags 2 Uhr von der 
Et. Wauls Kirche, Ede Kemper Plüce und 
Orchard Str. nad Graceland ftatt. Um ie 
Theilnahme bitten Die betrübten Kinder 
nebit Verwandten. frja 


7 


Todes⸗Auzelge. 
Schiller Hive No. 
Ladies of the Maccabees of ths Worid. 
Tn Beamten und Schweitern hiermit die 
Nachricht, dak Schweiter 
Marie Buchholz 
nad langem Yeiden am W. d. Mtits. geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 24. Dez., 
Vormittags 11 Uhr von der Frriveit:Turnballe, 3417 
©. Salited Str, aus nah Wa aldheim Kat. Die 
Schieltern find erjucht, zablreih zu erigeinen, m 
der verftorbinen Schtweiter ‚die legte Ehre zu erweifen, 
Dagdi. Simon, X.Com.; 
SHanıta RKoch, ReKeeder. 


2* 
dr 


traurige 


Zodc8: Anzeige 


Sertha Loge No. 73, 
D. 0. H. 
‚Den Beni nten und Schmweitern bierinit zur Nach 
richt, daß Schweiter 
Marie Vuchholz 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
mitteg um 11 Uhr von der Freiheit 
it, ‘ Haifteo Str, au: nad Wald 
beim. Qlle Sr wenern find eriud jt, punttlich zu er 
Meinen. um der verſtorbenen Schweſter die 
Ehre zu erweiſen. 
Henriette Schneider, O.B.; 
xonije ärenzen, Setr. 


Todes: Anzeige. 


Thusnelsa Loge Ro. 1, 
Orden der Bermanns - Schwester... 
Ten Beamten und Schweitern biermit die 
dab weſter 
Marie Suchholz 
un Leiden deſtorben iſt. Die Beerd 
indet am So unfag, Deu 24. Tez., Morgens um Al 
FreibeitTurnballe. 347 5. Halſted 
Sir., aus ) Waldheim ftatt. Die Schweitern find 
erjucht, — zu erſcheinen, um der vorſtorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweiſen 
Senticette Schweider, 
Linda Edm.di, Setr, 


igung 


Präf.; 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PBelannten Die 
das mein immig gelichter Gatte 
John — * 
am 22. Dezember, Mittags wm J 
ſchwerem iden im Alter von 33 
ſchle fen ift,. Die Beerdigung fin 
den 25 ‚ Tezember, um I U 
baufe, 812 NM. Raplcmood side., 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
Maria Buchel;, Gattin. 
Paula, Ivhter. 


— — 


Verwandten und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Maria ER 
im Alter von 55 Nabhren nach lange m Leiden am M. 
Dezember, um 8 lbr, gefterbei it, 
findet jtatt am Sonntag Vor mi tag 
der FFreibeit-Turnballe, : 


traurige Nachricht, 


De 
{ er 
nach Graceland. 


um 1] Uhr von 
S. Hal ſted Str. 
Um ſtille Tpeilnabme bitten die lauern 
Joſephine Johnſon, Lizjie Bor, Ziöter; 
Adolpn und Wilhelm Buchholz, Söhne; 
George Boe, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea — ann 
am m. Dezember, im Alter don 66 Na dren wm 
Monaten janft im Herrn eutfhlafen iſt. 
Sonntag, den 24. Dez 
1 Uhr Nachmittags von Trauerhaufe AR Shef 
ive., nad Graceland Friedhoöf. Um ſtille T 
nabıne bitten die tramernden Hinterbliebenen: 
Jacob Volkmann, Eatte, 
Bilhelm, Otto, Friedrich, Alfred, Söhne, 
Ida, Tochter, 
Busen — — r. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten 
daß unfer vielgelichtes Töchter 
Glara 
Alter von I Nabr ımd $ Monaten nah 
entichlafen it. Die Beerdi 
gung findet anf Sonntag, den 24. Dezember, Nad 
mittags 1} Uhr von Trauerhaufe, 164 Cipbourn 
Nve., aus nah dem Bonifazius Gottescder fa tt. 
lim ftille Theilnabme bitten Die trauernden Sinter 
bliebenen: 


die tan 
ben 


rige Nachricht, 


in zarten 


Garl und Lonife Ritt, Eltern, 
nebft Ge —— und — — 


Eonebitinsehen 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht 
daß. unjere innig geliebte Pilegetochter 
E:ia 
mad I langem jchtwerem Leiden im Alter von 7 Nahreı 
5 Monaten und Tagen geitorben it. Bir Verdi 
sung findet ftatt Montan den 25. Tey. 
Nachmittags vom Traxerhaufe, II Auguftı Strase, 
aus nah Waldheim. Die traueraden Pilegeeitern: 
sriederidn Haug— Beyer, John Beyer, 
nebit Geſchwiſtern. 


frja 


ſaſo 


Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. nodvl,doibin 
abe Aufträge pünktlid uud BiTign Beforgt. | 


Deutiches utihes DNA 


Theater in POWERS. 


Tireftion. Welb und Wach ner. 
Geihäftsführer Sigmund zelig. 


Sonutag, Den 24. Dejember 1899: | 


13. Abounement3-Borjtellung. 


Ren! Die Neu! 


Zum 
eriten 
Male 
in Euftipiel in 3 Akten von 

—— Walther und Siem. 
Chicago. 


Verfaſſer von „Die Herren Söhne“. 
is Siße jebt zu Haben. dojaio 


SFreiderg’s Opern-Ssaus. 
Direftion: Zran Weormier, 
Morgen Abend 


Weihnahtsmann. 


Gentral Turnverein 


Weifnadls- Zeil und Ball! 
Beiheerung aller Zöglinge! 


— am — 
-Montag, den 25. Dez., Abends 74 Uhr, 


—— in der —- 


Central Turn-Halle, 


1103—1115 Milmwanftee Avenue. 
Tifets 25e @ Verion. An der Kajje 35e, 


3 An Sonntag. deu 31. 5* Privat Sy: 
veiterbalt. Tiekets für Herr und Dame 506, können 
Sur Mitglieder des Vereins bezogen werden. 

Große Aufnahme und Iuftaltirung der 
Beanıten von der neuen 


Gilde Zeutonia Ro. 61 


in den Verband der Plattbeutigen Gitdın ber Ber. 
Staaten von N. A., fowıe 

große Unterhaltung und Ball, 

t dlicher Mitwirk der Extel 
eh Sonn Ad 
Hacnittags 3 — im Erteiftor Sa € Ei und 
Irving Bart # 


... Großer... 


Roflüm. und Preis - Maskenball. 


ge et don den Seltiowen Rr, 1, 3.mnd & des 
8 4 Ameribanij ı 8 
13. Januar 


I:gte | 


‘ 
| 
‘ 

5 
ae | 

= 
} 

! | offen zu halten. | 
? 5 
Ä 
S 
? 

! 
$ 
| 


| tn x are 3 züte 
13 tude 


| y \ 

granzın ift beitens gejorgt. 
ie Beerdigung | 
nah | 


200 Ehicazo Piederkran 


| Em Verſon 
— 


ı Une A bends. 


am Montag. 
in Schoenhofen’s Halle, Ede Milwanfee und 





Anſang 4 Ihr Nadmittags. 
nm 1 Uhr | 
GharlesBurmeist 

ar 85 urmels er | Abend gemürhlicdhe 


| Sıche Programm in der Bulle. 
und Luuch ijt beſtens geſorgt. Muſit von Prof. Friſch 


Luſtſpielſfirma 


I 100, im 


\D jowie 
€ Meine, 


unſer Geſchäft 
iſt in allen feinen 
Departemcuis 


Sonntag 


Bd 


ı Ohr 


Nachmittags offen. 


Zur Bequemlichkeit für Diejenigen, 
die am Samltaae nicht im Stande 
find, ihre Weibnahts-Einfäufe zu 
machen, haben wir beichloffen, uns 
jeren ganzen Laden 


Sonntag von 8 Ahr 
bis punkt 1 Ahr 


Mä atel, Kleider, 
Kleiderſtoſſe. 
Alle Spielſachen und 


Faney-Waaren 
die noch übrig ſind, ſehr billig. 


— — 


Bitte darauf zu ſehen, daß 
Ihr auch nach dem rich— 
tigen Laden geht. 


— ——————— — — 


| Im Ahſi dſch en — Ian 


Ede Burlingenn Ceuter Str. 

43 und 27 
Weihnachts —* ir Gefiheerung 
er 03 ern zieritan, den 26. Tegember, 
OHINERD, ftatt, oz alte 


Anſtalt ei werden 
ix Auffüͤhrnung g ides de 


ro eier 


— —— 


— — 


doſfaſo 


Der 


ve rautaltet am 


Dienſtag, den 26. Dezember, 
in Hans Althalers Halle, 151 E. North Avenue, eine 
Abeund- Unterhalrung mit Weihnachtöbaum⸗ 
Vertos tag zu Fr und das Pu⸗ 
b en um un Ki ren fre aden find. 
de: 22.24 Der Bräfident. 


"Soße Ras — 


arrangirt von der 16. Sektion des Seoenjelti: 
1* unte Are arg DBercins von 6 in "AD, welches 

r g Ecke E. un er Straße, 
ſt altjindet, wo es 
Tidets zu 


der 30, Dezember. 
nirchaltung ‚fehlen wird. 
find au der Hafle zu baben, 
Da: Komite 


— — 


Sum Schluß des 19. Zadrbunderis 
— arrangirt die — 


| RLiedertafel Vorwärtd.s. 


ihr 24jähyriges Weihnachtsfeit und Ball, beta 
bunden mit einer Verloiung wertbvoller Gegenftände, 
am Montag, den 25. Dezember 1899, in Yondarf’s 
Salte, Erle North Ave. nnd Halfted Str. Anfang 7 
Tickets 25 Gents & Perjon. 


| Aurora Turnverein. 


Weihnachtsfeier und Schaufnrnen, 
den 25. PDezemser 1899, 


Aſhland Avenue. 


Eintrit 


2358 
PBerion. a 


Turnverein Lincoin. 
— und Beſcheerung 


üler mit darauffolgendem Balll Montag. 
enden 1899. in der Yıncoln Zurmhalle. Ans 


VOLKS- -CARTEN. 


198-200-Dft North Ave. 
| Pas gemüthlinte Familien- Nefort der 
MNordfeite. 
Bon TZamitag, den 23. Dezember, an jedem 
Unterhaltung. 399 
Sonntag Wratinee 2:30 Uhr. 
Für qute Getränfe 





u bends 5 Hhr. 


Um zahlreichen Zuſpruch bittet achtun gsvoll 
Heuryiy wiier, Gigentbl Eigenthitmer, 


Achtung Wirthe! 


'Dienftag, den 26. Dezember ’99, 


| 8UHr Abends, findet in Sciterg Salle 214 CElybourn 
Ave., die 
I 1000 im 

| der Vereinigten Oeriterreiber und Bayern ftatt. 


Par verftei gerung für den am 6. Januazg 
VYondori's Halle ſtattfindenden Mastenbal 


Kaufluſtige ſind hiermit freumdiichit eingeladen. 
Das Aomite. 


Achtung Wirthe! 

Die Barverſteigerung des großen Koſtüm—⸗ und 
Preis-Maskenballs, veranſtaltet von den Settioncu 
der Nordjeite Nr. 1, 3 und 8 des Bapriih Amerif. 
Rereins, abgebalten am Sanitag, den 13. Januar 
Diuellers Halle, Gde North Wpe. umd 
Scdgtwid Str, findet anı Dienftag, den 26. Dezem⸗ 
ber I809, Abends 8 Upr in 6, Ritt’s Vokal, Nr. 
164 Clybourn WAve., an den Meiitbietenden ftatt. 

Das Homite. 


2 


ie gröjie Auswahl imdortirter 


darunt:r der votzüglihe Blaf Roje = 3 
air Prämie), die beiten Sorten MWpisfieh, 
Rum, Liköre u. ]. 
launten Firma 


IRSHNOFF & NEUBARTH CO., 
53—55 Xale Str. 


w. findet man bei der bes 


de317— 


DR. KENSINGTON, 


#7 


20% N. Glark Str., — 


Eine Thür närdlich 
von der Turnhalle. 


Ein geſchichter Spe⸗ 
zialiſt in der Behand⸗ 
fung und - Seilung 
aller jchleihenden, toımz 
plizirten  drmi 
Kranfbeiten pribaler 
Ratur, edenie Kran 
heiten der Augen, Ob 
ren, Nafe und Kehle: 

Fin  jreumpichafts 
licher Beſuch bei 
Doktor teitst 
nichts und niag 
__ ner Leben retten, 


ABS 


Pabi’s Seleet er 
wirbt fich alle 23 


inde; es iñ 
ara ——— u 





REEL PERERETTEETT TEEN 


* 


„ayEse 


* 


Morgen 


wird der “Main Store” der 
Weitfeite bis 1:30 Nachmittags 


offen fein. 


IEEEEECCC 


* 


Ueberraſchend niedrige Preiſe in 
jedem Departement. 


Van buren & Halsted Sir. 


Lutz&(0. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave; 


Teste Anforderung 


für . Weihnachts-:Waaren — volles Aijortiment, 
wovon Ihr Ente Auswahl treffen fünnt— Alles 
muß fort in diefem Schluß - Räumungs - Berlanf, 


Ofen Samitag Abend bis 11 Ahr. 


Offen Sonntag den ganzen Eng. 


Geihlofjen am Montag. 


und aufwärts für Lotten in der 
5 5 5 “ Subdivifion, mit 
Front au Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗ Bedienung. 
Es laufen elektriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent» 
ſernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun—⸗ 
gen. Ausgezeichnete Geſchäftsecien und ſchöne Refi⸗ 
denz-Lotten, nahe Echyulen, Kırchen und Stores. — Um 
dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be- 
Ihränfte Anzahl diejer Lckten zu den jegigen niedri« 
gen Preijen derfauft iwerden, md werden die Preife 
nachber erhöht. Wenn man die Yage der Zotten in 
Betracht zieht, ſo find feine bejleren und bılligeren 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SI. 


Wir führen ein volljtändiges Lager von 


Möbeln, Teppicdyen, Ochen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
- oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Euch überzeu: 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddjlj 


Freies Auskunfts-Bureau. 
z:öhne Toftcnirci Tolleftirt; Nehtsjadhen aller 
Art prompt ausgeiührt. 


92 ZaSalle Str., Zimmer 41. 4m 


Bergnügungs:Wegweifer. 
-Frau Leslie Carter al3 „Baza”. 
ter s.—Sejichiofien. 
pera Houje—Geihlofien. 
a.— The PBoitonians. 
eBider.—Quo Vadis.“ 
— Jeffries-Shartkey⸗Fauſt⸗ 
t Northern.—Over the Fence“. 
in8—,ECait Lynn“. 
ra. — Sis Better Half“. 
en.—,The Qutterflies“, 
. ion.—U Bund of Keys“. 
ienz3i—Sonzerte Eamftag Nahmittag, 
woh und Freitag Abend. 


Der Märkdyenjauber der Nefro= 
mantin. 


Sn Charenton bei Paris ijt Die Be- 
börde einem wohl faum je daaemwejenen 
Schwindel auf die Spur gelommen. 
Der Hergang wird mie folgt berichtet: 
Frau ve 9..., die Wittme eines höbe- 
ten Dffiziers, litt an einer chronijchen, 
- unbeilbaren Krankheit und entichloß 
Hi, da zahlreiche Aerzte vergeblich ihre 
* Kunft an der Patientin verfucht hatten, 


PSa@nt 
„ung om. 


Mitt: 


auf den Rath einer guten Freundin, 


ihre Zuflucht zu Mme. Sorino, einer 
Nekromantin, zu nehmen. „ch werde 
> Sie fiher von Ihrem Leiden befreien,“ 
“meinte die Hluge Dame, „nur werden 
" ie häufiger zu mir fommen und auch) 
ein pefuniäres Opfer bringen müſſen.“ 
Damit gab fie M. de 9... zmei 
Opiumpillen ein, welche diefe mit 1000 
Fres zu bonoriren hatte. Bei ihrem 
näcjten Erfcheinen wurde bie Patien- 
in, nachdem fie wiederum zivei Pillen 
Iten, in einen bequemen Yautenil 
wöthigt, und nun fpielte fich ein 
underbares Märchen vor ihren Augen 

. Siwei in leuchtende, weiße Gemän- 


büllte Engel jchmebten von ber. 


Zimerd. hernieder und kün⸗ 
be X... völlige Heilung 


in murben fie in einer Wolfe 


nachdem Du zum Beften Deiner ärme- 
ren Mitmenfchen an Deine derzeitige 
Helferin 10,000 Franc entrichtet 
haſt!“ Krank und fehmach, wie fie war, 
brachte M.de 9... nach) und nad) da3 
bon ihr geheifhte Opfer. Da fich aber 
dDurhhaus feine Befferung in ihrem Be- 
finden einftellte, mußte es Tchließlich 
auch ihr Elar werben, daß fie Thmählich 
betrogen worden fei; fie trug ihren Fıll 
der Polizeibehörde nor. Wunderliche 
Dinge famen nun zu Tage. In Mme. 
Sorinos Behaufung, deren Gatte den 
Erzengel mit jo vielem Aplomb darzıt= 
ftellen gewußt, waren alle jene Hilfs- 
mittel vorhanden, die auf der Bühne 
bon Tzeerien und Gaufeljpielen unzer— 
trennlid find. Wus vorgefundenen 
Ihriftlichen Bemweisftüden ging hervor, 
daß die Charlatane durch den Vertrieb 
bon Liebestränfen, von GSchönheit3- 
mitteln für Häßliche, von Eliriren zur 
Erhaltung der eiwigen Kugend und ber: 
gleichen mehr in Zeit von einem Kahre 
die foloffale Summe von 100,000 
Fres. zuſammengeſchwindelt hatten. — 
Monſieur und Madame Sorino ſammt 
ihren als Engel figurirenden Helfers— 
helferinnen Roſa und Paula werden 
ſich auf Jahre hinaus an der Aus— 
übung weiterer Zauberkünſte verhindert 


ſehen. 
— — — — 


Warum das Büeble g'weint hat. 


Aus Friedrichshafen wird dem 
Stuttgarter Deutſchen Volksblatt be— 
richtet: König Wilhelm von Württem— 
berg hatte ſeine Reſidenz in's Schloß 
Friedrichshafen verlegt. Auf ſeinen 
Spaziergängen begleiteten ihn zwei 
hübſche weiße Spitze. Eines Tages 
ging der König mit feiner Gemahlin 
und deren Hofdame durch die Straßen 
der Stadt und die Spibe tummelten 
fich Tebhaft um Die Herrichaften. Da 
gewahrte die Königin auf der .Straße 


einen mweinenden Knaben. Mit landes=, 


mütterlidem Wohlmwollen fragte fie ben 
Knaben: 

„Bübchen, marıım meint Du?“ 

Keine Antwort, heftiges Schluchzen. 
Die Hofdame legte fich in’3 Mittel und 
fragte gleichfalls den Knaben: 

„Kleiner, warum weinft Du? Weiht 
Du, die Königin fragt Di, da muß 
man bübjch folgfam fein und Antwort 
geben!“ 

Abermals heftiges Meinen und feine 
Antwort. Nun mwill der König felbit 
feine Kunft verfuchen und wendet fi 
an bet Knaben mit der Frage: 

„Büeble, warum beuljcht?“ 

Seht faßt fich der Knabe ein Herz 
und platt heraus: 

„Deine Saufpiter bent mir meine 
Hola verriffa!” 

Hierauf aroße Heiterkeit beim Kö- 
nigspaar und ficherlich ift dem Knaben 
reicher Erfah geworben. 


ee 
— Abwarten. — Gaſt: „Kellner, 


haben Sie ’ne Anficht vom Hotel?" — 
Kellner (leije): „Warten S’ nur, mein 


‚Herr, gleich befommen Sie Ihre Rech- 
nung — 


da werben ©’ 
— vom Hotel Hab’n!“. 


ich eine An- 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
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Abendpoſt⸗, Chieaao, Samitag, den 23. Dezember 1893. 


Hleitie Aufmerffamteiten. 


Alle Melt weiß, daß man fich gegen- 
feitig zu Weihnachten mas fchenfen 
muß; gewöhnlich immer das Unrichtige 
und meijt das, was man abjolut nicht 
brauchen fann, aber man muß fi 
befchenten, denn das war „immer jo”. 
Schon feit dem Jahre 585, als das 
Konzil zu Aurerre in Burgund am 
Neujahrstage defretirte, der damals 
mie heute in Frankreich al3 Gefchent- 
tag gilt, wie unjer Weihnachtsabend: 
„Es ift verboten, fich teuflifche Ge— 
fchenfe zu machen und fich zur Feier 
des Tages ala Hirfch oder Kuh zu ver= 


| Heiden.“ Die hohe Obrigfeit muß, wie 


aus diefem ITageöbefehl erfichtlich, über 
die Grenzen der Bhantafie ihrer Unter- 
thanen volljtändig im Klaren gemwejen 
fein. Zeuflifche Gefchente! Schade, 
daß fich darüber feine nähere Aufflä- 
rung befindet. 1679 befchenfte man fi) 


| mit hübfchen und originellen Münzen, 


deren jchönfte, in Gold geprägt, Ma: 
dame dE Montefpan, die Geliebte 
Ludwig des Vierzehnten, erhielt. Ei- 
nes der auferordentlichiten Gefchente 
mar jenes, da3 der Marfchall Graf 


| Elermont einer fhönen und nicht uns 


barmberzigen Dame machte, und zwar 
eine Equipage auß maffivem Gold mit 
filbernen Rädern, auf deren Schlag 
das Wappen des Geber3 und der Bor- 
name der Empfängerin in Brillanten 
leuchteten. Sech8 Kleine Pferde, auf de— 
ren Stirnen je ein großer Diamant be> 
feftigt war, vervollftändigten diefe ga= 
lante „Aufmerkſamkeit“. Von Liebens— 
würdigkeit ſprach auch das Geſchenk 
des Herzogs von Choiſeul an ſeine 
kranke Gemahlin, die er durch einen 
Schmuck imWerthe von 40,000 Francs 
zu erfreuen hoffte. Dies war um ſo an— 
erfennensmwerther, als er nicht reich 
war und nicht in Gütergemeinfchaft 
lebte, jo daß nach dem bald darauf er= 
folgten Tode der Herzogin dasGeſchenk 
an ihre Familie fiel. Man ift im Laufe 
der Zeit darin vorfichtiger und weni— 
ger galant geworden. In jenen Tagen 
begann auch die Herrfchaft der Bon- 
bon3 und Kleinen Kuchen, die immer 
ftärfer wurde, und die niemal3 enden 
wird, da fie eine der größten wie der 
Heiniten Börfe erreichbarellusgabe bil- 
det. Mit dem Beginn des 18. ahr- 
bundert3 maren die beliebtejten Ge- 
Tchente die Porzellane von Seores, zu 
Ende desjelben Säfulums feierten die 
Spielfachen aller Arten den Beginn ih- 
rer aroßen Erfolge, nachdem bereits 
die Puppe, deren erjteg Eremplar 1385 
al3 Spielzeug des mahnfinnigen Kö- 
niga Karla des Sechjten vonFrankreich 
diente, ihren Weg über die ganze 
Welt genommen hatte. 1790 erfreuten 
fihd Schmudfachen befcheidener und 
foftbarer Urt großer Beliebtheit, bis 
man nah und nad nicht mehr die 
Mode ausfchlaggebend für die Wahl 
von Gefchenfen jein ließ, jondern Ge- 
fchmad und Mittel des Geber: und die 
Münfhe und Neigungen der Em: 
pfänger. 

Zuderwaaren und Blumen! Man 
ift zu beiden zurüdgefehrt, meil fie jich 
für Damen jeden Alter? und jeder ge= 
felfchaftlicden Stellung eignen und 
jtet3 freudig begrüßt werden, ob ihr 
thatfächlicher Werth groß oder Klein ift, 
wenn fie nur gut und gefcehmadvoll ge= 
ordnet find. 


Am  beliebtejten bleibt jedenfalls 
Schmud, und wenn er noch jo foftbar 
ift. Er hat nur den einen Fehler, daß 
er meift nicht gefchenft wird, wo er an- 
genommen würde, und diejenigen, die 
ihn faufen möchten, ihn nicht faufen 
fünnen. Abgejehen von diejfen fleinen 
Ueußerlichkeiten ift er, mie ges 
fagt, außerordentlich empfehlensmwerth. 
Perlen in Ketten und Boutons, Tür- 
fifen und Saphir, Smaragden und 
Rubinen in Cabochonform, fcehlimm- 
ftenfall3 Diamanten, von denen man 
entzüct jein darf, menn man fie erhält. 
Underenfall3 empfiehlt es fi, auch 
bon anderen Gefchenfen entzüdt zu 
fein, und näschenrümpfend auf den 
Schmud anderer blidend, zu jagen: 
„I% bafle diefe falten Steine!" Das 
macht jich immer fehr gut. 


Den Chrenpla unter den Weih- 
nachtsgejhenten nehmen aber die 
Spielfacdhen ein, die Träume der flei- 
nen Kinderföpfe, die jich jeit Monaten 
Ion mit den Herrlichfeiten beſchäfti— 
gen, die ihnen das Chrijtfind bringen 
joll, dvem-fie auch nicht verabfäumen, 


ihre nähere Adrefie im Anflug an! 


das Abendgebet ins Gedächtnif zurüd- 
zurufen. Puppen aller Gejelljchaft3- 
tlaffen, von dem, tie eine Kinderfrau 
meinte, „Ipindlerfafernadten” Xade- 
püppdhen an bi8 zur fürftlichen 
Puppe in Seide und Hermelin, und 
begonnen vom jchiefiten Bleifoldaten 
bis zum „fiegreichen“ englifchen Heer, 
das ein Karr& um ein TVelegraphen- 
ftation bildet, merben fie unter den 
Zmeigen der Weihnachtstannen ftehen, 
und flare Kinderaugen werben fie mit 
dem Ausdrud rüdhaltlofen Entzüdens 
bewundern, die einzigen Gefchente, bei 
denen man ficher ift, weder mißverjtan- 
den zu werden, noch jenen eigenthümli- 
chen Dank zu ernten: „Nein, mie rei- 
zend! Daran hatte ich wirklich nie ge= 
dacht!” Die Kleinen, denen Bejcheiden- 
heit wie Berechnung gleich fern liegt, 
faffen ihre arenzenlofe Wünfche praf- 
tif in die Bemerfung zufammen: 
„Mama, aber wenn fo viele Spielfas 
chen, die nicht nerfauft werben, im La= 
den bleiben, wer joll fie denn dann zer- 
brechen?“ Das wird am beften zu 
Haufe beforgt. 


Die patriotifhe HSundebrigade. 


Man berichtet aus London: Ueber 
300 englifche Damen haben bereit3 ihre 
Hunde in die patriotifche Hundebrigade 
einreihen laffen. Die Gründung bdiefer 


Brigade, die einen Ha Rungs⸗ 
— ur Sale Damen ken 
tellung „it auf eine & 


nämlich friegspatrietifchen Bweden 
zugeführt werben. Die Hunde der Her- 
zogin von Bedford, der Kaby Algernon 
Lennor, Lady Darnley, Lady Wolfeley 
und anderer Hımbebfigerinnen aus 
ber beiten Gejelljchaft find bereits ein- 
gerüdt. Die Brigade wird eine Ka— 
vallerieabtheilung, eine Artilleriebat- 
terie und em aus 8 Kompagnien be- 
ſtehendes Infanteriebataillon ent» 
halten. Lord Woljeleys Hund ifi zum 
Feldmarfhall ernannt worden. Die 
Kavallerie wird aus englifhen Wind- 
bunden, jchottifchen Nagdhunden und 
iriſchen Wolfshunden zuſammengeſetzt 
ſein. Die Artillerie wird aus Bullen— 
eißern, Bluthunden, Bernhardinern 
und Neufundländern beſtehen. Der 
Infanterie werden Hunde verſchiedener 
Raſſen angehören, u. A. auch eine Ab— 
theilung „freundſchaftlicher Auslän— 
der.“ Schon der Umſtand, daß der 
Prinz von Wales an der Spibe des 
„Internationalen Hundeklubs“ ſteht 
und daß die Prinzeſſin von Wales die 
Präſidentin der „Vereinigung von 
Hundefreundinnen“ iſt, verbürgt einen 
großartiren Erfolg der Auzjtellung. 
Die Ausfielung wird auch dadurch an— 
ziehend gemadt, daß für Pracht: 
eremplare von Hunden befonbere Preije 
ausgejebt wurden. 


Lokalbericht. 
Edle Vergeltung. 


Ein Beſtohlener verſchafft dem reuigen Diebe 
Straffreiheit und eine lohnende 
Stellung. 


Dem im Hotel Metropole wohnhaf— 
ten Alexander B. Scullh wurden am 
letzten Mittwoch Diamanten im Werthe 
von 83200, ſowie $850 in baarem Gel- 
de, aus feinem Zimmer geftohlen. Der 
Verdacht, denDieditahl begangen zu ha= 

en, lenfte fi auf den im Hotel ange- 
jtellten Eleftriter Martin Ereeley. Der- 
jelbe wurde verhafiet und miederholt 
einem Tcharfen Verbör unterworfen, be- 
theuerte ober entjchieden feine lin- 
Thuld. E3 war erwiefen, daß fich der 
Verdäctigte in der Nähe des Zimmers, 
in welchem fich die geftohlenen Gegen- 
jtände befanden, während der furzen 
Übmweienheit des Bejiter3 aufgehalten 
batte. Aus Ereeley war jedoch nichts 
herauszubringen, jodah die Polizei die 
Hoffnung aufgab, ihn zu einem Ge- 
ftändniß bemeaen zu fünnen. Der Bes 
jtohlene verfuchte geftern jelbjt feine 
Veberredungsgabe, nachdem ihm Boli= 
zeileutnant Miller von der Cottage 
Grove Ave.-Revierwache verſprochen 
hatte, den Arreſtanten zu entlaſſen, 
falls dieſer ein Geſtändniß ablege. 
Scully erbat ſich die Erlaubniß, mit 
dem Beſchuldigten allein reden zu dür— 
fen, und ſprach ihm gütlich zu, feine 
Schuld einzugeſtehen. Falls er dies 
thäte, würde er feine Freilaſſung erwir— 
len und ihm in einer ſeiner Fabrifen 
eine beſſere Anſtellung geben, als er bis 
jetzt innegehabt. Es währte nur wenige 
Minuten, ſo bekannte Creeley, die 
Werthgegenſtände geſtohlen und in ei— 
nem Abzugsrohre in der Waſchküche 
erſteckt zu haben. Er ſei bis dahin ſteis 
ein ehrlicher Menſch geweſen, habe je— 
doch beim Anblick der großen Geld— 
ſumme und der koſtbaren Diamanten 
nicht der Verſuchung widerſtehen kön— 
nen, ſie an ſich zu nehmen. An der be— 
zeichneten Stelle wurde auch das ge— 
ſammte geſtohlene Gut aufgefunden. 
Scully hielt getreulich fein Veriprechen. 
Nachdem er Ereeleys Freilaffung er- 
wirkt, und biefer Befferung gelobt hat- 
te, bot er ihm eine jehr lohnende Stel- 
lung bei der „Sculy Glieel & Iron 
Co.“ in Pittsburgan. Dankbar nahm 
der jo qut Dapongefommene das Aner- 
bieten an und reifte noch geitern Abend 
nach feinem Beftimmungsort ab. 


Aus dem Kriminalgericht. 


£oyal €. Softer des Todtfchlags fhuldig ber 
funden. 


Urtheilsipruch, welchen die Jury geftern 
bor Richter Baker iiber den des Todt- 
ſchlags ſchuldig befundenen Farbigen 
Loyal C. Foſter fällte. Derſelbe 
Inalte am 15. Juni ds. J. ſeinen 
Raſſegenoſſen James Gibſon, Nr. 4919 
Fifth Avenue, aus dem Hinterhalte 
nieder, nachdem der Letztere ihn meh— 
rere Male niedergeſchlagen und ſchließ— 
lich auch mit dem Tode bedrohi hatie. 
Ein geringfügiger Wortwechſel wegen 
einer Beleidigung, der Foſter ſich gegen 
Gibſons Schweſter ſchuldig gemacht, 
hatte zu der erbitterten Fehde zwiſchen 
den beidenWollköpfen geführt, der Gib— 
ſon ſchließlich erlegen iſt und Foſter 
ſeine Freiheit auf Jahre hinaus zum 
Opfer bringen muß. 

Auf das Befürmorten des Schweizer 
Konjuls Arnold Holinger hin hat Rich- 
ter afer die Verhandlung des Ge- 
Juches um einen neuen Prozeß für den, 
bon einer Jury des Mordes jehuldig 
bejundenen Frant Steiner um einen 
Monat aufgefhoben; eigentlich hätte 
die Verhandlung geftern ftattfin- 
den follen. Steiner wurde befannt:= 
lich der Ermordung von Kofephfaruz, 
Nr. 115 N. Green Str., überführt. Da 
der zum Tode Verurtheilte feine, in der 
Schmeiz lebenden wohlhabenden Ange- 
börigen um die Geldmittel erfucht hat, 
um feinen Fall vor. das Obergericht 
bringen zu fönnen, und da vor Abbruch 
ber nächjten drei Wochen unmöglich 
eine Antwort von diefen Verwandten 
bier eintreffen fann, jo gewährte der 
Richter den erbetenen Auffchub. 


Bau:Erlaubnihfcdheine 


wurden auögeftellt an: 


9. R. Melms, 14ftödiges Framehaus, 1581 N. Saus 
«dert Sol, Ginfhdiger Beiden, 92 
er ‚ eim er i 

„an. suon, | g ridbau, + Evergreen 

ilfinger Brothers, zwei. ziweiftödige Frame , 

552-3 Bein! Bir Ba oramchlufer 
John S. Ketcham, dreiftödiges Brid Apariment:Ges 
2 u ee Str., 820.000. 

acob Franf, vier ein e Brid Yadenbaut: 

bis 417 €, 8, Sir, — — 
R. md ©. Sollett, ei 

teitlich don den 

au 109. Str... 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann, der auf Pferd und Buggy 
aufpaflen und fih im Haufe nüglih machen fann,. — 
TEN. Robey Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, muB Fenfter und 
Voden mwaihen und ein Pferd abwarten, Wenig 
Kohn, gutes Heim. W, 715 Abendpoft. jajo 

Verlangt: Junger Mann, nicht über 25 Nabre alt, 
erfabren in Wbolejale Tailors Trimmings; gute Ge: 
legenbeit für den richtigen Maun, Gebt Erjabrung 
und Gehaltsanjprüde an. Empfehlungen verlangt. 
Adr.: X. 962 Abendpoft, ſaſo 

Verlangt: Alter Mann um Saloon zu reinigen. — 
84 E. Huron Str., Ecke Sedawick. Saloon. 

Verlangt: Kollettor. Bringt Zeugniſſe. 164 E. 
North Ave. M. Behrend, Aſſiſt. Supt. 


Verlangt: Sofort, guter Grocery-Clerk, der auch 
das Butchergeſchäft verſteht. Muß polniſch ſprechen. 
Guter Xobhn. Stetige Arbeit. &O MW. Fullerton Ave., 
Gde Robey Str. und Elfton ve. 





Berlangt: Gin Mann für Küchenarbeit. Kommt 
fertig zur Arbeit. 194 Wells Str., NReftaurant. 

Verlangt: Kine zweite Hand an Cafes. Nachtszu 
arbeiten. 105 Vedder Str. 


_ Perlangt: Ein junger Mann, um Morgens den 
Saloon zu reinigen. SZimimmerer 1619 W. 12. Str. 
jajo 

Verlangt: Gin Aunge für SKellerarbeit. 186 €. 
Randolph Str., Baſement. 


„ Qerlangt: Fähiger Arbeiter auf Canvas Mufical 
Inſtrument Gajes für meine vertrauenswerthe Fa— 
brit in New York; muß zugleich die Hilfe überjenen 
fönnen, Beltändige Arbeit jür einen guten Mann, 
Nahzufragen bei der William Tont & Bro. Co., 250 
bis 252 Wabajh Ave., Chicago. jaj 


Verlangt: Ein flinfer Geichirrwaicher, der auch 
Küchenarbeit gründlich verfteht, farın bei gutem Kohn 
dauernde Stelle erhalten; muR aber A. Nr. 1 jein. 
Adrejfire für drei Tage: ©. 507 Abendpoit. 


_Qerlangt: Parbier, um guten Pak mit zivei 
Stühlen zu übernehmen. 35 GCortland Str., Gde 
Rockwell. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit, 
Ede Fillmore Str. und Albany Ave, iria 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, fofort, 
bei IB. Klepke, Grant Bart, I. frja 
Geld F. verivendbare Ideen. Saat ob patentirt. Adr. 
The Patent Necord, Baltimore, Mo. 11d3,t9&jo,1j 
Verlangt: Gute Steel Moulderz, für Arbeit, 11 
Meilen außerbalb der Stadt. Nadhzufragen 1720 Old 
Colony Building. 9d3,* 


Etellungen jeden: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Gin Schreiner fuht Arbeit: ficht nicht 
auf großen Lohn. Staszewsti, 662 Yaflin Str. 
 Sejucht: Gin junger Mann fucht irgend eine Bes 
Thäftigung; ift Koh. T. B., 197 Waiyington Pivd. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 

Verlangt: Maſchinenmädchen u. Baiſter, Finiſhers 
und Knopfannäher an Weſten. Glapper, 820 N. Robey 


Str. 





Verlangt: Mädchen für Kuopfloh-Mafhinen; 
au Finijhers an Euftom Hojen. Stetige Arbeit. 


161 Fifth Ave. frja 


Hausarbeit. 

Perlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 28) S. Clark Str., oder 
5336 Indiana Ave, jadie 

Verlangt: Eine deutihe Köchin für Bufines Lund, 
280 5. Clark Str., Bajement, fadie 





Verlangt: Tüchtige Lund:Köhin im Saloon, -- 
34 6. Huron Str., Ede Sedgwid. ſaſo 


Verlangt: Gute Frau mittieren Alters zur Hilfe 
im Haufe auf der Farın. Nahzufragen 2065 Wabajy 
Ave. 

Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit, jo 
fort. 292 E. North Uve., Bilder Store, 

Verlangt: Gute Köchin um Bufineb Lund zu fo: 
hen. SCHON, Halfted Str. 


erlangt: Alte Fran in Heiner Yamilie zu wirth— 
fhaften. 19 Nutt Etr. fria 

Verlangt: Starkes Mädchen für Saloon- und Kü- 
henarbeit. R. Berger, 5 Oft Indiana Str., Gde 
Orleans, dofria 


Achtung! Das größte erfte deutjch = amerifanijche 
weibliche VBermittlungssJumsant befindet fich jeßt 536 
N. Clark Str., früher 55. Sonntags offen. Gute 
Nläße und gute Mäpshen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8D;*&fon 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Pferdemarkt jeden Montag, Mittwoch und Sam— 
ftag. — Privat:Verfäufe täglih.— Wer faufen, ver: 
taufen oder taufchen will, jprehe vor an 18. und 
Unien Str. 6dylmonkjon 


Zu verfaufen: Zwei gute Wrbeitspferde. — 916 
Dunning Str. mido 


3u derfaufen: Pferd und Grprebiwagen. 4832 
Loomis Str, 


Preisermäßigung für die Feiertage. — Sprehende 
Papageien $4; Harzer-Sänger $1.45; Andreasberger, 
ehte Roller, 83.50; EStieglige, Hänflinge, Zeifiae, 
Buchfinken, Spottdroſſeln, Rothvögel, 81.25, Zucht⸗ 
und Stammweibchen 50e; Goldfiſche 5e; Aequariums, 
Käfige, Futter, Medizinen. Kommt und beſichtigt 
unſer reichhaltiges Lager. Sonntags offen. — 
Atlantie K Pacifie Vogelſtore, 217 E. Madiſon Str., 
nahe Franklin Str. 10d3 23d3 

Zu verkaufen: Feine Kanarienvögel mit Hohl— 
und Klingelrollen. 561 Wells Str., hinten, ge 

tja 





Zu verkaufen: AndreasbergerRollpögel. 1174 Tripp 
ins, 


Zu verfaufen: Alle Sorten Kanarienvögel. 95 W. 
Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Hohl: und Klingel: 
toller. 577 W. Chicago Ave. 





Zu verfaufen: Vögel, Roller, importirte und {elöft- 
gegogene, fowwie gute Zuchtweibchen, billig. 183 Or: 
yar “Str, 


Zu verlaufen: 


< aufen: Andreasberger 
Sänger. 247 Wine 


Etr. 


Noll: Bögel, gute 


Zu verkaufen: Ranariendögel, gute Papageien. 11 
Ayers Court, nabe Gentre Ave. 

Zu vertaufen: Kanarienvögel. Sänger. 366 Eleve: 
land Ave., binten, oben. 

Bu verfanfen: Sanarienpögel. 18  Burling Str. 
gücter von Andreasperger Rollern. 

Zu verlaufen; Erſter Klaſſe preisgeftönte Edel: 
Roller. Feine Goldfiſche und ſprechende Papageien. 
Billig. Laemmerhirt, M Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, importirte erſte 
ſtlaſſe Roller; ſoeben erhalten. 312 Cornell Str. 

Zu verkaufen: Billig, Kanarienvögel. 327 Eleve: 
land Ave. 
„Bu verfaufen: Anportirte Andreasberger Roller. 
161 Dayton Str., im Hinterhaus, nahe Halfted Str. 
und Glybourn Ave, 


Zu verfaufen: Feine Andreasberger Nolvögel. 87 
S. Market Str. 19— 2403 
Zu verlaufen: Junge weißeSeidenpudel. 414 Sedo⸗ 
wick Str. 
— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 











Muß verkaufen: Upright Piano, ein Jahr ge— 
braucht, jehr billig. 120 Nacine Ave, 2. Flat. 
180518 


Nur 5 für ein fehönes Fifcher Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
1803123 

Schönes gebraudtes Steinway Upright in tadel: 
lojem Zujtande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mabagoni Chaje Ylprigbt, $175; großes Wahagoni 
Wafhsurn Upright, wenig gebraucht, $165; MWeidens: 
laufer Uprigbt, $65. Lyon & Healy, Wabafh ve. 
und Adams Str. y 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Altes Holz, viele gute Stüde zu ge: 
brauden. Wediers Brid Yard, Clybourn und Diver: 
fep Ave,, nahe 1280 Cipbourn Ave. > . 


Zu verfaufen: Waſch Manglers mit Tiſch, billig. 
621 Blue Island Ave, Marquardt. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 CentS das Wort.) 
Zu.dverlaufen: Eiferne Bettftellen. 580 Racine Abe. 
Rähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


* : Gute Nä ine, — 
a ——— Vorsufprogen Eonnung * a. 


und Mon: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Saloonkeepers, aufgepaßt 8450; Saloon; Weſt⸗ 
ſeite; umgeben von ſechs Fabriken; gar keine Kon— 
lurreuz; Tageseinnahme B5; 75 Buſineß Lunch. — 
Krankheit. — Hintze, 530 Dearborn Stt. miſadi 


Zu verfanfen: Befte Büderei auf der Südſeite; gute 
Kundichaft; billig wegen (chihaft in Deutichland. 
Nahzufragen 3522 Wrairie Ave, 


=.» 


Zu verfaufen: Ein Rfitaurant mit Cafe verbun: 
den mit Bäderei und Hotel, eines der beiten und 
älteften Gejhäfte auf der Nordieite, wegen Faniz 
lien Trubel jofort.: Näheres 3 N. Clark Str., im 
Saloon. faje 


3u verlaufen: Koblen- Office mit oder ohne Pferd 
und Wagen, 296 Wells Str. 


KH kaufen elegantes 30 Zimmer Hotel; täglich 
überfüllt: Profit OO jeden Monat; Mietbe 875; 
Dampfbeizung: Gigentbümer bat anderes G:idäft. 
Grabam, 419 Aibland Biol. 


Zu verlaufen: Abendpoft-Route. 613 W. HM. Str. 
Zu verfauten: 3 Kannen Milch-Route 
Weftjeite, Adr.: 2. 972 Abendpoft. 


auf der 


ven: Fine Bäderei; gutes Store: und 
MWagengeihäft. Adr.: D. 377 Abendpoft. 

Näheres bei Emil 
Iria 


Zu verkaufen: Wagen Shop. 
Dtt, Benjenville, Il. 

Zu verkaufen: Fir 
12109 Armitage ve, 


und Delikateſſengeſchäft, bif- 
e fria 
in Saloon, weil ich zwei Pläße 
27 MW. 14. Place, Jobn Daver. 
frin 


gu verfaufen: 
habe. Nachzufragen 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Ed-Saloou. 
Zu erfragen 704 W. 14. Str., Ece Paulina. frja 
wegen jofortiger Mbreife, 
Eck-Fabriken ges 
13 Ran 

frja 


n: Billig, 
n, Zentrum der Stadt, 3 
feine Konkurrenz. Klein, 30, 


dolph Er. 


Geihäftstheilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
at: Partner, Doktor, einer der Schweden: 
gion weiß ımd an fi jelbit erfayren bat, 
lärung mündlih. Wdr.: ©. 506 Abend 

jafodi 


Bu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


_ Zu_bermietben: + Zimmer lat für gute Familie. 
916 Dunning Str. miſa 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zivei -achtbare Herren finden freundlihes warmes 

Zimmer in guter Familie mit oder obne JKoft. — 


621 Blne Y5land Ave, 2 Treppen linfs. 


Bu miethen und Board gejucdt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Zu mietben aefucht: Mleines d—5 Zimmer Haus, 
Meit: oder No te, Over will taujchen gegen Xot. 
Adr. G. H., 23 Abendpoſt. 


Store oder untere Wohnung, um 
Adr.: L. 1 Abend⸗ 


Geſucht: Leerer 
Barbiergeſchäft einzurichten. 
poſt. 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fülle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver— 
fabren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollek— 
tirungs-Departement. Auſprüche überall durchgeſcht. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſite 
134 Waſhington Str., Zimmer 814. 


Empfehlungen. 
g08* 


Tel. M. 188. 


Die deutich » amerifaniihe Saw and GKotiecting 
Afjociation. Kede Urt Rectsgejchäfte forgfältig und 
prompt bejorgt. Kollektionen gemacht in allen Thei— 
ijen der Ver. Staaten und Canada. Deutſch und böh— 
miſch geſprochen. Konſultation frei. Zimmer 33 u. 
304 Journal Bldg., 160 Waſhington Str. Phone 
2100 Maine. 303, Imokion 


Deutſcher Advolat, praktizirt in allen Gerichten, 
foltettirt Yübne für Leute ohne Nittel; follettirt 
Schulden aller Art für Prozente. Spredftunden: 8 
bis 6, Sonntans 8 bis 12. — Central Saw and ⸗ 
lection Agench, Zimmer 407. 73 S. Clart Sir., 
nehmt Elevator. 43ImoKſon 
J. G. Großberq, 
Nechtsanwalt und Ratbgeber. 
Unity Bde, Euite Hi—S48, 79 Dearborn Straße. 
Telephone Main 20997, 13d3, im 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden ‚aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
deſezt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clart Str., Zimmer 
609, öSnov,lj 


GE Milne Mitchell, NRedhrsanwalt, 725 Neaper 

Pod, Nordoits&de Wafhingten und Glart Str. — 

Deutih geiproden. — u. » unentgeltlich. Invtgl* 
Fred Blotte Rebtsanmwalt. 

Alle Nebtsfahen prompt bejorgt. — Suite HB 

Unitye Pırilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 

Dsgood Er. 


95 Jahre 
bübjihe Griheimung, bat 2200 Doll, ererbt, ift 
und Geicbäft, wünjcht ftrebfamen 
Geſchäftsmann oder Herr, der 
ein jolches gründen will, vorgezogen. Auskunft er- 
theilt und perſönliche Zuſammenkunft arrangirt 
Soeendorff, ION. Glarf Str. Heiratben vermit: 
telt für Arm und Rei, Jung oder Alt, witer Zu: 
fiherumg ftrengiter Verichtwiegenheit und foulantejter 
Bedienung. 


alt, 
tüchtig in Haus 
Mann zu heirathen. 


Heirathsgeſuch. — Wittwer in mittleren Jahren 
ſucht auf dieſem nicht ungewöhnlichen Wege eine 
Lebensgeſährtin ſelbigen Alters; hat zwei Kinder; 
etwas Vermögen gewünſcht; dat ſelbiges; keine Agen— 
ten. Adr.: G. 527 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren und Da: 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 222 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Pteiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenflen, PBrinzipaf. 

lGag,ddja* 
Viplinlehrer gibt gründlichen Later: 
jaja 

Unterriht im Sitber-, Piano», Violin- und Man— 
dolinfpiel in Carl Rahn’s3 Mufit-Afademie, 705 Ely— 
beuri Woe. 3 bis 5 Lektionen die Woche 50 Genis. 

2193, 20&jon 


Grfahrener 
richt. 164 E. North Uve, 


Zither-Unterricht, dreimal wöchentiich, für_50c. — 
Wmin. Rahn's Zitherſchale, Bo N. Haiſted Str. 
2dz, Im&ſon 


Shmidt’3 ZTanzihule, CN Well Str.—Rlaflen: 
Unterricht 25 Et3. Abends und Sonntag 3 Nadr 
mittags, Kinder Saniftag 2 Nahmittags fir Vallet, 
Dellamation, Geiang. Hnovd,Im.tgikjon 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Erfolgreiche Behandlung von Kopf- und Zahn: 
Schmerzjen, Neuralgie, Lähmungen ec., durch Elek— 
trizität. v. Zazotte, Ws Wells Str. Sprechzeit: 
Tädlich von 4 bis 8. vi—jon 
— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ber: 
feiht PBrivatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
million. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hopne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue. aqchmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Blog., 79 Dearborn Stt. 

LBao, tolxſonꝰ 


Geld — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grund: 
eigenthum zu verleihen, , 

Erite Hypotheten zu verkaufen. 
Sonntags sffen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Richhard A. Koch x En, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Eır., 
Zimmer 314, Flur 8. 


BGeld ohne Kommiifion. 

Wir verleiden Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen; und berechnen keine Kommillion, wenn gute 
Sicherheit ——— Duni — 2. ob. — 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver— 
tauſcht. — William Freudenberg & Co. Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede YaSalle Str. 9fb,ddja* 

Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiffion. Auch können wir Eure Säujer und Lot: 
ten fchnell verkaufen oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & GCo., 1199 Weilwaus 
fee Apve., mahe North Ave. und Robey Str. 

Sof, ddfa* 


Zu derfeipen: $30,00 auf Grundeigentbum, Yonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial: yon) 
don $ıl, 00) zu verleiden auf ziweiteBlorigayes. stanı 
nach Belieben af Abzablungen wiederbezahlt werden. 
U. 3. Sieben, 77 ©, Clark Sir., Zimmer 10. 

; 3nov,im 
BPrivatgeld zu verleihen auf Grumdeigentfum zu 5 
zent. R. Beer, 59 Dearborn Str. 


‚bis 3000 won einem |- 
— — 
jener Dei 
minerp und Kine 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wart.y 


farmländereicn. 

Verfangt: Arbeiter mit $25 Bid $10) Kapital, ung 
cine eigene Keimath zur gräimden, mehr als 00 Tas 
milien erfolgreid. — 49 .bi3 80 Ader Farınz, theile 
tweije fultivirt — arms zu verrenten. Wir weiier 
Niemand ab. Heny Ultih & Go., 34 Glarf Str., 
Room 401. 219; —Gjar 
Farmen! Barınen! — Bradtao 
Sruchtsgarmen mit yiw.iftödigen Ge 
Stall und anderen G:bäuden. W bi 
Ulrid, 167 € 


Farmen! 

Getreide: oder 
bäuden, 
Acer. Seht fie Eub an, 
Str., 2. Flur. 


3 Tage, 80 Ader ſchont 

ufin, 19 WÜder unter 2 

: 40 der Hühn 

lu Henry Ulldich 
1 


Spezial-Verkauf fü 
* En 2 
Yarır in Geintrai Wi 
SM bei 82350 Anyal 
Farm, BMW bei 200 U 
&o., 3 Clar! Str., Roosu 

Verkaufe oder vertaufche autes Fırmlın) \ 
Maldiend nahe zur Stadt. Ihuldenfrei. 1505 Nor: 
Troy Str., nahe Xogan Equare, Eigentbiimer 

Zu verfaufen: 60 Ader Farm, Hood: 90 Weit 
von Chicago. 1295 N, Gampdell Ave, 


Nordiweitjeite, 
gu verfaufen: Neue 5-gimmer-Hänfer, zwei WMoti 
bon Ellton Live, Klectric Cars an Warner Ave. (A 
Dijon Nlve.), mit Waſſer- und Sewer-Einrichtung 
850 Anzahlung, s10 per Monat. Vreeis 81400 j 
Melms, Eigenthümer, Ede wi.lwanfe und Exltioi: 
nia ve. öja* 
Zu verkaufen: Sſtöckiges Flatgebäude mit Stall 
Ecke von Wille, pafleıd für Milhmann. 1058 Frl 





1 
Fultoi 
ir. Joſ. Stein, 108 Fulton Sir. 


Weiljeite. 
Bu verfaufen: 7 Zimmer-Haus, 
Speilefanmer, Empfangsballe. Wafler umd 
bezahlt. — 5 Gents are zreis 51500. 
lungen. Adr.: W. 744 Abendpoſt. 


Bade 
Sewei 
Abzah⸗ 
ddoja 

Nordieite. 

ufen: Billig, Yotten an Wafbburne AUpe., 
Sir., $550; Halting Str., nahe Paus 
D. Str, nabe Paulina Str., Hip; 
1. Str., SW; BR. Str, nabe 
Divje Lotten find 16 und 17 
der Dodbahn gelegen und eignen 
rt, Reine Yadenräumlichfeiten oder 
Storten, 2 W, 12. Str. ſaſo 


wenn jofort 
den 24. Dez. 


Billig 
puntag, 


genommen, 
219 »Belles 
Verſchiedenes. 

erkaufen oder zu vertauſchen: 6 Zimmer 

ius auf der Südſeite: zwei Brickhäuſer 12 

14 Hamburg Etr., gut für Schneider Shop oder 

; 10 Zimmer Baus, 2 Stod, frame, nabe 

Ho Ave., 816003 160 Acker Farm in 

> Zimmer Haus und Stall Für $000; 

s Bridhaus nabe - Dimboldt Part, EM) 

d SID auf Zeit; 7 Zimmer Haus und Xot 

> für $1500 in Dat Part, Nüberes zu erfahren 
Jaul Schulte, 50 Dearborn Etr, 


Dabt Ahr Däufer zu verfanfen, zu vertaujchen oder 
zu dermiethen?! Kommt für gute Nejultate zu uns. 
Wir ı immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. — 
Rihbard WM. Koh & Go, 

New Dort Life Gebäude, Nordoft:Cde LaSalle und 
Monroe Str, Zimmer 84, Flur $, 

12d3,t9l&fon* 
—————— 


Geld anf Möbel zc. : 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mor!) 


Geld zu verleihen 
au? Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleihen 
don $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn nie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig: 
5 Wir baben da3 
größte deutihe Gefdhäft 
‚in der Etadf, 

Alle guten, ehrlichen Deutichen, tommt zu un, 

* wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
= borzujfprechen, che Ahr anderwärts hingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugejichert. 
A. d. Freüch, 100p, U&ſon 
123 LaSalle Strase, Simmer 3. 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jpreiht bei 
wis dor 
Das einzige dentihe Gcfhäft in der Stadt. 
EazleLoan E0,:70.2aSole St:., Zimmer 3. 
i Lits‘,C, Bockter, Manager, 
Südweſt-Ecke · Randolpyh und Yasalle Str. 
Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 
Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ftrengite 
VBerichiviegenheit gefichert. z 
— Bin,tg’Kion 
Wenn Ihr nicht vorſprechen Fünnt, dann bitte, jchidt 
Adreffe und dann jbiden wie cinen Daun 
der alle Auskunft gibt.“ 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Lohn Kompany, 
175 DTearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Daymarfet Theater Building, 

151 8. Madijon Str., dritter Flur. 

% — — 

Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherbeit zu den billigften Be: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommten, wodurch die SKofjten der WUnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


I 


Geld! 
Geld! 
! ! 


Id! 
td 
6 id! 


eld 
eld 
eld 
Brauden Sie Geld? 

Mir wollen mehr deutiche Kundichaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite uud beit ® Leibgefchäit auf 
der Mord- und Weftjeite. 20 bis $1000 gelichen auf 
Möbel wiw., Piauos, Wagen. Pferde etc. Geld ge: 
liehen am jelben Tage der Uppisation und rüdzabl» 
bar nach Belieben. Icde Zahlung vermindert die Ins 
tereflen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nah der 
Siüpdjeite zu geben und Zeit und Pahrgeld zu vers 
lieren. Alles rajch und vertraulich, Spredt vor! 


Nortpweftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apöthefe. bio 
Chicago Eredit Company, 

99 Majbingten Str., ‚Zimmer 304; BrauhsDffice: 
534 Lincoln Ave, Late View. —: Geld geliehen au 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Bferde., Wgoen, 
Firteres, Diamanten, lihren und auf irgend melde 
Sicherhejt zu niedrigeren Rate, al® bei anderen fir: 
men, Zabiterunnetnach Wii eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche-und zudortommende Be: 
handlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengfter 
Nerichiviegenbeit. Leute, welche auf der Nordieite und 
in Kafe View wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
indem ſie nach unſerer Office, Bi Lincoln Ad, dehen. 
Main: Office 99 Waihington St., Zimmer 304. 5ia” 
Wenn Ihr Geld brauht und au 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor, Ach verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Nierde, Wa: 
gen, ohne daß diejelben aus Eurem Belik entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb Braut Ihr feinefingft zu haben, fe zu Ders 
lieren,. Ich made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und fann Eud das Geld an Dem Zage 
geben, 'an em Ahr es wünjcht; Ihr Tonnt das "Geld 
Guf leipte Adzahlungen haben oder Zinien bezahlen 
und das Geld fo fange haben, wie Ihr wollt. — 9. 
9. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4 Stod, Sim: 
mer 8, Ede Drarborn und Randolvb Str. 8% 
nn nn 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 





Alerander’s Gehbeim = Polizei: 
Agentur 3 und WS Filth Ave., gimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 

Lege, unterjuht alle unglüdlichen Yamilieuver: 
Bältniffe, Ebeitandsfälle u. |. iw. und jammeit Ver 
weife, Diebftähle, Räubereien. und Schwind.lein 
werden unteriuht und die Schuldigen zuc Rechen: 
ichaft gezogen. Anfprüde ceuf Schabenerfak für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Nechtsjahen. Wir find bie 
einzige deutsche Be in Chicago. Sonn: 
tags offen bı3 12 Ihr Mittags. 2m* 


Söhze, Noten, Koft: und Ealoon-Rıhnnagin und 
jiehte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Yu: 
dere erfolglos find. Keine Berchmung, wenn micht etz 
folgreih. Mortgages „foreclofed*. Ehledte Mirtyer 
entfernt. Allen Gerihisfahen prompte und jorgiais 
tige WAufmerfjamkeit gewidmet. Dokumente ausgez 
ftellt und beglaubigt. — Dfficeftunden von 8 lihr 
MorgenY bis 7 lihr Abends; Sonntags von 3 bi 1 
The Ereditors Mercantrie Agench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Maditon. 

HSerman Shuls, Anwalt. 
Cha®. Hoffman, Konitabler. Wolt 


810 Belohnung füt die Zurücerſtattung von Ins 
ternal Revenze Beer Stämpe Yub und Bas 
piers, weldhe-von unter dem Siä dei Buggs ies geſtern 
zwiſchen Iund M Uhr Borwmittags entweder zwi⸗ 
jchen Madiſon und Adaus Straße, oder Ya Salle 
md Eiert Straße, oder Waſhindton Straße und 
Fifth Ade. entnommen wurden. Dies iſt eine 
„bona Fine“ Offerte — feine Fragen geftellt. : Mar: 
ten, Bub und Papiere haben keinen Werth für ir 
gend Iemakden, ausgenommen für den Gigenihümer, 
Adr.: O. 450- Ubendpoft. ? 5 


— — — — — — x 
Aprefien geioitnicht von Fimnedegabten Damen 
Aufat von 
ge ee ala ao But an 


E02 . SER > >: 





dern am 


— um 
Kernen-Erfchöpfung. 


Diefer Zuftand ift jehr oft durch jelbftiy: 
'emiiche Vergiftung hervorgebracht, ebenjo 
»berarbeitung, - geiftige Weberanftrengung, 
perfiche Ausihweifungen, Verlegung der 
sehe der Natur u. f. w. 


Stemd, als es vielleicht denjenigen flin- 
gen mag, welche nicht befannt mit den jon= 
derbaren Vorgängen der vollfommenen und 
unvolffommenen Phyfiologie find, es ift 
Ihatjache, dak der gewöhnlichite Krantheits- 
Bazillus fi in den Verdauungsorganen 
wie Magen und Darın formirt, er ift unter 
dem Namen „Solon Bacillus“ betannt. 
Diefer Bazilins ift im Gehirn, Rü—⸗ 
deumarf, Scher und Nieren gefun— 
Din worden. Dieies endlich enthullt das 
Geheimniß, welches bis jetzt über die Urſa— 
chen vieler ſchwerer nervöſer, geheimer und 
organiſcher Krantheiten gelagert hat und er— 
klärt endlich, weshalb alle die früheren Heil— 
methoden fehlſchlugen, welche von Perſonen 
— wurden, welche nicht genügend 
über die wahren uͤrſachen von Krankheit in— 
—— waren. Wenn die Phyſiologie der 
verſchiedenen Organe in dem Maße verhin— 
dert wird, daß Verdauung, Aſſimilirung 
und Ernährung geſtört werden, und daß die 
Ausſcheidung von Abfall von dem Syſtem 
verhindert wird, dann entſtehen Gifte, 
welche im Magen und Darm elaborirt wer— 
den, und ſowie dieſe Gifte nicht aus dem 
Körper geſchieden werden, dann werden dieſe 
giftigen Subftanzen wieder von dem Blut 
aufgenommen, durch das ganze Syitem ver: 
theilt und vergiften das Gehirn —— NRüdens 
marf und das große jympathetijche Nerven: 
infitem. Sowie das Nervenfpyftem vergiftet 
ift, leidet jedes Organ und Krankheit 
mwitthet im menschlichen Körper, ohne Hilfe 
von PBazillen, welde von außen kommen. 
Sobald num eine Falfhe Behandlung von 
denjenigen angewendet wird, twelche den Zu— 
ftand nicht verftehen, dann treiben dieje 
jelbit erzeugten Gifte ihre Fänge tiefer und 
immer tiefer in die delifaten Bejtandtheiie 
der Nerven umd weientlichen Theile, und 
der vernachläjfigte Unglüdliche wird zu chro= 
rijher Invalidität oder in den Tod getrie- 
ben. Viele Opfer, von SKrantheiten behaf- 
tet, welche auf diejfe Weije hervorgebracht 
find, glauben, daß ihre erichöpfte Lebens— 
traft, nervöfe Schwäche, Gedächtnißſchwäche, 
Unvermögen und ein Tauſend nerpöje | 
Krantheiten die Refultate von langen Ar— 
beitsftunden, Kummer, Zorge, spezifischer 
Anſteckung oder jugendlichen Ausſchweifun⸗ 
gen ſind, welche in der dunklen Vergangen— 
heit begangen wurden, wenn die richtige 
Urſache entweder in Bernachläffigung der 
Funftionen zu juchen ift (welche aufrecht er= 
halien werden müffen, vamit der Körper ges 
jund bfeibt und gedeiht) oder aber durd, Ein 
nehmen Werthlojer Medizin und fals 
ice Behandlungsweii”ı. 


Die wiſſenſchaftliche Behandluug 
des State Medical Dispenſary 


iſt ſicher, permanent und ſchnell. 


Verlorene Kräfte, verarmtes 
und vergiftetes Blut werden gründ— 
lich von den Aerzten des State Me— 
dical Dispenſary durch ihre neue und 
wunderbar wirkende Methode, weiche 
ihre eigene Entdeckung iſt, wieder hergefſtellt. 
Dieſe Aerzte haben das Problem gelöſt, wie 
man den Giften im Blut und Körper ent— 
gegenarbeiten kann, wie man die Gifte neu— 
tralifiren umd fie aus dem Körper ausjcheis 
den fann, es macht nichts aus, ob die Vers 
giftung von änferlichen Quellen zugezogen 
tft, oder od die giftigen Zubftanzen mittetit 
pathologiſcher Metamorphoſe ſich ſelbſt im 
Körper entwickelt haben. Rerven-Mittel— 
punkte, die die Lebensfähigkeiten Tontrolli- 
ren, welche verſtopft und geſtört ſind durch 
Anſammlung giftiger und auszuſcheidender 
Subſtanzen, werden durch die Behandlung 
der Aerzte von ihrer Laſt befreit, ſo daß 
nichts dem natürlichen Nervenſtrom entge— 
genſteht. Die Aerzte ſollten von allen den— 
—2* Leuten konſultirt werden, welche an 
irgend einer nervöſen, Blut-, chroniſchen 
oder ſpeziellen Krankheit leiden, ob dieſelben 
Patienten) im erſten oder dem legten Sta: 
dium fich befinden. Die Doktoren. entdeden 
fefort irgendwelche Urfachen, von denen die 
nervöjen, jpeziellen oder chronischen Leiden 
berrühren, ohne Unterschied der Natur der: 
felben. Dieje originelle Behandlungsmetho- 
de, don den Werzten diejer Anftalt anges 
wendet, ift jo vervollfommnet, Daß jchnelle 
und permanente Kuren erzielt werden, 

Office-Stunden 10 Uhr Morgens bis 4 
hr Hachmittags, von 6—8 ihr Abends. 


Sonntags 10—12 Uhr. 
\ı 
76 E. Madison Str., 
— Chicago, Ill 


Spart Schmerzen und GeQ. 


tinier Eriolg 


tft auf fchinerzlore Zabnarbeiten bafirt zu populären | 


Vreiſen;: denn 75 Prozent unferes Geiäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 4 4 Babne in den 
Boſton „Dental Parlors, Nr. 140 
State Str., zıeben, ohne abjoluf 
die geringften Schmerzen zu ders 
uehle, 72 Bosworth Apr. 
ib old: Füllungen 31 aujw. 
Beiregäbne, ©. SB. #8 Cilber-Fillungen . . 5 
z2t. Goldfronen #5 Brüdegirbeit $ 
Keine Verepnung für das Bieben, wem Zahne be⸗ 
ftefit werden. — Eine gejdriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Wrbeiten. ddfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Zyait, Derter Building. 


Die Nerzte diefer Auftalt find erfahrene dentiche Spe · 
zialiften und. betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenven 
Mitmeniden jo jhneil alß möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Gie heilen gründfih unter Garantie, 
alle geheinten Stranfheiten der Männer, Francus 
Leiden und Menftrnationsitörungen ohne Cyes 
ration, Sautfraufheiicn, Folgen von Seibſt⸗ 
beiiedung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera. 
tionen »ım eriter Klafje Operateuren, für radikale 

ilung, don Brüden, Krebs, —— Baricocele 
odentönntbeiten) x. Koniultizt und bevor hr bei« 
ratbet. un: nöthig, plaziren wir 
—— pital. rauen werben vom fFrauenarzt 
Dane) behandelt. Behandlung, int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


— Schneidet Died aud.— Stunden: 
7 Er us u Ubr Abends: Sonntags 4 an 
or 


Brüde. 


Mein neu erfunde 

ned Bruhband, von 

utlichen deutſchen 

fforen empfoh⸗ 

m. eingeführt in ber | 

utien Armee, ıft 

das befle. Seine falive 

—— Unte sung 
dom ; Unterju 


ipüren.— Ben. EC. A. 
Vebat 


— 


ta 
at frei, 


eine gefährliche 


' Itanden mehrere 


| ein fcehönes, altes, von 
ı Barf umgedenes Hous, 
ı Königin Elifabeth. 
; Schrieben: möbliert zu vermiethen nebjt 
ı Tehätaufend Morgen —* zeichneten 
Jagdgebiets.“ 


bewohnt geweſen, und die 


Sie iſt ungeheuer veränderi,? 
ſo ſehr im Veußeren < 
uch die „schöne Mik Bale | 
ı maine“ 
‚und ihren eleganten 


| Mebnlichkeit Hat 
ı mit einer füßen Heiderofe. 
Innern aber iſt Roſamond vollſtändig 
verwandelt. 
fühle, ihre erſte Liebe, ach! 
von einem böſen Froſt zerſtört worden! 
Sie iſt allem 
weltlich und herzlos als nur irgend ein 
andres 


ſie iſt ſich deſſen vollſtändie 


klärungen ihrer Udvokaten 
münder. 


—— in unfer | 


Tin Batmaines der-| 


gangenheit. 


Roman von DB. M. Eroker. 


— — 


(Fortſetzung.) 

Lord Airdrie ſah wohl ein, daß er 
ſeine Identität Roſamond unverzüglich 
befannt machen und ſeine Vermählung 
mit ihr veröffentlichen müſſe. Er hätte 
auch ſofort ſeine Anſprüche erhoben, 
wenn er nicht in Horton dieſe verhäng— 
nißvolle Enldecdun gemacht hätte, Uber 
eine junge Frau, die ihr Kind „in Koft 
gad“ und es ganz veritieß, mar eine 
Berfönlichkeit, ver man fi mit Bor- 
fiht nähern 


| würde fie, wenn fie hörte, daß der lang | 
' verloren geglaubte®atte unter ganz ans | 
| dern Verbältniffen 
und ihr ein Vermögen und eine Grafen= | _ EN 
ı Klemme gebracht; 
Brice natürlich, 


wieder auftauchte 

krone anbieten konnte, ihn mit offenen 
Armen empfangen. Aber welchen Werth 
hätte fol eine Aufnahme? Cr I 
feinen Rechtsanwälten feine Heirath 


| und denftamen feiner rau mitgetheilt; 


aber außerdem war ex feit entichloffen, 


Er wollte jich in der Nähe 
Sourt auf einige Zeit ir- 


Terrain zı 
Mh Bo (maine3 Gatte a eriennen gab. 
| Das war freilich ein Schritt, von dem 


‚ihm feine Rechtsanmwälte, diele nüchter- | 
nen Vertreter des Gejebes, 
ı then; er fünne dadurch gar zu leicht im | 


romantische, um | \ 
‚ den Fragen nach ihrer 


ſicherte, dieſe Stiefſchweſter ſei ein ſehr 


und 
nicht zu ſagen ſchiefe Lage gerathen, 
meinten ſie; ein ſolches Geheimniß zu 


bewahren, mache allerhand Winkelzüge 
erforderlich. 
drie betrachiete ſich als Wittwe und ver⸗— 
lobte ſich mit 
dann? Alle nur denkbaren Möglichkei- 


Angenommen, Lady Air— 


einem andern? Was 


ten führten ſie ins Feld, aber ihr Klient 
blieb unerſchütterlich. 


Die Rechtsan— 
wälte waren ja nicht vollſtändig einge— 
weiht; ſie wußten nicht 


und ſchließlich 


In der Nähe von Balmaine Court 
hübſche Landhäuſer 
leer, unter anderen aquch Queens Gift, 
einem großen 
aus der Zeit ber 
Es mar anöge- 


Daz Haus mar fchon 
jeit einer Reihe von Jahren nicht mehr 
Belannten 
ı Lord Airdries vernahmen plößlih zu 
ihrer großenBerwunderung, er babe ein 


ı Gut in der Näbe von NXrminfter gemie- 


tet und Schottland Jomie feinen eige- 
nen Gütern, Seinen erwartungspollen 
Bächtern und Nirdrie Eojtle den Rüden 
gekehrt. Als Grund dafür geb er an, 
er fürchte, das nördliche 
vaub für feinen Sohn. Die beiden rei- 
ften alfo ad und ließen fi im Süden 


‚kon England nieder, um, obgleich Nie- 


rond eine Ahnung von diejem Grumde 
batte, in der Nähe einer jungen Dame 
zu fein, bie die Gattin des einen und die 
Mutter des andern war, nämlich der 


ı Miß Balmaine. 


hntes Kapitel. 
wir zu Miß Bal— 


Neunzel 
Und nun wollen 


| maine zurüdfehren und fehen, wie #3 


rih in diefen vier Jahren ergangen iſt. 
zwar nicht 
als in ihrem Her— 
obgleich © 

mit item 


zen, o 
fiheren Wuftreten 
„Roſe von Horton“ nur noch fo viel 
ols eine jteife Ramelie 
In ihrem 


zarten Ge⸗ 
ſie waren 


Ihre erſten, 


Anſchein nach ſo kalt, 
junges Mädchen in Eng ‚land, 
und ihr Motto lautet: „Nich t3 iſt 
neu, nichts iſt wahr, aber das iſt einer⸗ 
lei“. Mik Balmaine tft | ſehr ſchön, und 
g bewußt; ſie 
iſt guch ſehr reich und w 4 ihren Werth 
vollkommen zu ſchätzen, dank den Auf— 
und 
Selten nur läßt ſie ihre Au— 
Blatt ihres 


Vor— 


Ad 


gen auf dem befhmußten 


| Rebens verweilen, nämlich auf dein Elei- 
ı nen Grab im 
Die Erinnerung an 
| würde fie am liebften ganz 
ı Herzen reißen, 


Schatten jener flirche. 
Ronald Gordon 
cus ihrem 
wenn eg nur möglich 
fih einzureben, 


märe, Sie verfucht, 


‚ı baß fie vieles nur geträumt babe, und 
5 


mwenn ihre Gedanfen auf iraend ein Er- 


' Tebniß der Vergangenbeit jtoßen, dann 


meicht fie fie mit Entfeßen davor zurüd, 


| Sie glaubt jeßt feft, Ronald Gordon 
ı babe fie unter einem falfchen Namen ge= 


beiratbet und fie dann treulos verlaffen. 


; Manchmal, wenn fie wie eine Königin 
| unter den andern jungen Mädchen jteht, 


| jagt ihr der Gedanfe an das, für mas 


| fie fi, jelöft halten muß, das Blut mit 
qualvoller 
„Wenn die Leute es wüßten“, ſagte ſie 
ſich mit zuſgmmengepreßten Händen, 
„wenn dieſe Männer, die mir und mei- 
ı nem Gelbe fo eifrig den Hof machen, 


in Die 


Scham Schläfe. 


und dieſe Frauen, die mich küſſen und 
liebloſen, nur die entfernteſte Ahnung 
von der lebendigen Lüge hätten — ja, 


davon, welch ein übertünchtes Grab ich 


bin — ha, was würden ſie wohl thun? 
Was würde die Welt dazu ſagen?“ — 
Aber die Welt ahnte nichts und ſagte 
alſo auch weiter nichts, ala daß fie fin- 
de, Miß Balmaines Schönheit verliere 
etwas durch den harten Ausdrud ihres 
Gefichtes, und Mif Balmaine fei, fehr 
oberflächlich und es fer nicht leicht, ihre 
etwas recht zu madhen. — — — — — 
Mr3. Brice fah, obgleich fie zum 
drittenmal verheitathet und —* 
Jahre lang in Indien gewohnt 
außerordentlich jung — in Wir 
leit war ſie dreiunbbierzig ‚Jahre alt, 
ale: Se Una Ar 1.8 * „get 
Lisa ig „Sie 


| überfehen wurde. 
| erlaubt, Eingltunden zu 


mußte⸗ Wahrſcheinlich 


hatte 


ſtark abrie— 


alle Fälle war 


und ſollten es 
auch nie wiſſen, wo und wie er —* 3 
Sohn gefunden hotte, 
überredete er ſie, ſich ſeinen Anordnun- 
gen zu fügen. 


Klima ſei zu 


wolle nun nicht länger 


| ben, fich sch ön kleiden, 


Lizzie einſchüchtern und 


ER 


gendes, reiches goldenesHaar var, wie⸗ 
dergelommen“ Sie hatte eine Gußge- 
zeichnete franzöfifche Kammerjumgfer; 
und al fie nahRofamonds „Schande“ 
alle zujammen ins. Ausland gingen, 
verliebte fie einen ebenjo Iuftigen Som- 
mer mie einft auf den Hügeln in In- 
dien. Dann verbrachten fie und ihre 
Siieftochter Lizzie einen 
Winter in Nizza — fie jpielten 
tanzten und machten Ausflüge, 
prengten nach Herzenzluft in eleganten 
Kleidern — während Rofanond, im 


Hintergrunde gehalten, wie ein Schul- | 
und bollitändig ,| 
53 wurde ihr zwar | 
nehmen, fi | 
abonnieren | 
| und, wenn die vorneöme Welt ji zu 
Stelt, von einem Mädchen be- 
| gleitet jpazieren zu geben. ; 


mädchen behandelt 


in einer LeigbihliotGef zu 
Howe au 


HKofamond Hatte ich in eine 


ſoviel 


böſe 


hatte ſie nie erfahren. 
war es ein Fall, bei 
Chéerchez lhommée! 


Jedenfalls 
dem es bie: 
Irgend ein ent— 


ehrender Streich mit einem namenloſen 


I PR ):n fr 
die ganze Sache noch einige Zeit gejeim | Diuder Lied serlich 


' zu halten. 
| pon Balmaine & 
ı gend ein Leine Gut miethen, um das 


terfuchen, ehe er fich als | 9% 
| Das wor ehr, jehr angenebm für Miß 


mußte paffirt fein. 
Dieje Unfhuls vom Lande, die faum 


| bi5 füinf zählen fonnte, mußte jet froh 
| jein, 


wenn fie unbeachtet blieb und 
edemütbigtes Haupt verjteden fonnte. 


Brice, die nun an ihrer Statt alle Vor— 


züge eines reichen Mädchens genoß, zum | 
| würde dann der Iuftige Rundtanz ihr | 
' zur zweiten Natıır werden und ihr das | 


Beiipiel einen eigenen Magen, eine 
KRammerzofe und ein gefpidtes Porte- 
monnaie, und dos auf alle theilnemen= 
Schmeiter ver- 


Tonderbares Wefen, das einen Wider- 
willen gegen alle Gefelligteit habe. 


ı Mrs. Brice jelbjt wußte nicht recht, ma? 
ı fie mit der Tochter anfangen follte. Sie 
mar zwar überzeugt, baß die Trauung | 
| wirklich ftattgefunden Hatte; 
der Bräutigom nicht | 


aber auf 


Lord Folllond geivefen, denn als fie in 
ver Schweiz zufälligerwerfe in einem 
Hotel mit ihm zufamınentrafen, batie 


Rofamond 
der wer war 
Möglicherweiſe, 


ſich ganz fremd waren. 
denn der 
ja 


Er fahrung, die Roſamond 
hatte, würde ſie nun gewiß in demüthi— 
ger Unterwürfigkeit erhalten, 


Mrs. Brice, Indeſſen aber kam ihr 
Vermögen ihren Verwandten ſehr gele— 
gen. Roſamond war ein eigenthüm— 
liches, zurückhaltendes Weſen, aber 
manchmal zeigte ſich ein 
ihren großen 
—— für 2“. Augenblick beunruhigte, 

nd um ihre | 


on bie berjtorbene, jehr 
Mr:. Balmaine erinnerte. 
Als die aus 
Miß Brice und 
Familie ein Ku gr 
ten des Wuslarn 


wachten ntıch 


Roſan 


—3 


1onDd 


8 zugebra cht hatte, er= 
u ee nad) in Mit Bal- 
moine die Lebensgeilter aufs” neue. 
Mit zwanzig Jahren hat ein junges 
Mädchen do noch ſehr 


größten Erftaunen ihrer Verwandten, 
die fie am Tiebften ganz im Hintergrund 
gehalten bätten, während fie alle Vor- 
tbeile, die Rofamonds riefiges Einfom- 
nen gewähren fonnte, genoffen, im 
Ber ihres Leben ein neuies Blott um. 
Do fie körperlich und geiftig völlig ge- 
Grochen war, als Rofamend mit ihrer 
samilie zuerft in Berührung gelom 
wa, hatte diefe feine 


beflex gejagt, ein unerwarteter Ausfall 


aus ihrer Verſchanzung ſie vollſtändig 
darüber aufklärte. Oberſt Brice 
eines Abends mit Frau und 
bei einem großen Balle der 

Geſandſchaſt in Rom, und man hatte 
das „Aſchenbrödel“ wie gewöhnlich zu 
Hauſe geloſſen. Dieſes 


* itete offenbar ganz neue Gedanken 
in ſeinem Köpfchen. Sie ſagte ſich, ſie 
in Sad und 
Aſche am Boden 
„wolle Ieben, jolange fie lebte“. Sie 
wolle num die Vergangenheit begraben 
und einen Schmeren Stein vor die Thür 
diefes Grades wälzen. 
„leben“, nüßte man in Gejellihaft ge- 
‚ fahren tanzen 
und Geld ai usgeben. Sie durfte fich 
cllo nicht länger von ihrer Mutter und 
unterdrücken 
laſſen, die offenbar erwarteten, ſie ſolle 
ihre ganze Jugend für etwas, das 
ſchließlich doch nicht ihre Schuld war, 


vertrauern. Sie hatte viel gelitten und 
| mit tl den Qualen, die Sehnfucht, Un- 
ficherheit und Heimlichtäuerei im Ge- | 
folge baden, gewartet — aber Nonald | 


hatte nicht gefchrieben und kam nicht 
hen! 


mand trauen! 
chen könne: „Alle 
um Erlöfung angefledt, aber felbit der 
Tod hatte fie genarrt. Sie hatte einen 
Gatten und ein Kind gehabt, doch fchon 
der Gedanle an diefe jagte ihr die 
Schamröthe in die Wangen. Jet woll- 
te fie das Leben von Neuem beainnen 
— e3 genießen, das fonnie fie freilich 
nicht, aber jie wollte menigjtens beu- 
cheln, als ob ſie es thue. Vielleicht 


föhlichen 
und | 
und | 


wußte Mip | 
aber die Einzeldeiten | 
aber | 


ihr | 


andere? 

wahrfcheinlicher= | 
und glüdlichermeife war er todt, und die | 
gemacht | 


bis fie 
fünfundzmanzia *abre alt war, dachte | 


Ausprud in | 
dunklen Augen, der ihre | 


; an 


Lippen Tpielte bie und da | a 
2 New ein. 
ein Zug, der Mrs. Brice uniltürli ch 


exzentriſche nahe Ehicago Ape. 
dem Oberſt, Mes. und 
beſtehende 
an verſchiedenen Or⸗ 


viel Spann⸗ 
kraft, und Roſamond drehte nun, zum 


men 
Ahnung von ihrem 
wirllichen Charakier, bis ein plötzlicher 


Toiletten mit der Angriff von Seiten Roſamonds, oder 


Aſchenbrödel 
| aber wanderte nun, die Hände auf dem | 
| Küden und zum dunklen, 
8 Himm el gufblickend, im Salon des ge— 
ietGeten Balafts auf und ab und ver= | 


fternbeiäten | 


hinfriechen, fondern fie | 


Aber um. gu | 


Nie mebr wollte fie nun See | 
&3 fam ihr vor, ald ob | 
fie mit den Worten des Pfalmiiten jpre= | 
deine Wogen find | 
über mich gegangen“. Sie hatte denTon | 


| ihre Triumpbe 
| fang, | 
; einen jehr 
ı Übend verlebt zu haben“. 


ı Mutter; fei fo qut und nimm von jeßt 
| an aud) für mid Einladungen an.“ 
Mrs. Brice moh! gejehen, daß er und | 


! Die 


ı den in Dem betreffenden Orte bevollmächtigen, 
| Dah die verjchinähte Braut wegen Bruchs des Ghe 


| berjprechens 
' zurüsdgelafienen 


84,000 Einwohner hatte. 


wollen? — 


derartige 
| Siate, 
ze Zentral Mufikhalfe, 


| An mäpk gejagt fein, 


| ders 


' Fmpfeblung „treefler Abzablang 


| Sehen im 


mar | 
Tochter | 
engliihen | 


HALE’'S. 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Erfäls 
tungen, Suiten und heiferer 
Schlen,. ES hat fih feinen 
Buff Durch wirflidh erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
ift Die zuverläffigite Medis 
sin feiner Art im Martte. 


Pite's3 Zahniweh-Tropfen helfen in einer 


' Minute. 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
»der braun, 50 Gents. 


erjehnte Vergeflen bringen. 

Am nächften Morgen, als die drei | 
Domen bei einander jaßen und Liazie | 
in allen Tonarten be- | 
Rofamond: „Du fcheinft | 
jchönen und angenehmen | 


Miß 
„Ich amüſiere 


ſagte 


„0, natürlich”, ermiderte 
Brice mit Laltem Blid. 
nic immer föftlich”. 


„Ich möchte künftig auch mitgehen, 


Gzortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 
Brieftaſten. 


Rechtsfragen, beantwortet der Rechtsanwalt 
Senz: 8 Ehriitenjen. 502 rort 
Dearboru Gebäude, Chicago 


ER. — Der entflobene 


a 


Diebhober müßte Nemanz 
Die 
ju erzwingen. 


Auslieferung der Sachen gerichtlich 


au; Zchadenerfag Flagen und auf die | 
1 Sachen Beſchlag legen laffen wird, 
it zivar möglich, aber nicht jehr wahrjcheinlich. | 

9.9, RR EnvoPW. Wenden Sie fi | 
wegen der Reije nach demTranspaal-Gebiet an Herrn 
George Birthoff, ir., Ar. & Waihington Str., oder 
Golf. Kohn #. HFinerty, Zimmer 34 Nr 6 
Deartorn Str. 


Ref 


% 
tv, — Dr. Pirtholz fol fich zur Zeit 
Nic., befinden. 


B. B. — Tas ftaatliche Arbeit3-Nahweis- Bureau 
für die Nordfeite befindet fihb an der YaSalle Ave., | 


in | 


— Wenden Sie fih an die Nedaktion | 
und Gartenbau: Zeitung“, Milwaukee, 


u Mm. 8. 
der „Adler 
Wis, 

N. S. — Mannbeint hatte nad der festen Volt3= | 
jäblung (1895) 91,000 Ginmwonner mid mag deren jeßt | 
105,— 110,009 zäblen. 63 ift die gqrößte Stadt: Ya: 
dens, an zloeiter Stelle fommt Karlzruhe, das 1805 

KR. — Sie werden doch feine Gejchichten | 

Auf Belih von, Tynamit oder Nitro: 
zu unlauteren Zwecken steht im Staate 
Zuchthausſtrafe bis zur Dauer von zwölf 


machen 


Giycerin 
Alinvis 
Jahren. 
T. R. — Adreſſen von Filzfabriken finden Sie 
auf Seite 23 des ſtädtiſchhen Adreßtalenders, in 
der Rubrik „Felt Manufacturers.“ 
Frau J. W. — Ein Laden, 
Artikel kaufen kann, 
nahe Randolph Straße, 


befindet ſich an der 


B. M. — Laſſen Sie eine entſprechende Anzeige in 


einige weitverbreitete Zeitungen einrücken. In der 


Vater in's Land getomuen iſt, 
weislich sulcht aufgebalten bat. 


S der Sekretär des 


und tvo er fich nad: 


fraglichen 


— — — — —— — —— —— —— ——— —— — — ——— u han 


| a Koza Joſef 


in welchen man | 
neben Dem Gingang | 


Gotiage 


wann md don woher Ahr | 





S.8. Robert Fijel, 
2019 Wernon Ave, 


Ordens, wohnt Ar, 
MWajhingten Str. 


9 F. — N. 51M. 
E. K. Die Adre von Töopfereien 
teries“) finden Sie auf Seite 2319 des 
für ISCH, 
Rüller — Gewiß haben Sie das Redt, 
tim einen Scadenerjag feftzuftellen. Was aber die! 
sgejebäfte“ anbelangt, 
er nicht einlaffen. 
Abendpoſt nach. 


(„Bot: 
priva⸗ 


ſo lann fih die „Abendpoft“ 
Anzeigeutbeil der 
F. J. G. — Wenn der Kontratt wirklich jo lau 
tet, wie Sie ſagen, dann ſind Sie jetzt von dem— 
ſelben entbunden. 
O. B. — Wir verſtehen denn 
nicht. 
G. 8. — Nicht, 
dagegen thun. 


F. B. Jedenfſalls. 


Sinn 


wenn Sie die nöthigen Schritte 


Sehen Sie den Artitel in der nächſten 
„Unſer Rechtsweſen“ durch. Dort wer 
Ihre Fragen beantwortet finden. 

———— > — 


deiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiratb3:Li: ıfen wurden in 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Hall, Nellie Crookham, N, 33. 
Everett B. Cox, Myrtle L. Thayer, 2, 23, 
Charles A. Bates, Selenia Smith, 26, 10. 
Charley Engelmann, Barbara Hahn, 26, 34. 
Geotge D. Giles, Elizabeth J. MeGregor, 22, 20. 
Yatorence I. Tuoby, Margaret Freeman, 34, 27 
Sojeph. Fricoman, Annie Karnn, 22, 9, 
Michael Gloßman, Fanıie Weinftein, 24, 18. 
Charles E. Glare, Katherine F. Dell, 42, 3. 
Gharkıs NR. Stanton, Minnie &. Smith, 25, 23. 
Wired Griffen, Bertha Mojenberg, 24 


der Dffice 


Thomas 6, 


a" or 
ol, oe). 


19. 


Gharkes 9. Danır, Earrie Anderion 
Harry 9. Suylor, Emma Wagner, 24 
Alfıd Underjon, Mary Jobujon, 36, 29 
Iiaac Hermanjon, Marie Solmften, 28, 23, 
Alsrander Beanarais, Victoria Zune, 3, 3. 
Adert Rabı, Anna Schroeder, 24, 
Gharles PB. Kurs, Barbara Young, 2. 2, 
Simeon E. Golton, Garrie B. Whiteomb., | 
William 2. Davis, Sufie M. Cafe, 26, 24, 
Francis I. Soutbiwell, Veifie B. Thompjon, 22, 3, 
Nocco Sbertoli, Agoſtine Bernero, 23, 
Louis Eggert, Bertha Meyer, W, 22. 
Nanıes WU. Yott, Minnie Miller, a, * | 
Ghartes Rodrid, Iennie Webber, 35, 23, 
Gharics W. Gale, Marion 6. Warren, 3, 27, | 
Charles Johunjon, Gnmma UAnderion, 24, 26, 
Sammel Yapin, Ida Garjon, 3%, 31. 
Ginde M. Sullivan, Sracc wi. anes, D, 2, 
George Weller, Cora Mallory, 9, 3 
Frank Poiton, Lillie Ford, 38, 19. 
Newton Prent, Minnie W. Ya Dur, 27, 
Samnel Hawtes, Martha E. Gray, 30, 30, 
Noy D. Wells, Maggie Fisnid, 20, 21. 
Sarold Petterion, Hilma Yindftrom, %, W. 
William H. Kraus, Winnie Priesner, 36, 31. 
Seorge ES. Mebann, Francis A. Lunvig, 27, 9, 
Darid Voodman, Dora Bloditein, 33, A, 
Louis M. Dill, ‚Bertina Neljon, 22, 21. 
Franf M. Gilbert, Margaret M. Reed, 30, 8. 
James D. Morehonie, Tirginia Gardner, 2, 21. 
William N, Globensty, Ida Kurth, 3, RR. 
Edgar S. Velden, Ellen & Pomeroy, 29, 3, 
Hjalmar Yonng, Ellen Iohnjon, 3, 2, 
Samuel E. Price, Hattie Travers, 5, DM, 
Walter C. Beloch, Rellie R. Roberts, 2, 18 
Frank ®. Stamm, Sarriet Alafe, 2, 24, 
Michael Geiſft, Aunie Rulligan, 48,38. 
George Koh, Emilie Poll; 4, 2, 
Gottfried Nimrod, Matbilra Gnitafion, M, 24. 
Charles v. So miuel. Thereſe Kurß2 * 
Alfons A. F. Gotb, Annie Banermeifter, 6, M. 
— — — — 
Todes fälle. 
Nachfolgend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
en, Über deren Tod dem Gejundheitsammnte zwiichen 
schtern umd deute Meldnug zuging: 
Rachel Gonger, 41: 12 5, Robey Str. 
Bartbolomew- Fuchs; 5: HI W. W. Str. 
Joſeph rund, „2: 16 Biihop Kourt. 
Niaac Sorwie, 72; 43412 Langlen Ave. 
Albert Kerlin, I; SDR 
14 U Str. 
9 man We, 
8; ©. Morgan Str. 
Albert Wepers, 3%; 4 Marwell Str. - 
Jacob E, Mullzan, J DR, Mozart Str, 
ert n, 21 ©. Peoria Sr, 
—— * g Gleveland >. 
€ 
—* 61: 305 ( Fiihen Str. 
Bi Koh ae bi ; 


| 33 Bl... T8 i5. 
Adreßkalen- 


Ihres Briefes 


ı Cornell 


Audrew Vrince u. 


———— Briefifie. 


| 


Hafoigindek ift die Lifte Der im biefigen Pofamt 
lagernden Briefe, Wen dieſelben nicht Ännerbalb M 
Tagen, dont mutenftebenden Datum an gerechnet, ab- 
gebolt werden, jo werden fie nad der „Dead Yetter“ 
Dffice in Wafbington geſandt. 


Chieago, den 23. Dez. 10. 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundetgenthums:WUebertragungen 
in der Höhe von 1090 uud darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

123.2%, 
Warner, 


Str., 
m, 


Grove Ave, Sidoftede 3. 
118.8, Daria 3. Honjel an Charles 
40,00, 

field Boul., 
Garfield Boul., 
x01, Zobn 9. 
jbip, $20,000. 

Lerington Nive., 
Youija Yang u. 

weitt. 

John 


Südoſtechke Stewart Ave. 304x091; 
78 F. öſtl. von Stewart Ave., 
Whittemore an Charles A. Win— 


110 F. ſüdl. von 54. Pl. 412, 
A. an Violet Gray, 825 00. 

von Spaulding xive,, ZAX124, 

Nahblak von Youngs am MNellie Voung, 
1005. 

Dasſelbe Grundſtück, 
sun, 

Buckingham P., 180 FF. öftl. von Halfted Str., 32X 
132, M. MeGormid und Gatte an KH, CE. Wbitner, 


RW, 
Bradley Ph. 249 F. öftl, von Lravitt Str., 20%X 
Charles &. Hover an Glara Teder, IR. 
Divifion Str, 150 %. öftl. von Wafhtenam Ype., 
25x120, William Stiewe an Albert Klutt, $11,000 
May tr, 8 %. nördl. von Indiana Str, 24X 
116, Martin &, NRarrid an Emma U. Hamberg, $i. 
Morgan Str.. 48%. nördt. von 14. BL., 2x100 
Jasper N. Health an John 3, Garriger, 0). 
Forquer Str, ION F. ml. von Jefterion Str., 25 


Nellie Doung an Peter Poran 


125, 


x 100, 


25 


Richards 


nördl. von 12. Str.. 48x135; 
A. Kendrid. 32000. 

Ande., IRX125, 
W. Stafford, 


24x10), 
an Die 


von Roble Str., 3X 
A, duch M. in €. an 


24x 
an 9. 
Str, SX135, 
in €. an den 
Str. BX124, 
au ®. Silyanek, 


Str., XII, Cbas. 
in E. aut Arthur 2. 


116, 3. Najeminef an A. Petruzzo, 83000. 

Blue Island Ave, Süpdoftede Franft Str., 24 
S. Dodſon an N. Reuter, KIM. 

Ave, 230 %. nördl. ton SW. Str., 59)331, 
Ada 6. Gaftman an John Y. Mitchell, $12,137. 

Grundftüde 6815 und 1817 Barnell Ape., 41444 
William B. Payne an Charles E, Wable, &1. 

Lake Ave., 50 F. nördl. von Dafwood Ype., 100xX 
120. Benjamin F. MeGonnell, $1. 

Wincheiter Ave., 316 %. jüol. von Rolf Str., 

114, U. Ginsburg an Shit Spivarat, HH. 

Buffalo Ave, 9 FF. jüdl. von 8. Str, DSX124, 
Gommonmwealtb Y. and B. Aflociation an Anna 
K. Frey, FISW. 

9. Str., 86 F. öftl. von Commercial Ave... 135, 
Gharles W. an Peter Beterjon, 
UN, 

Sherman Ave, Süpdoftede 77. Str, XI, M. 
Atkins an A. T. Callahan, 8100. 

Buffald Ave. 100 F. ſüdl. von 10. Str, 120, 
G. M. Sutith an A. Porter, 81300. 

>. Ave, Norpdweitede 76. Str., 23x15, M. 

PBearce an I. ©. Miller, $I87T5. 

—* 8 K 162 F. ſüdli. von W. Str. 501214, 
O. F. Walter au Samuel Glougb, 81400. 

Soiter Ave, 29 F. öftl. von Glaremont Ave., 75X 
10, 6, Roeder an EC. E. Hoyer, 21, 

Vietor * 374 F. öſtl. don N. Klar Str., 5X 
115, PB, Srank an N. B. Karels, 3120. 

Nortb u. Ade., 591 F. Öftl. von Evanfton Ape,, 
KH, U. D. Yangwortby vu. A. duch M. in 
6. en M. S. Eridion, $1086, 

Tripp Ave. 36 F. füdl. von Gourtland Str., 50X 
125, Boofteepers’ Building and Yoan Afloriation 
an R. V. Bradſhaw, *1400. 

Lincoln Str.,-ÜD 77. nordöftl. von Fllen Str, x 
122, ®, M. Veters au A. €. 9. Miller, $290. 
Lerington Str.. 375 7. öftl. von ©. 40. Wde., 2X 
124, Patrid 9. Tuaid an Thomas Lee, 3500. 
Wentworth Ave... 59 $. nördl, von 37, Str, 3X 
120}, Nadhlak von John VB. Vaughan an €. 

Vaughan, #120. 
Fairfield Ave, 36 #. 
Annie S. Adams an M. 

EHicago Ave., 49 F. öftl. von N, 40. 
American Vreſerbers Co. au J. 
*81400. 

Alerander Ave, 30 F. jüdl, von Grace Str., 3X 
120, Iohn Sperling an Parid Yyons, 42m. 
N, % Gt, 100 8. füpl. — Leland WUve., 59x13, 

8 Williams an ©, Ringsiov, #200. 
re Str. Mordohede "Meiroje Str., 88x12), 
und anderes Grumnpeigentbun, M. M. Shepard 
u. U duch M, in 6, an Die Cicero Building and 
Yoan Affociation, $7119. 
Leavitt Str, Rordoſtecke EChurdill ‚Str., 
John Heudele u. A. durch M. in GE. 
Meitern State Pauf, 36). 
Chicago. Ave, M #. meitl. 
123}, ITheodore Haaje m. 
Dora Haaie, 701. 
Ayrıs Gt, 26%. Midl.. von Chicago Ave., 
100, Mery Wahl u. A. durd M. in 6. 
goeld, 1612. 
Barneli. We, 133 5. nördl. von ©. 
William 9. Bever u. U. durch M. 


Nahlah von R. ®, Dutro, HR, 
Honore Etr., 30 F. für. von Mi 
3. Etupfa uw. 9. durh M. in E, 
LICH. 
Wabaid Ave Nordiweitcde 37. 
6, Stratton u. 9. durh M. 
Godp, 3. 


W. 18. Str 23. von Albert Str., 24%X109, 


A. duch Min €. an George 

N. Schmidt, 4500. A 
Princetoh Abe 130 $. nördl. von 57, Str., X117, 
—— w 4. duch M. in © an u. Ebur: 


$1M0. 
en Sir Yand; 6) #. breit, 3,72Ader umfafiend, 
jüdöftt. 4, 50, 37,15, Grrirude 8. — an Die 
Chicago & Southern Natiwan Co. ) 


RR, Sudan uw 7. mag" L 


30; | 


et. 
| 
— 
Re er 
Ber Wiener 
Spezial-Arzt des 


— 


Meine Spezialität 


34 behandte nur — der Klänner. 


Es war meine Anſicht, bald nachdem ich Die Univerfität verlafien hatte, daß fein Mann 
groß genug jet, um das ganze seld der Medizin und Bundarzneifunit zu beherrichen. Biele 


Herzte haben verſucht dieſes zu thun, 
mich gleich beim Beginn meiner 
Klaſſe von Krankheiten 


bleiben. — Varicocele, 
und verwandte Krankheiten um 


die beiten \abren meines Yebens geweiht, 


Schwächen der Männer. 
und ihrer 


aber dieje wurden jelbit gewöhnlich in den Rejultaten 
enttänicht und getährdeten oft ihre ‘Patienten dadurch. 


Aus dieſem Grunde entſchloß ich 


ärztlichen Karriere meine Praxis abſolut nur auf eine 
au beichränfen nnd für ſie 


Darum behandle ich nur was ich abſolut ſicher bin zu heilen, 
Str 1 fturen, 


deilungen zu finden und zu entdeden. 
um auch dauernd geheilt zu 
Vergiftung, Unvermögen 

Kur diejen Kranfheiten habe ich 
Heilung gilt mein ganzes Können. 


Blut 


Meine Koninltations- und Operations- Zimmer find vollitändie ausgejtattet mit allem was 


die modernſten Methoden der Praris erheiichen und meine Empfehlungen in profeſſioneller 
ſind die von 

gegend, die von mir kurirt und glücklich gemacht wurden. 

meine Behandlung völlig und offen unterſuche. 


ſowie in ſinanzieller Hinſicht 


elektriſchen Gürtel, 
werden. 
jalbereien. 
folge die Symptome jorgiältig wit 
meinen Nur auf das Refultat. 
Varicocele, was auch die Uriache 


Meine Bildung, 


Strifturen, ganz gleid wie alt: 
Meine Behandlung tt von mir erfunden. 


noch andere betrügeriiche Methoden, die jo bäı 
meine Griahrung, 
Ach behandie jeden Kal einzeln, wiltenichafttich, 
verſchiedenen Heilmitteln 
Die Krankheiten 
ſe 
das Nervenſyſtem und endet ſchließlich mit Verluſt ge 
Ich 
Sie beſeitigt die 
Blutvergiftung, Gorrnohoeca und Gleet, 


ein 


den beiten Bürgern 6 Shicagos md Um: 
Ich wünſche, daß jeder Kranke 
Ich wende keine ſpezifiſche Mittel an, keine 
ifig heutzutage angewandt 
n verdammen alle ſolche Quack 
beodachte ign genau und ver— 
in allen Stadien und ſetze 
die meine Spezialität bilden, ſind: 
mag. Es ſchwächt den Körper, erſchüttert 
ſchlechtlicher Kraft. 
heile Euch. Kein Schneiden oder Strecken. 
Striktur vollſtändig. 
Krankheiten, deren Ergebniſſe 


mein (Ser viiie 


furchtbar und jchvedlich find, behandele ich Durch eine ipezielle Methode und jage Euch), wie 


Ahr davon befreit werden könnt. 


Unvermögen und verlorene Mannesfrarftz viele von Guh Männern ‚tragen 


jest die Nolgen von \ugendiitnden. 
vertraut mit derielben bin, wie 
Ahr aud) geheilt bleiben. 
Elettrizität iſt Leben. 
Unterſuchung erwünicht. Nonfuftätion irei. 
von 9—12;, Sonntags von 10—1:30 Nach. 


Ich habe 
Ihr mit dem 


Date 
TDageslicht, 


ſo viele Fälled dieſer 


einmal 


daß ich ſo 
werdet 


v Art behandelt, 
durch mich geheilt, 


kien und neueiten eleftriichen Apparate, 


“Ste —— 9-12, 2—7; Mıttwodh3 nur 


New Era Medical Institute, 


9. Hlur, New Cia Gebäude, Ede Halfied, Harciion uud Blue | 


Gesundheit und kratt 


a — eh 
für Ale, die an nn — anfpeiten, I 
an jugendlichen VBerirrungen leiden und in Folge 
dejjen geplagt mit: Schmerzen in den &liedern, 
Kopficbinerzen, Xebensiüberdrug, 
wer, Sshbwäugenden Ausflüfien, Danenrbeichiwerden, 
anrege Imäßigem Stubiaang, Herjtlopfen oder mit 
irgend jonjtigen Uebein behaftet iind, 

Ehreibt au un? “ür ein deutiches Doltorbudh mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine urinetbode 
niedergelegt ift, weiche jich ſelbſt in den verzweifel- 
ſten Fällen ſtets EL Zaunjende von votre 

eitigent Tode gerettet bat: Dasjelbe wird für 25 
&t3. gut verpadt, frei verjandt. 

DEUTSCHES HEIL- -INSTITUT, 
u Clinton Place; New York, N. Ye 


Wiſſenſchaftliche Optiker. 
K ltirt uns wegen 
Eurer Augen und ver 
befiert Ener Sehen, — 
Brillen u. Auger 
unſere Spezialität. 
habe 
— fanfung v. 33 u. aufw. 
Brillen für Weifnadits- Geſchenke gekauft. 
werden ipäter der Sehrraft entivrehend, Tojtenfrei 
nmgetaujht. Fragt nach den Preiien unjerer Opern: 
oläfer, Felditeher und Marinesffernrohren. 
103 Adams Str., aegenüler der neuen Poftoffice. 
Bis Weihnacdten Abends offen, 


Wir 


Chichester'c Lug 


PENNYROYAL “PILLS 


inal and Only Genuine. 

SAFE. Alwsysreliable. T,adies, ask Druzgist 

fr CHICHESTER'S ENGLISH 

in RED and Gold metallic boxes. sealed 

with blue ribbon. Take no other. Refuse 

dangerous Sr, .titutions and Imitsn- 

tion». Buy of your Druggist, or send Se. in 

stamps for Partieulara, Testimonials 

and * Relief fur Luadiea,” in letter, by re- 

turn Mail. 10.000 Testimonials. Sold by 

all Druggisıs. Chichenter Chemical San 

2405 Madison Square, PHILA., PA, 
Please reply in English. 

‘p14.doiamolj 


Wichlig für Männer und frauen! N 
Keine Bezahlung, wo wie nicht Furiren! Ge: | 
ſchlechts lrankheiten itgen dwelcher Art, Tripper, J 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats-1 
ſtörung; Unreinigteit des Blutes, Hautaus— 
ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, WS 
Rothlauf u.j.w.— Bandiwurm abgetricben'— Bi 
Wo Undere aufbören zu fturiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündiid © 
oder briefih.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
Y9Uhr Abends. — Privat: Spredzimmer.—Herzte B 
fteben fortwährend zur Verfügung in telufon B 
Behlte’3 Deutihe Apotheke, E 
4418. State Ztr., Ede Pet Gourt, Ehicaac. J 
F ER a URL TEE > 


En 


DR. J. YOUNG, 


Zeutihier Spezial: erst 

für Uugene, Chrens:, Raien: und 
Halsleiden. Belandelt dieielben gründiii 
und jchnell ber mäß.gen Prerien. ichmerzlos ıı, 
wach wiitbertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartmidıgite Kaienfatarrh und Schwer— 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtuche Augen. Brillen 
angeßaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Upr Vormittags bid 8 Uhr Abends. Soun 
ah 8 bis 12 Uhr Bor! ttags. 


DR. KARL STRUEE’S 


re —— 


464 Be'den Ave. (nıhe Cleveland Ave.), Chicago. 


Geſammtes Waijerheilverfahren (einihliehlich | 


KHueipp’iche Kur), Schroth’ihe Negenerations: 
fur, Diätfuren, Dafinae, Seilgumnaftit u. i.w. 
Gerignetite Webandlung für alle überbaupt beilba 
ren chron. Srankbeiten: Nerven, Verdauungs 

Frauenkrankheiten, Roeumafismus ü. w. Som: 
mer: und Winteriuren. Für Behandlung 88.006 
und 85.00 pro Wode. Ronjultation und ärztliche 
Unterfucung frei. Epredftunden: 11—12 und 4d— 


5. Projpett und briefl. Austunft durch den feiten den | 


Abe mi,jal 


Arzt. 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentihland, Spezial: 
Ylrzt für Augen, Ohren: 
Kafen: und Salsleiden. Seilt Ka— 
tarrh und Taubheit nach neueſter und 
ihmerzloier Methode. Künstliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unuterjuhung und Rath frei. 
KAlinit: 268 Lincoln Ave., 8-11 Um, 6- . 
Ab3.; Sonntag 8-12 Un. Meitieite-Rlinit: 
Nordiw.:Ede Milwaukee Ave. und Divifion er. 
über Rational Store, 1-4 Nadın. Ilmz.1j 
heilt im⸗ 


Heill Euch fethl 


\ Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarn-Organe. 
Beide Geſchlechter. Bolle Anweiiungen mit jeder 
Flasche: Preis 81.00. Berfauft von € 2. Stahl Drug 
Go. oder nad Einpfang des Preifes per Expreß vers 
fandt. Adreife: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Steaks uud 5. Avenue, Ghicags, 
Zuinois. 2a, ddjlj 


@ 


{ 


French 
Specifio 


Dr. J. KUFEHN, 


(früher Aifiitenz » Arzt in Berlin). 
Sprzial-Arzt für Haut: und Geihledhtä-frant: 
heiten. trifturen mit Elettrizitat geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 93-Spregftnuden: 
10—12. 1—5,.6—7. Sountags W—1L 5no,jdd* 


Fr Dr. SCHROEDER, 


Anerfanrt der beite, anoerläifinfte 
Zahnarjt, jegt >50 Divifon 
Str., nape Hohbahn-Station. 
aniwärtse. Zähne ichmerzlos gezozgen. 


Feine Bähue Hm) 

Zähne ohne: 

Platten. Gold- und Sıuber- Füllung zum balbeu Preis. 
fe Arbeiten garautirt. Sonntags offen. m.ur, ja 


99 E. Randolpk Str. 


WALLRYZ Deutidber DOdtifer. 


Brillen und Augeugläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. photoaraphı. Material. 


Zefet die 


onntagpof“. 


WATRY, 


F 


ſchlechten Träue 


donsong od 


dläſer 


en fie in Soideins | 


Aodf. 10:35 Borm. 


ı Maß u. j. 


| Mionticeito, 
| &t. Kos Diamond Spezial 
| ©t. Yonis Daylight Spezial 
| Springfield & Decatur 

| &eiro, 
ı Springfield K Decatur 


Bl loonmmaton & —— 
Southern — 
| Gilman & Rantafee..... 

| Racli: Ird, Dubngue, Siour Erth & 


| 8 ice 117 u Alten 


Ysland dor. 


: Eiſenbayn ⸗ Fahrpiaue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

üge täglich zwiſchen Chicagt 
ort und Boſton, via Wabaſ 
tate-Bahır mit eleganten Eh 

Schlafwe durch ohue Wagenwechſel. 
Zuge gehen ab von Chicago wie folgt: 
VıaWabaih. 
Abfahrt 12,02 Mtas. 


Abfahrt 11:09 Abdg, 


Mer im 
a ı s 
u. St Louis 


Eiſenbahn ur 


„ Bojton 5:50 Abdg 
& New Dort: Borm 
2 s Boston 10:20 Vorm 

ıdel Plate. 
Ankunft in New Nork 3:00 Nadım 
- » Foiton 40 Nah 
‚ NR:w York 7:50 Bor 
„Bofton 10:20 Dorm 

Züge geben ab von St. "Touig wie folgt: 
Via Wabafh, 
Abi. 9:10 Ankunft in New York 3:0 Nadım 
Abi. 8:40 


Biaı 


Abf. 10:15 Abds. 


Vorm. 
— Boiton 550 Abde, 

New York 7:50 Born 
— Boiton 10:20 Vorm 
weiterer Ein zecheiten Raten, Schlafwagen 
€. 4 —* ae fchreibt BR * 

Vambert eneral⸗Paſſagier⸗Age 

Bãnderbilt Ave. dr dort er 
3 MeGarthn, Sen. Weitern-Pafla ta 
205 ©. Clarf Str., Chicago, St 

John W. Cvof, Tirfet:Agent, 205 &, Glarf Str, 

Chicago, ZL 


JUinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des Pojtzuges) 
an der 22, Str», 39. Str.s, Hyde Park: und 68, 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tielet-Offiee, 
” Adams Str. und Kubtodatigiil. 

Vurchzuge: bfahrt 

Her Orieans & Diemvhis Spezial hr 8.30 3 

New Orleans & Dremphis Limited * 5.ION 

und Decatur. 3ER 


Abds. 


Wegen 


u 


Zagaug 
Memphis Boftzug 

1 5.45 R 
"BEIN 
400 R 


330 8 


Eryreß 


our Fand Schnellzug 


' Mor ford, Dubugque & Sour Eıty..all.5 N 


Ro Mord Paſſagi 222 
toctfi ord Dut duque uud UDple....... 110. 22 


que & ‚erc nor Se 
ftag Nacht nur bi8 Dubuque. "Täglich. i 
onnnen Sonntaas. xSchlafwagen offer 

nt 9: 30 5 Abends 


_— [m 


Burtimgton:kinie. 
Burlington: und QuinegSijenbahn. Tel. 
31 Main. Sclafwagen und Zidet3 in 211 
‚und UnonsBahuhof, m. und Adams. : 

Züge Abfahrt: Auntumaft 
Lotal nach Galesvurg g. F8B 6. BR 
Ditarn tor und La Salle. .-T8.0%8 7 

ord und Forreiton. .T8E.0% 

e yılı tig u. Sholva . "11.303 

Te he 1.303 

FLUR 
J 


5 


Ebicagos, 
No. 
Start Str 


) ne, R tod Yeland .. 
on und ea 


* 


und Cu ch. 
vd Streator. 
Nocheile und Rodford. 
Bluffs. Nebraska 
ity. ©t. Joieph.. 
ta rd RL nneadolis. 
sm St „oiend.. .. .. 
fu, Ft. Madiſon 
coli Denver 10.30R 
Laden. Galiforia..... 10.30 R 
»d, Hot Springe, ©. D... *10.IO0R 
d Minneadolis.......JIO.HN 
h, ausgenommen Eonntans. 
Samſtags. 


2588 


s88 
= Seseesgeuuss 


2 CIOR 
. "WIOR 
*10.30 9 


—588 


tee et ers 


SRresnen-gSsrmumm: 


* 
* 


Union Baſſenger Station. 
zwiſchen Madiſon und Adam Sit. 
Office, 101 Adams Straß 
ve BORRENIN: Ankun He Abfahrt 
‘ + 300% E00 SR. 
-EDOIN 5 
11.3ON. 
— 
Lonis U 
Lo „Palc ce Ervre “ . R. 
Louis und Springfteld Did: 
night Special 
es on Li miteb- -für Pe 
J —— —— 
a Nach — BETEN 
et Erpreß 
Koi et u. Dw 


A| 


abt Accommodation. "FON, 


MONON ROUTE--Dearborn Station, 


BL Zidet Offices, 82 Clarf Str. und 1. Mlafie Hotels, 


Sindianapoli3 u. Gincinnatt.. 


I 


| 


' Minneapolid, St. Paul, - Hs 


Zafayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Gudianapolis u. Eincinnatt.. 
Indianapolis u, Eineinnatt 
Xafayetite Accomobdation 
Zajayette und Louispille...... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 


" Zäglid. + Gonutag ausg. i Nur —— 


Ghicago & Erie-@ijenbahn. 
N Tictet · Offices: 
> 2442 ©. Elarf, Auditorıum 
5 Bearbornz Gtation, Bolt u. Dearborz, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lolal......+.0B 6.0 
New — & Bolton 3. 00 R 
Jamestown und Buffalo. — —— 
ocheſter Accomodation 
New VYork und Boſten. 
Torunibus und Norfolt. Va 
Toaglich + Ausgenommen Sonntags. 


CHica60 GREAT WESTERN RK, 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Gentral Station, 5. Ave. und Sn 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 
"Füglid. +Ausgen. — 


otel und 


bugüe, R. City, St. Sole 
Des Moines, Marſhalltown 
Svcamore uad Boron — 


"OR on 
3.10R "0.582 


Baltimore & Obio. . 


Bahnhof: Grand Zentral Pal — Tuced· 
Office? 244 Elarf Str. und Au Keine 
Fahıpreije verlangt auf Vimiteb Z 


New Dort —9 Waſhington Veſti⸗ 


Suled Limite 008 903 
New York. ngton un» Pitth Re 

burg — imited28 
Columbus uud Wheeling Ervrei * 
Columbus und Pittsburg Eroreb. 


ae a 


Nidel Plate. — Die Rew York, Chicago umb 
St. Lonid:-@iienbahn. 
Bahubof: Ban Buren Str., nahe Slart- Str, ee 
Alle 2. täglid. : 


n Expreh.. .... a 9% 
38 —— > 


ne 


Ankunft ın New Hort 3.30 Nahm x 


* 





, 2 


— GEHEN 
RAIN IE 5 


„Kein 


oa 


— ee un * 28. —— 1899. 


| und er.. 


daß der Andrang zu 
unferm großen ... 


Feuer— 
Jerkauf 


ſolch rieſigen Umfang 


angenommen hat. Eine ſo günſtige 


Gelegenheit, reelle, gute Waaren zu Spottpreiſen zu faufen; 


nicht at: ebes Sabır. 
Nahfolgende Preis-Notirungen fprechen für fich jelbft. 


2 1.0 


Knaben-Anzüge, werth 2.25, 3.50 und 5.00, Männer-Anzüge 
1.00 


—2 
zu 2.00. 1.50 und werth 7.50, 12.00 u. 


— — 


2.25 


2.25, 


Knaben-Ueberröcke, werth 


4.50, 7.50, 
zu 3.00, 2.00 und et, 


2 müflen, um. den 


— 2.0 und 15.00, zu 8.50, 6.50 ımd 


Knaben-Hoſen, * b65e und 1.00, 
zu 50e und Den. > 


ET 
50e 


Ganzwollene Knaben— — 

werth 1. 00, zu > 
werth 2.50, zu 

Knaben-Winter-Kappen, 

werth 25e und 50e, zu 150 und. 


— 
56 
Alle unſeren ſchweren fließgefütterten ge 17€ 
u. Hemden für Sinaben, twth. 39e, das Stüd zu . 
NANNTE NL NL NL NL NS NL NL NSL NG 
Unfere beiten flichgefütterten u. naturwollenen Mäns 
rerzUlnterbemden u. Hojen, wwth. 75c, das Stüd zu.. ® | 
ö————————————— 
Eine große Auswahl von gebügelten Männer-Hem— 38e 
den, in geſtreiften Percales u. Wollſtoffen, wth. 7öc, 


Feine 
—————s⸗⸗)2f7 


Facons, 

AI NL NS LS 
das Naar zu 
re 


Gejtridte 


ö—— — — — 


Alle unſere gebügelten weißen Monarch— ——— 
ben, werth T5c und 1.25, zu 750 und. 


in 


Gute ſtarke Männerhoſen, 
werth 1.00 das Paar, zu 


Schwere ganzwollene Männer— — Hoſen, 


Sehr feine ganzwollene Männer-C TREE und 
Morjted-Hojen, werth 4.50, zu 


jeidengefütterte Männer: Kappen, in (Ana 
blauem und braunem Kerjey, werth 75c, zu . 


MännersHüte, Fedora und 
werth 2.00 und 3.00, 1.65 und . 


AI 
Alle unjere wollenen 25 Männer-Soden, 


wollene Männer-Jacken 
zur Hälfte des Fabrikanten-Preiſes. 


= bietet fich nicht jeden Tag, nicht einmal jeden Monat, au) 
Dir faßt die Gelegenheit beim Schopf und fommt, bevor das Beite ausgejucht ift. 


— 


— 


der re — 
15.00, zu 8.50, 5 ; 3. 75 


Ein Rieſenlager v. Männer-Ueberziehrn u. Ulſters, das Sie, ie 


Merrh zu würdigen, Den 7.50, a 


75 
500 

Er 00 
2.25 
‚39e 
N — 
156 


und Sweaters 


Derby, alle 


(Cardigan) 


Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß obige Sachen nicht beſchädigt ſind, es haftet ihnen nur ein wenig 


Brandgeruch ay, der ſich in ſehr kurzer Zeit verliert. 


Morgen, Sonntag, iſt der Laden den ganzen Tag geöffnet. 


|MARTIN WALD 


1006--1008 MILWAUKEE AVE., 


nahe "Wood Str. 





u; - m die —** der — — 
verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
Da ee zu 


81.2 25 für Doppeljeitige 
(jede Größe). 

Gleiche Raare ijt nirgends in den Vereinigten © taten unter $1.50 und 83.00 
zu kaufen. Feinere Sorten zu haften Preifen. Sir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. Billige Kelten. — Hummiftrümpfe für ge- 
ſchwollene Adern und Deine werden nad Map angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.” — 3 bequeme Anpafzimmer. — Freie Unterjuhung durch unieren erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 

Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren ausführ— 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unter leibsbinden, Gummiſtrümpfen, wenn ſie die 
Abendpoſt benennen. 


65ch m einfeitige 


(jede Größe). 


Menn Euer Ofen feuerroth ift, verbrennt das Carbon im 
Eifen. hr feht e8 an den Schuppen, nachdem fich ber 
Dfen abgefühlt hat. Diefer Abjchuppungs = Prozeß ver- 
brennt langjam das Eifen. Keine Ofenſchwärze kann 
ein fortwährendes rothglühendes Feuer vertragen, aber 


5 7 Hüflige (vofifreie) 
A Ofen⸗Schwärze 


widerſteht der Hitze beſſer, als irgend eine andere Schwärze 
—und präſerbirt das Eiſen gegen den ruinirenden Einfluß 


derſelben. 
den Konfumenten von E-Z flüfiger Ofen · 


$100 Baar-P It iſe Schwãrze. 5chickt Label für volle Einzelnhzeiten. 
MARTIN & MARTIN, Mfrs,, Chicago, 


J 84 —* Salle pt, 


Erkurfionen allen Heimat) 
Kajüte und Zwiichended. 


illige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Madıt e8 leicht. 


Metaline maht die Nidel: 
Beihläge fo-gut wie neu. 


Speialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; — 


Erbſchaften — 
Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


een ame Paß ins Ausland. 





LE Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


"Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


— —— von New Mort: 
Mittwoch, 27, >: „Wefte tnland“, nach Antiverpen, 
| Tonnerftag, 8, „Rhein“ nah Bremen. 
Tonneritag, 28. — „La Bretagne“ .. nach Havre 
— 2. De.: „Graf Walverjce“, nah Hamburz. 

tag, 30. Dez.: „Maasdam“.. nach Notterdant. 
ti och, 3. Jan. 1900: „Kenfington“, n. Antwerpen, 
nnerftag, 4. Jan.: „Kaifer Wilhelm der Große”, 
Ervr RB, nah Premen. 
am tag, 6, Yan.: „La Normandie” . nad Havre, 
amſtag, 6. Jan.: „Phoeniecia“ .... nach Hambürg. 
Adtjahrt von Bhlcago ? Tage vorger. 


| — — notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


segulirt. Borihug auf Berlangen., 
Ausfunft gratıs. 


Weihnadjts-Geldfendungen 


Durd Deutihe Reihspofi in 12 Tagen. 


Deutſches KRonſular— 


und Rehispureau, 


RM ) 


HR 8: 





n385> 
2.5 


"FR 99 OLARK STR. 


Diftce-Stunden bis 6 Ubr Abd3. Gonntags = PB 


| 


En Llaussenius &Lo. 


Bearündet 1864 durd) 
Konſul H. Clauſſenius. 


Br Srbichaiten 
Bollmachten SE 





unfere Spezialität. 
In den legten 25 I »bren haben wir über 


Er 20,600 Erhlchaften 


te-ulirt und eingezogen. — Borjchüffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben:Lifte”, nah amt: 
lihen Quellen zufammengeftellt, 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten bes 


| 
| 
| 
an ar Morddeutichen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deulſches Inkaſſo⸗, 
Nofarials: und Rechisbüreau. 


Chicago. 
A Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9-12 übe, 
ddia, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiflskarlen "so." 


Europa 

Billig! 
Eifenbahnbillette, 

Diten, Süden, Weiten, zu Egfurfionsraten. 


Geldjendungen u di: Feidszen 


Oeſſenlliches Voluriul. 


—— mit Tonfularifden Be 


20 — achſe 


— — —— 


Driginafsorreiponbenz ber „Wbenbpoft“.) 
New Horter Plaudereien. 


Bon gewwifien , degenerirten Amerikanern. — Die 
„Times“ und die Boeren. — Weldhen Blödfinnes 

ein Singo fähig ift. — Transogal muß unter: 
liegen, damit Die angeljähfiihe Sivilifation er: 
halten bleibt. 


Neo York, 21. Dez. 189. 


E3 ift oft behauptet worden, daß feit 
ben jpanifcheameritanifhen Kriege 
und dem Umfichareifen des ‘mperia- 
lismu3 theil3 unter der profitgierigen 
monopoliftifchen Gejchäftsmwelt, theil3 
unter ber großen ignoranten Maife, 
die in ausmwärtiger Politik von grabezır 
findlicher Unreife ift, eine Jchredliche 
Degenerirung eingefett hat. Ein be: 
trübendes Beifpiel hierfür liefern un 
fere anglo-ameritanifchen New Yorker 
Zeitungen. » Kaum eine von ihnen 
nimmt offen und uneingefehräntt für 
die Boeren Bariei, in denen fie eben vor 
allen Dingen Deutfche oder menigjten 
bie denkbar nahjten Verwandten von 
Deutjchen fieht.. Und je mehr man 
ih in Deutfchland und überall 
jonjt in der Welt über die britifchen 
Niederlagen Freut, deito mehr ärgern 
fich diefe Zeitungen darüber, denn die 
Keile der Engländer ift feit der hyſteri⸗ 
ſchen Freundſchaft der Jingos mit ih— 
nen nicht mehr eine rein engliſche Keile, 
ſondern eine Angelſachſen-Keile, die 
allen Angelſachſen zuſammen ſchmerz— 
lich weh thut, ob ſie nun in England 
oder hier wohnen. Und dann iſt dieſe 
Keile mit allerhand unangenehmen Er⸗ 
wägungen verbunden. Sie läßt die 
glorreichen Waffenthaten des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges, die ja bekannt— 
lich „ohne Gleiechn in der Gejchihtite” 
waren, noch Kleiner erfcheinen, als fie 
ohnehin jchon find, und gemifle herrliche 
Helden vom Gchlage Rooſevelts 
fchrumpfen dadurch urplöglich zu 
wahrhaft fomifcher Winzigfeit zufam- 
men. in manchen Köpfen beginnt e3 
angefichts derBoeren-Giege langfam zu 
tagen, wa3 für ein elender, mijerabler 
Gegner der verfaulte Spanier eigentlich 
war, und man fragt fi im Stillen, 
ob man fich nicht aufrichtig gratuliren 
ſollte, daß es zwiſchen Diederichs und 
dem Mann mit dem Triumphbogen in 
New York und dem Haus in Wafhing- 
ton bei Manila nicht zu einem Zujfame 
menftoß fam, Der famoſe ſogenannte 
“invincible AngloSaxon“, an dem 
ſich ſo viele Leute beraufchten, ſieht au⸗ 
genblicklich ziemlich ramponirt aus, 
und mit dem wunderſchönen Traum 
des waſchechten Jingos, die ganze Welt 
zu vergewaltigen, natürlich nur im 
Intereſſe der angelſächſiſchen Humani— 
tät und Ziviliſation, iſt's jetzt Eſſig. 
Unter ſo etwas leidet der glorioſe An— 
gelſachſen-Nimbus, und das ſchmerzt, 
wie geſagt, gerade gewiſſe Leute hier bei 
uns, die Amerika und die Amerikaner 
mit aller Gewalt verangelſächſeln woll⸗ 
ten, wenn die hieſigen Irländer und 
Deutſchen nicht einen dickenStrich durch 
dieſe Rechnung gezogen hätten. 

Am köſtlichſten kommt dieſer Schmerz 
und dieſer Aerger bei der hieſigen 
„Times“ zum Ausdruck, bei der die 
Degenerirung altamerikaniſcher An— 
ſchauungen und Ueberlieferungen be— 
reits einen wahrhaft bedenklichen Grad 
erreicht hat. Der edle Erz-Angel⸗ 
ſachſe, der die Leitartikel in dem Blatt 
ſchreibt und dem es glücklich gelungen 
zu ſein ſcheint, endgiltig den Muſter— 
amerikaner abzuſtreifen, leiſtete ſich 
letzthin einen Artikel mit der Ueber— 
ſchrift:“he Britisb Defeats“. In 
demſelben heißt es wörtlich: „Wir wie— 
derholen, die Soche iſt zu ernſthaft ge— 
worden, um uns zu geſtatten unſerer 
Sympathie mit den Boeren die Zügel 
ſchießen zu laſſen, ſei es, weil ſie in ge— 
wiſſer Beziehung als ein Volk betrachtet 
werden können, das zwar nicht gegen 
wirkliche Unterdrückung kämpft, wohl 
aber gegen herriſche und willkürliche 
Forderungen, die kein Volk von Selbſt— 
bewußtſein ſich gefallen laſſen kann. 
Womit wir uns aber heute zu beſchäfti— 
gen haben, iſt die Frage, ob es beſſer 
oder ſchlechter für die Welt ſein würde, 
daß die Engländer aufhören ſollen, die 
Hauptrolle zu ſpielen, wie ſie's ſo 
ruhmreich gethan haben als Führer der 
ange und induftriellen Zivilifation 

n der fommerziellen Entwidelung der 
Belt, Zu diefer Frage ift es gefom= 
men, und wir berftehen nicht, wie "in 
intelligenter und vernünftiger Menſch 
in Zmeifel binfichtlich der Beantiwor- 
tung der Frage fein fann. Am menig- 
ften fann e8 irgend einen Ztoeifel geben, 
welche Anttvort ein intelligenter und 
patriotifcher Amerikaner ertheilen fol- 
te. Wir jelbit find dem gleichen Haffe 
ausgejegt gemwefen, welchen der Konti- 
nent, der fich jelber „Europa“ nennt, 
England mwiderfahren läßt. Gewiffen 
Nationen dder richtiger Regierungen 
find wir zu frei. Allen zuſammen wa⸗— 
ten wir zu erfolgreich. Unſere Beweg⸗ 
gründe, wie wir Alle wiſſen, ſind enkt— 
ſtellt und mißdeutet worden, als wir 
Krieg anfingen, um eine kleine Haus⸗ 
reinigung in Cuba vorzunehmen, ge⸗ 
rade wie England Krieg angefangen 
hat, um eine Hausreinigung i in Trans⸗ 
baal vorzunehmen.“ 


* * * 


Das iſt die Anſicht des iopifchen bor⸗ 
nirten Jingos, der vom Amerikaner 
Waſhington'ſcher Prägung zum Angel- 
ſachſen oder richtiger amerikaniſchen 
Engländer degenerirt iſt und der ſich 
darauf noch etwas einbildet. Welch’ 
ein unglaubliches Gemiſch von echt an— 
gelſächſiſcher hochmüthiger Unver⸗ 
ſchämtheit iſt in den wenigen oben an— 
geführten Zeilen enthalten! Daß die 
Boeren ein Recht haben, Chamberlains 
freche Vergemaltig sberſuche zurüd- 
zuweiſen, Riſt ber "Reitartifel der 
„Zimes“ ſo gnädig ihnen zu geſtatten. 

Aber ſiegen dürfen die Buren des— 
wegen noch lange nicht, weil ſonſt die 
famoſe angelſächſiſche Zibiliſalion ver- 
loren ginge. Mit anderen Worten will 
dieſer Heid der Feder alſo ſagen · Der 

To fehr im Un= 


in. Darf er topben 


— 


Wieboldt & Co.'s 


(Sjeichäft 


Morgen den ganzen € Cag offen! 


Sehr niedrige Preife an 
den noch vorhandenen 


Weihnachts-⸗Wagren 
ud Spielſachen! 


300 Skück theure Spielwaaren zu 


40c am Dollar. 


mn 


DEF Alle Waaren, vor 3 Uhr Nadım. 
gelauit, werden Sonntag abgeliefert. 


WA Wiebobt € Co. 


lo3 entamerifanifirt und degeneritt, de⸗ 
nen einournalift einen jo unverjchäm- 
ten Blödfinn zu bieten wagt. Nach ber 


Auffaffung diefes jehreibenben Bieder- | 
mannes ijt danach die ganze Welt vo= | 


gelftei und gehört dem edlen Angel- 
ſachen. 


Freilich, unſere Jingos und die Ah⸗ 


hänger der engliſchen Lehre von dem 
Recht der Völker-Vergewaltigung kön-⸗ 
nen keine andere Logik haben, ſeitdem 
ebenfalls 


der ehrenwerthe MeKinley 
Raubzüge führt und fremde Völker un— 


terjocht — nach engliſchem Muſter — 
Und ba 


wie auf den Philippinen. 
wundert fich der Leitartitler noch über 
den Spott und Hohn Europa?. 
das ijt nichts ala der Werger Darüber, 





Auch | 


daß fich diejes jelbe Europa mit dem | 
fogenannten Humanitätgfrieg nicht hat 


behumbuggen laffen, jondern nur zu 
bald zu der Erienntniß fam, daß e8 ein 


ganz gewöhnlicher Raubfrieg mit Hanz | 
nad Segen war, denn was hatten Porz | 
torico und bie Philippinen mit der Bes 


freiung Cubas zu thun? Und wollte 
man nicht auch anfangs die Karolinen 
einfteden, und würde der ehrenmwerthe 
MeKinley nicht länaft auch Cuba ein- 
geftectt haben, wenn ihm der Kampf auf 
den Philppinen und Die drohende Hal: 
tung der Gubaner nicht vorderhand den 
Appetit verborben hätten? Auf den 
angelſächſiſchen Humanitätsſchwindel 
fällt heute in Europa kein Menſch mehr 
herein. Das ſollte der naive Ober- 
Angelſachſe und Ober-Jingo von der 
„Times“ wiſſen. Der Angelſachſe, der 
anderer Leute Häuſer reinigen will 
ohne deren Zuſtimmung, muß ſich ge— 
fallen laſſen, daß die ganze Welt Bravo 
ruft, wenn er mit einem Tritt zum 
Hauſe hinausfliegt. Er iſt ein für alle 
Mal durchſchaut, und man iſt dieſes 
unausſtehlichen Rüpels müde und über— 
drüſſig. Der gute Onkel Sam ſoll ſich 
hüten, daß ihm das nicht auch wider⸗ 
fährt, wenn er folchen dummen Tröpfen 
wie dem in ber „Zimes“ Gehör fchentt 
und nicht bei Zeiten fid auf die Tra= 
ditionen Waſhingtons beſinnt. 

Zum Schluß kommt dann der ge— 
niale Staatsmann der „Times“ natür— 
lich wieder mit dem üblichen albernen 
Hymnus auf die ſattſam bekannte An— 
gelſachſen-Miſſion, die Welt zu regie— 
ren, und nach einem Hiebe auf die ſter— 
benden Nationen, die geknechteten und 
die politiſch zurückgebliebenen, zu denen 
er offenbar Deutſchland rechnet, die ſich 
alle über des theuren engliſchen Spitz— 
bubenHiebe freuen, ſagt er: „Jetzt iſt die 
Zeit gekommen, wo eine deutlicheStimme 
bon dieſer Seite des Atlantiſchen Oze— 
ans gehört werden ſollte, die da erklärt, 
daß die Ver. Staaten fich bewußt find, 
daß England nur die Schlachten der 
erfteren in der Welt von heute fchlägt, 
und melche die feite Zuperficht auß= | 


A. Holinger & Co., 


fpricht, daß die Vorherrjchaft der eng- | 
lifch Iprechenden Raffe in der Welt für | 
das 20. Jahrhundert mehr gefichert ift, 


ala am Ende des 19. erfannt wurde,“ 

Auf die deutliche Stimme mird ber 
Auch-Angelfachfe von der „Times“ frei- 
lich, lange warten fönnen, denn = tief 
gefünten ift das amerifanifche Volt 
doch noch nicht, daß e8 den englischen 
Spigbubeh zu allen Spitbübereien 
Beifall Haticht. Die überwiegende 
Mehrheit des Volfes und die Leute, de= 
nen noch nicht, wie dem Leitartitler der 
„Zimes“, aller Sinn für Anftand und 


Sereihtigei — — — an. ” 


np 


Finanzielles. ; 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


3.D.:Ede La Salle u. Adams Str. 
Grjuht Einzel : Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wilns 
fchen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines* Theiles ihres VBanfge: 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
- J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Ep. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co, 
MARVIN HUGHITT, 
PVräfitent der Chicago & Northweftern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Eorn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Kräfident The Northern Truft Co. 
lofıni,ja,1} 


4 bis 6 Brozent. 


G e J D zu verleihen 


auf Grundeigens 
tum don 5500 aufwärts. 


‚Wm. 0. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 


3” Offeriren erfle Sypothehen als fihere 
Geldanlage. 26jl,ddfalm 





Eugene Hildebrand, 


a. Holinger, 
Rechtsauwalt. 


Schweizer Konful. 


Sppoiheken-Bank, 
165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 

get zu 5, 55 und 6 pl. leere 
Vorzügliche erle Jold-Morkgages zen Bere 


muB ftetö vorrätbig. azlg, ja,mo,mi,bie 


E R = A HAASE«Co. 
157 Washington $t. 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Untgegend zu den niedrigiten 

Martt:Raten. Erfte Hypotbeien zu ficheren Kapitalans 

lagen ftet3 an Hand. Grundeigenthun zu verlaufen 

in allen Theilen der Stadt und Uimgegend. 

Onice des ware Home Friedhofs, 
M. Haaſe, Sekretär. 


RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


er 1eep ron 24 Galle Sir. Neßtsanwälle. 


WESTERN STArE Bank, Bank, 


N. W. Ecke Ka Salleund Baihingten Str. 
Kapital $5300,000.00. 


Allgemeines Baufgeichäft. — * Present 


Ziu ſen 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


Iule * Morlgages zum Verkauf. 


æblum.mi. ſa bw 


Im Ghicags feit 1356. 


| 
| 


| 
| 


| 


Sarrifon. 
Diarihat feld, Zel, 
8 ee Et. d.Arcabe, 
sus Epeyialuat: Yarifer Gtidereien — 


Finanzielles. 


J.H. Kraemer & Son 


93 5ih Ave., Stantszeitungd-Gebäube. 
u verleihen mit 

Geld j bi36 —— Binfen 

Snpotheten mit Title Guarantee Boliey als fiherfte 
Kapital-Anlagr. 

Erbſchaften — collektirt. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglaubigong. — 
Reifepäfje ausgefiellt. 

Bedhiel und Geldjendungen aufalle Pläße Deutiche 
lands aum Tages-Gurje. 2dez, ja,jon,mo.biw 


Gie G!e Transatlantique 


Franzöfifde Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer Linie maden die Reije regelmäßig 


er Wo: 

Schnelle und Sans Bine we nad Sübd utſchland vorn 
—R 

STR. 


der Schweiz. 
7 DEARBORN 

Generals 

des Weſt 


Manrice W. 1 W. Kozminski, 


'E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
‚ Geld zu verleihen auf Grund. 
| eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verlaufen. 


ADOLPH PIKE & CO,, 


(Etablirt 188.) 


108—II0 LaSalle Str., Zimmer 627. 
Telephone Main 5177. 
Geld 


zu verborgen auf Grundeigenthum zu 
5 bi 6 Prozent a leiten Bebin- 
gungen. 2novd,.im,tgl&jon 
ReineKommiffion. u. 0.STone &co, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Wrundeigenthums. d Telepb.. 681. &g 


Kredit. 


Unfer neunjähriger Beitand zeigt an: 
Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Kur einen Dollar die Woche 


Herren- und Kuaben-Anzüge 
und Weberzicher 
für Serbit und Winter. 


von 





Garantiren für pajiende Map und 
gediegene Arbeit. 
Gerade fo billig wie in anderen Plägen 
für baares Gelb, 
Offen Abends bis 9 Uhr. Aagdpf* 


(X ( ( E 
Re 9% 2 RZ 


2. Stod, gegenüber MeBiders: Theater. 


33.00 Kohlen. $3.25 


Indiana Nut. ‚$3.00 
Indiana Lump . . +. 83.25 
Virginia Lump . . u. 83.50 
Hocking oder B. & O. vump 424. 00 
Small Egg, Range md Cheftnut, 
ju den niedrigfien Ma 

Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
augi8,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.0. D. ausgeführ” 
Zelevbon Main 818. tal aſon 


ante —— — 


atlım Str 1. 428 
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